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Crite Ausgabe.

Wer nicht pariert , der Hiegtl
So hat Bebel auf dem Dresdener Parteitage gesagt . Der

Parteigewalüge hält Wort . Gestern haben wir gemeldet , daß
Göhre  sein Mandat niedergelegt — jetzt beginnt der Kampf
gegen Heine.  Nicht weniger als vier Spalten des Vor¬
wärts waren gestern wieder mit Erklärungen von Bebel,
Harden , Heine , Göhre , Auer , Singer und anderen gefüllt.
Bebel erklärt die Darstellung Heines in der Parteiversamm¬
lung des 3. Berliner Reichstagswahlkreises für maßlose und
wahrheilswidrige Anschuldigungen . Er werde gegen diese
zum Angriff Vorgehen.  Die Rolle sei ihm aufge-
wöthigt , aber willkommen . „Aber ", so heißt es dann weiter,
„diese Auseinandersetzung muß vor einem Forum stattfinden,
das allein kompetent zur Beurtheilung ist, nicht in einer öf-
fentlichen Parteiversammlung , in der jeder sich einsinden
kann , der glaubt , Parteigenosse zu sein, oder so thut als fei er
das , um seine Neugierde zu befriedigen , sondern in einer Ver¬
sammlung , in der organisirte Parteigenossen von Berlin und
Uingegenid allein vertreten sind . Ich werde mich zu diesem
Zweck mit den Vertrauensmännern der Parteigenossen von
Berlin und Umgegend ins Benehmen setzen, damit die Form
gefunden werde , unter welcher e^ re solche Versammlung am
zweckentsprechendstenstattfinden kann . Auf einige Wochen Auf¬
schub kommt es hierbei nicht an . Fm Gegentheil , je ruhiger
wir alsdann verhandeln , um so besser. Ich will auch schon
jetzt erklären , nachdem herite der „Vorwärts " ankündigte , ich
würde in der Fortsetzung der Versammlung des 2. Wahlkrei-
fes zuerst das Wort erhalten , daß ich in jener Versammlung
über den Fall Heine nicht sprechen werde . Ich möchte aber
den Vertrauensleuten des 2. Wahlkreises zu erwägen geben,
ob sich nicht Mittel und Wege finden lasseir, daß auch jene
Versammlung nur von wirklichen Parteigenossen und -Genos-
sinen besucht wird ."

Die Erklärung Bebels gegen den Abgeordneten des 3.
Berliner Reichstagswahlkreifes , Heine , wird in den meisten
Berliner Blättern dahin gedeutet , daß Göhre nicht der ein-
zige bleiben wird , der das eben erst errungene Mandat wieder
niederlegen müsse, sondern daß ihm noch andere folgen wer-
den, und daß es nun in erster Linie auf Heine abgesehen sei.
Tie Voss. Ztg . meint : Am zweckentsprechendsten wird die Ver-
sammlung stattfinden , wenn , nach Herrn Bebels Ansicht, sie
Herrn Heine nicht nur nöthigt , sein Mandat niederzulegen,
sondern aus der Partei auszuscheiden . Herr Bebel will ra¬
ttert Tisch machen und es ist nicht unwahrscheinlich , daß er sein
Ziel erreicht. Mit dem jüngsten Siege Heines beginnt erst
der wichtigere Theil des Krieges . Me lange noch wird Herr
Heinrich Braun Abgeordneter sein ? Bebel ist noch stärker,
als alle seine Gegner zusammen , wenigstens in Norddeutsch-
land . Im Süden ist ihm der „ungekrönte König von Bay¬
ern " überlegen , in Berlin aber wird der Parteipapst keinen
Widerstand dulden . Wer nicht parirt , der „fliegt hinaus ",
und augenblicklich ist Heine „der nächste dazu ".

Sonntag , dm 4 . Oktober 1903,'

Wie ferner die Nat .-Ztg . aus Stuttgart meldet , kam es
in einer daselbst abgehaltenen zweiten sozialdemokratischen
Versammlung zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen Re-
visionisten und Freunden Bebels . Letztere waren in der Mehr-
heit . Ihre heftigen Angriffe führten schließlich zu der Er¬
klärung des Reichstagsabgeordneten H i l d e n b r a n d t , daß
er nicht gewillt sei, sein Mandat bei einer so frivolen Diskre-
ditirung weiter zu führen . Trotzdem wurde eine Resolution
angenommen , die von den Revisionisten strikte Respektirung
der Mehrheitsbeschlüsse verlangt.

* * *

* Berlin , 3. Oktober . (Tel .) An der Spitze seiner heit-
tigen Ausgabe erklärt der „Vorwärts " : Der Parteivorstand
hat die Erörteruitgen , welche auf dein Dresdener Parteitage
über die Mstarbeit von Parteigenossen in ver bürgerlichen
Presse , speziell atr der „Zukunst " stattgefunden haben , noch
fortgesetzt berathen . Der Vorstand ist zu dem einmüthigen
Beschlüsse gelangt , die Angelegenheit , nachdem, das Material
vollständig vorliegen wird , vonParteiwegenzurBe-
rathungundEntscheidungzu  bringen . — Me aus
Breslmi gemeldet wird hat der Reichstagsabgeordnete Bern-
stein  in der „Volkswacht " ein Erklärung veröffentlicht zu
der Resolution des Dresdener Parteitages , worin er das all¬
gemeine Verbot der Mitarbeit von Genossen an bürgerlichen
Vlättetm bedauert , weil diese Frage im Interesse des Brot¬
erwerbs der Betreffenden nur von Fall zu Fall beurtheilt wer-
den dürfe . Den Parteibeschluß in der Vicepräsidentenstqge
respekürc er, bedauere ihn aber . In Sachen des Revisionis-
mus betone er, daß die Partei sich schrittweise zur Mitarbeit
in politischen Dingen weiter entwickeln müsse.

Kaffer Illenelifcs Beer,
Me zuverlässig verlautet , will England noch im Laufe

dieses Monats , mit Unterstützung der Streitkräste Kaiser Me-
neliks , die nrilitärischen Operationen im Somaliland wieder
aufnehmen . Da dieser Mitwirkung ver abessinischen Trup¬
pen große Bedeutung beigeleist und von ihrer Unterstützung
ein erfolgreicher Ausgang des Feldzuges gegen den unbot¬
mäßigen Mullah erwartet wird , dürsten einige authentische
Angaben über diese neuen Hülsstruppen Englands nicht ohne
Interesse sein.

Was zunächst die Konzentration der „ausgehobenen"
abessinischen Kriegsleute und ver Somalis anbetrifft , so voll-
zieht sich dieselbe naturgemäß nicht annähernd so, wie man
sie sich nach den europäischen Begriffen vorstellt . Ganz nach
Bequemlichkeit und je nach den Entfernungen treffen die ver¬
schiedenen Stämme an den Sammelplätzen ein und gruppi-
ren sich mit ihren Zelter : und Bagagen um die bereits vor¬
handenen Lageraufbauten und Feldeinrichtungen . Sehr ein¬
fach gestaltet sich der Aufmarsch aus solch einem Lager und j
das Jnmarschsetzen der unendlich langen Kolonne . Me mit
eitrem Schlage erhebt sich alles bei frühestem Morgengrauen
auf den Kriegsruf des obersten Führers . Schnell werden die
Zelte abgebrochen und die Masilthiere gepackt und ohne jeg.
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lichen Morgenimbiß setzen sich die Truppen , gleichzeitig mit
dem unendlichen Troß , schon nach wenig mehr als einer hal-
Leu Stunde in Bewegung . Ueber das Marschziel und die
Sicherungen wird , wie immer , nur der Avantgardenführer ge¬
nau insstuirt , und ihm wird auch die Verantwortung für
Zucht und Ordnung der meist sehr starken Marschsicherung
übertragen . Diese wird zunächst durch mehrere hundert So¬
malis als Vorhut gebildet , die zu Fuß marschiren , mit einem
Speer und weitzbemalten Rhinozerosschstden bewaffnet sind
und , in einer langen , mehrgliederigen Kette auseinander ge¬
zogen , sich meist tm Laufschritt vorwärts bewegen. .Dieser
Vorhut folgt unmittelbar die eigentliche Avantgarde , gleich-
falls zu Fuß und ohne militärische Ordnung , aber doch voller
Aufmerksamkeit , immer den gehörigen 'Abstand zu halten von
dem nachfolgenden Gros , azr dessen Spitze der Oberbefehlsha-
ber mit seinem zahlreichen Stabe reitet . Die zur Avarttgarde
bestimmten Mannschaften lausen barfuß und ttagen überein-
stinrmend lange Leinenkittel und enganschließende, bis an die
Knie reichende Hosen aus demselben Stoffe , um die Schultern
ein wollenes , oft auch ein Schafs -, Löwen - oder Leopardenfell
und- um die Taille einen breiten , meist rothledernen Gürtel
mit 150 Patronen . Mit diesen muß der Mann sehr Hans-
hälterisch umgehen und allabendlich nach d̂em Marsch ge-
naue Rechnung ablegen über den Verbleib seiner Munition.
Genügen seine Angaben nicht , so muß er für jede verloren
gegangene Patrone einen Dollar Strafe zahlen . Der übrige
Mmntionsbedarf wird auf Eseln nachgeführt . Außer mit
einem Speer und einem höchst unbequemen langm Schwert,
das an der rechten Seite hängt , sind die Leute meist mit Ge¬
wehren der verschiedenen Modelle bewaffnet ; nur Magazin-
Gewehre fehlen unter ihnen , sonst sind Mnchester -, Mauser -,
Ouackenbusch - und italienische Systeme vorhanden . Als
Kopfbedeckung 'Ment ein breitkrämpiger Filzhut , bei einigen
ein Strohhut mit Sonnenschleier , und wenn dazu noch die
Wasserflasche aus Kürbis kommt , ist die gesammte Ausrüst¬
ung des abessinischen Soldaten aufgezählt.

Besonders beachtenswert ^ ist die große Bedürsnißlosigkert
der Somalis , die ohne jede Unbequemlichkeit zwei Tage ohne
Nehrung und Getränke sein können ; ebenso lange halten es
die Llbessinier ohne Essen aus , dagegen müssen sie den „tey"
oder , tala " , eine Art Bier , stets bei sich haben . Gut und ein¬
fach sind die Mahlzeiten der Offiziere , deren Hauptbeskand-
theile die Chachabsa , in Butter gebackene Brotkrumen , die
Chikv , eine Pastete aus Fleisch mit getrocknetem Brod , und die
Dabokolo , auch eine Brodspeise , bilden . Sehr interessant ist
auch der Unterschied zwischen den Somalis und den Abessi¬
niern in Bezug auf die Pferdepflege . Während letztere nach
beendetem Kriegsmarsch zuerst für die Reitthiere sorgen und,
ehe sie an sich selber denken , ihnen die Beine waschen und sie
trocken reiben — Beschlag irgend welcher Art kennt man in
Wessinien nicht — behandelt der Somali seinen Ponny oder
Maulthier schlecht, bekümmert sich nicht um dasselbe nach be- ;
endetem Ritt und quält es auf dem Marsche oft grausam mit ,
den langen , scharfen Sporen . Das Futter sucht sich jedes ' '
Thier selbst und findet auf den weiten fruchtbaren Steppen
gentig . Es ist ausfallend , wie gut den Pferden in Abessinien

Wiesbadener Streifzüge.
Bom Oktoberumzug. — Die netten Hausimmmerschildcr. — Das
»weite Polizeirevier. — Die ewig veffperrte Lauggasse. — Ka¬
pitales WAV. — Der große Bock. — Das letzte Gartcuscst. - Ter

verlästerte Weiher.
Wer jetzt einen Bummel durch die Stadt macht und keine

blauen Flecke nach Hause bringt , der kann von Glück sagen. Denn
der Oktoberumzug ist noch im Gange und überall muß man
mit affenartiger Geschwindigkeit den Möbeltransportcuren aus-
weichen, will man nicht wider die Wand gedrückt oder über den
Haufen gerannt sein. Dabei kann man noch höchst zufrieden
sein, wenn man bei all dem Trouble nicht direkt becheiligt ist,
sondern den Zuschauer spielen darf , denn wirklich, das eng¬
lische Sprichwort hat recht, welches lautet : Dreimal umziehen
ist so schlimm wie einmal abbrennen.

Inzwischen haben die meisten der Häuser , die jetzt ihre Be¬
wohner wechseln, einen neuen Schimuck erhalten . Ich meine die
netten lleinen Emailleschilder, die jetzt auf polizeiliche Anord¬
nung die Hausnummer verkünden. Wie gesagt, die meisten Häu¬
ser haben die Nummern bereits , denn am 1. Oktober sollte ja
die Anbringung der Schildchen vollzogen sein. Aber eS gibt doch
noch eine ganze Anzahl Hausbesitzer, denen die Sache nicht eilte.
Denen wird 's nun gewiß angenehm sein, daß die heilige Her-
mandad Lanigmuth üben und mit der allgemeinen Revision bis
zum November warten will . Wer steilich dann noch immer im
Rückstand ist, darf sich nicht wundern , wenn ihm der mit Recht
„so beliebte" Sttafzettel ins Hans fliegt.

Da wir gerade bei der Polizei sind, so möchte ich auch der
Verlegung des 2. Polizeireviers ein paar Worte widmen. Der
ganze Süden wundert sich, daß das Revier von der Oranien-
straße bis noch der Mainzersttaße verlegt wurde. Warum dieser
kllometerlange Sprung ? Hätte man denn kein günstiger gelege¬

nes Lokal finden können ? Hoffentlich ist die Unterbringung des
2. Reviers in der Mainzersttaße nur ein Interimistikum , denn
die allem Verkehr euttückte Lage erfordert dringend eine baldige
Aenderung.

Eine Aenderung erfordert auch der Zustand der Langzaffe,
die durch die ewige Bauerei ganz allen normalen Verhältnissen
entzogen ist. Es wird Zeit , baß die Leute endlich einmal wieder
ohne Lebensgefahr die kritische Stelle Adlerterrain -Goldgassen-
ecke passiren können. Fetzt ist's täglich eine wilde Jagd der
Menschen, die wie ein Rudel Wild kn die Enge gettieben wer¬
den. Das Gejagtwerden ist jedenfalls nicht so angenehm lote das
Selberjagen . Daran fehlt's steilich auch nicht, und die Wälder
Hallen wider vom lustigen Büchsenklang.

Kapitale Zehn- und Zwölfender wurden in den letzten Tagen
in den benachbarten Jagden zur Sttecke gebracht — kein? aber
gleicht an Größe und Schwere dem Bock, den ein Wiesbadener
Rentner jüngst geschossen hat . Der gute Mann hatte — so erzählt
Frau Fama — zur besseren Aufbewahrung seines seit langen
Jahren aufgespeicherten Mammons einen Kassenschrankgekauft
und zwar einen diebs- und feuersicheren mit Stahlpanzer und
Dampfapparat . In seiner Freude , das kostbare Möbel zu besi¬
tzen, lief er zu einem Nachbar , um diesen zur Besichtigung herbei-
zuholen. Aber oh Schreck: als der Besitzer den stahlgcpanzcrten
Schrank zeigen wollte, fand er , daß er die Thüre in feiner Erre¬
gung gar nicht geschloffen hatte . Natürlich hatte auch bereits ein
Langfinger die Gelegenheit wahrgenommen und den Schrank
auSgeräumt . Freilich wird der Dieb nicht sehr erbaut gewesen
sein über seinen Raub , denn der Inhalt , des Schrankes bestand
vorläufig noch aus für den Spitzbuben werthlosen Andenken.
Seinen Mammon hatte der Bestohlene noch wohlverwahrt auf
der Bank liegen. Mer seine Achtlosigkeit hat ihm einen heilsa¬
men Schrech-eingejagt ; er hat geschworen, von jetzt ab vorsichti-
ger zu lein.

Solche Schwüre pflegen immer wahrhafter zu fern, als Lte-

besschwüre, zumal solche, die sich die liebe Jugend auf Sonuncr-
bällen und Gartenfesten gibt . Ach, diese Gelegenheit zum Flirt
ist jetzt auch bald geschwunden, denn heute ist zum letztenmrle
in diesem Jahre ein Gattenfest im Kurpark angesagt. Ob es
skattfinden kann , ist zur Stunde noch unsicher, denn finstere Wol¬
ken hängen am Horizont , an dem noch vor ein Paar Tagen eine
herrliche Herbstsonne sttahlte . Zum letztenmal soll ein Gartenfest
sein, zum letztenmale nicht nur in diesem Jahre , sondern über¬
haupt im alten , uns so lieb und vertraut gewordenen Kurpark!
IM nächsten Sommer werden wir die Paulmenschanze erklim¬
men müssen, um ein solches Fest zu genießen und wenn wir in
ein paar Jahren wieder an der alten Stelle stehen, dann wird
der mit Unrecht so viel verlästerte Weiher um ein ganzes Stück
verkürzt, oder wenn Herr Dr . Jischenich und seine Anhänger
durchdringen , womöglich ganz zugeschüttet sein. Die hygienische
Angstmeterei wird aber hoffentlich nicht zum Siege gelangen,
denn gerade der große Weiher mit seiner landschaftlich so herr¬
lichen Einfassung verleiht dem ganzen Bilde einen Reiz, den
keine steinerne Terrassenanlage je zu bieten vermag. Wer sich
aber leicht den Schnupfen holt , der braucht sich ja nicht ans
Wasser zu setzen. Es sind überhaupt ein bischen viel Meinungen
in Sachen des KurhausnenbauS verzapft worden, gereimte und
ungereimte . Wir dürfen die Ueberzengung hegen, daß Herr v.
Tbiersch ohne Voreingenommenheit , so wie er versprochm hat,
all ' die von fachmännischer  Seite erhobenen Bedenken
prüft und das , was an dem ietzigm Projekt verfehlt ist, einer
Aenderung unterzieht . Die Laien sollten im Vertrauen Daraus
mit ihrer Kritik etwas zurückhalten und sich an dob. hübsche
Verschen ettnnern das alljährlich zur Carnevalszeit im Sprud^
lersaale zu lesen ist und vom Bessermachen  handelt . ES
kann für manche Leute nichts schadm, wenn sie an dos Vpruchi-
lein denken, auch wenn just keine Fastnacht im Lande tst.

M . «och.
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etc. die abgehärtete Lebensweise bekommt , und wie verhält-
nißmäßig gering die Abgänge bei dem starken Expeditions¬
korps gewesen sind.

Reglementarische Vorschriften für die Fechtweise kennt
das obessinische Heer bis jetzt noch nicht , jeder kämpft , wo er
gemde steht ; Zweck, Zeit und Mittel entscheiden dann über die
weiteren Entschlüsse . Nur für den Marsch giebt es, wie be-
reits angedeutet , einige Bestimmungen , an denen auch mit
großer Strenge festgehalten wird . Die meist 10 Mann tiefe
und oft mehrere hundert Mann breite Frontlinie der Vorhut
muß in jedem Gelände , sei es in Thälern , Wäldern oder über
Felsgeröll , beibehalten werden , und nur in ganz seltenen
Ausnahmefällen ist der Marsch in der Kolonne statthaft . Zur
Auftechterhaltung der Marschformationen umkreisen bestän¬
dig einige Reiter die Avantgarde , und strenge Strafe trifft
den , der eigenmächtig seinen Platz verläßt.

Ist die abessinische Armee auch nicht vergleichbar mit gut
ausgebildeten europäischen Truppen , so steckt in dem einzel¬
nen Mann doch ein vorzüglicher militärischer Kern , mit dem
sich Gutes erreichen läßt , und an den sich hohe Anforderungen
stellen lassen. » » *

* Berlin , 3. Okt . (Tel .) Nach einer Londoner Depe¬
sche des V . T . hat die englische Regierung 8 Schiffe gechartert,
um Waffen , Kriegsvorräthe und Mannschaften aus Indien
nach deni Somalilande zu transportiren . Diese Nachricht steht
im Gegensatz zu der Behauptung , daß die englische Regierung
die Somaliland -Campagne aufgegeben habe.

* Wi es b a d e n , 3. Oktober

Das neue milifärpenfionsgefelj
liegt , der „Neuen Pol . Korr ." zufolge , gegenwärtig dem
Staatsministerium zur Beschlußfassung vor . In unterrich¬
teten Kreisen wird gehofft , daß es im Januar an den Reichs-
tag kommt . Es wird daran festgehalten , daß die Höchstpen¬
sion bereits bei 35jähriger Dienstzeit erreicht wird , aber bte
rückwirkende Kraft ist auf die Kriegsinvaliden beschränkt und
bei Friedensinvaliden nur auf die Verstümmelten ausge-
dehrit.

Der fluslfand der Berliner Omnibusangeftellfen,
Zn den Krawallen , die sich Freitag aus dem Nettelbeck-

Platze in Berlin ereigneten , wird noch berichtet : Nach Anbruch
der Dunkelheit hatten sich auf den Omnibus -Halrestellen eine
große Anzahl Großstadtgesindel angesammelt , das mit den
.hinzukommenden Neugierigen bald nach Tausenden zählte.
Die Wagen der Omnibusgesellschaft wurden mit Steinen
bombardirt , die Gaslaternen ausgedreht und die Plakate an
den Anschlagsäulen angezündet . Als in der 9. Stunde der
Tumult immer größer wurde , ging die Polizei , die durch be-
rittene Schutzleute verstärkt worden war , energisch gegen die
Menge vor und schlug mit scharfer Klinge drein . Da die
Menge fortfuhr , die Wagen , welche von Schutzleuten mit ge¬
zogenem Säbel begleitet wurden , mit Steinen , Bierflaschen
und Schmutz zu bewerfen , ging die Schutzmannschaft noch
sechsmal gegen die Menge mit blanker Waffe vor . Erst um
1 Ubr Nachts gelang es, die Ruhe wieder herzustellen . Von
den Beamten sind mehrere leicht, ferner 15 Personen schwcr
und mehrere leichter verletzt worden.

* Berlin , 3. Oktober . (Tel .) Die schweren Ausschreit¬
ungen , die vorgestern auf dem Nettelbeckplatz stattgefunden ha¬
ben , gaben der Polizei besondere Veranlassung für den gest¬
rigen Abend die weitestgehenden Vorsichtsmaßregeln zu tref¬
fen . Trotzdem abermals große Ansammlungen vorkamen,
fanden die Beamten nur ein einziges Mal Veranlassung , mit
blanker Waffe  in der Reinickendorfer Straße die ärg¬
sten Excedenten niederzuhauen , wobei 2 Mann verhaftet tour»
den.

Der König der Belgier in Wien.
Nack, einer Wiener Depesche steht nunmehr fest, daß der

König der Belgier Mitte dieses Monats zum Besuch Kaiser
Franz Josefs in Wien eintrifst , wo er einige Tage verweilen
dürfte . Bei der bisherigen Spannung zwischen den beiden
Monarchen dürfte diese Thatsache an die Einleitung zur Wie-
dercherstcllung der alten Beziehungen gelten.

Die lulammenkunst der Keiler von Rußland und
Oesterreich.

Die gestrige zweite Gemsjagd wurde im Karlsgraben ab-
gehalten . Das Wetter war weniger windig und demgemäß
das Ergebniß auch etwas besser als vorgestern.

Tie Konferenzen zwischen Goluchowski und Lamsdorff
dauerten , der „Frkf . Ztg ." zufolge , gestern den ganzen Tag
und umfaßten den ganzen Koniplex der bezüglich der Vor-
g ä n g e i m O r i e n t in Betracht kommenden Fragen , wobei
sich nach Mittheilungen des Sekretärs des russischen Diploma-
ten , Sawinsky , völlige Uebereinstimmung in den Anschau¬
ungen der beiden Staatsmänner ergab . Die Berathungen
bewegten sich auf der Basis des im Winter von beiden Diplo¬
maten ausgearbeiteten Programms und gingen von der bei-
derseitigen festen Entschließung aus , im Orient bestimmt Ru-
he und Ordnung herzustellen . Das im letzten Winter ausge-
arbeitete Programm habe eine umfassendeErweiter-
u n g erfahren , doch könnten Details nicht jetzt, wohl aber bin-
nen kurzer Zeit , vielleicht in 24 bis 48 Stunden , der Oeffent-
lichkeit mitgctlikilt werden.

Sawinsly erklärt , nicht zu wissen, ob die Meldungen von
dem Abschluß einer Vereinbarung zwischen der Türkei und
Bulgarien und der Genehmigung des Uebereinkommens durch
die Ententc -Mächte richtig seien, jedenfalls würden die Ver-
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Handlungen ganz unabhängig von einem eventuellen Ueber-
einkominen geführt . Bezüglich der Beilegung des Ausstandes
auf dem Balkan hoffen die Mächte , daß die Türkei die von
ihr zugesagten Reformen zur Ausführung bringt . Mit der
Frage , was geschehe, wenn die Türkei den Forderungen der
Mächte nicht entspreche, habe sich -die Regierung noch nicht be.
schäftigt , da sie au dem Versprechen der Türkei bezüglich der
Durchführung der Reformen nicht zweifle . Wenn jedoch,
wider Erwarten die Erfüllung des Versprechens nicht erfolge,
dann würden die Mächte über die zu treffenden Maßnahmen
gewiß einig werden . Vorläufig sei jedoch kein Grund vor¬
handen , an der Bereitwilligkeit der Tsirkei zu zweifeln . Die
Meldungen , daß Rußland von der Türkei freie Durchfahrt sei¬
ner Schiffe durch die Dardanellen verlangt , wird als unrichtig
bezeichnet. Abends erschienen beide Diplomaten bei den Sou¬
veränen zum Vortrag , um die Genehmigung ihrer Beschlüsse
zu erbitten.

Kaiser Nikolaus und Kaiser Fmnz Josef reisen heute,
Samstag , Nachmittag 1 Uhr 27 Mw . von Neuberg ab und
fahren gemeinsam bis Meidling , wo die Ankunft um 4 Ubr
55 Min . erfolgt . Kaiser Nikolaus setzt sogleich die Reise nach
Darmstadt fort , wo er am Sonntag Vormittag eintrifst.

Die orienfaiilcfien Wirren,
Wie in Sofia verlautet , ist es den Führern der mazedo¬

nischen Organisation gelungen , sich in Besitz von Berichten
Hilmi Paschas an den Sultan zu setzen. Aus denselben geht
klar hervor , daß die Zerstörung christlicher Dörfer und die
Christen -Massacres von den türkischen Behörden anbefohlen
wurden.

Ein amtliches türkisches Telegramm aus dem Vilajet
Saloniki meldet , daß aus Bulgarien gekommene bulgarische
Banden in Nevrokop , Raslog , Dschumawala -Bakolit einste-
len und an mehreren Punkten Telegraphendrähte zerschnit¬
ten . _Den Truppen gelang es , die Banden zu zerstreuen , wo¬
bei einzelne Komitadschis getödtet wurden . Eine Bande verur¬
sachte durch Benutzung von Bomben Brände und versuchte,
wenn auch vergeblich , Einwohner des mazedonischen Ortes
Batschoio niederzumetzeln . Die Einwohner , welche sich den
Banden angeschlossen hatten , unterwarfen sich den Lokalbe¬
hörden . Die Bande , welche in Raslow einstel , wurde von
eincni bulgarischen Leutnant befehligt . — Im Perimgebirge
(Sandschak Seres ) sind 17 Komitadschis getödtet worden . —
Ein amtliches türkisches Telegramm aus dem Dilajet Ueskucb
berichtet über einen Zusammenstoß mit einer Bande in der
Umgebung von Jstrischkow im Distrikt Koutschana , in dessen
Verlauf gegen hundert Komitadschis getödtet wurden . Im
Lesebau -Gebirge (Distrikt Ochrida ) wurde der Bandenführcr
Petrov Vasil und sechs seiner Anhänger getödtet . — Nach Kon-
sularmcldnngen aus lleskueb kam es bei Lukowo , 8 Kilome¬
ter südöstlich von Kratowo , zu einem Bandenkampfe , in dem
30 Komitadschis und 2 Soldaten .getödtet und 11 Soldaten
verwundet wurden.

Die englische Kabinefskrile.
Nach einer Londoner Depesche des B . T . sind nach An¬

sicht eines Parlamentariers weitere Rücktritte im englischen
Cabinett zu erwarten . Die Zusammensetzung des neuen Ka¬
binetts würde die größten Ueberraschungen Hervorrufen.

HusiandL
* London , 2. Oktober . Dem „Standard " wird aus Ti-

entsin gedrahtet : Wenn die bezüglichen Dokumente echt seien,
so hätte China die G o l d m i n e n W e i - h a i - w e i 's vor
der britischen Besetzung an Deutschland verpachtet , wodurch
die britischen Rechte null und nichtig würden.

Zenvra Pastrana , das Haarweib , das sich in allen größeren
Städten , auch in Wiesbaden  für Geld sehen ließ , ist in
Dr-esden gestorben. Sie zeigte vollständig männliche Geüchts-
züge und einen mächtigen Haar - und Bartwuchs . Obwohl sie
über vielseitige Bildung verfügte, bereiste die junge Dame in
den sechziger und siebziger Jahren ganz Europa . Man hielt sie
lange Zeit für eine Mexikanerin , weil sie sich aus Geschäftsrück¬
sichten als Schwester der gleichfalls als Sehenswürdigkeit rei¬
senden Julia Pastrana ausgab . Sie war aber , wie das „Lvz.
Tgbl ." mittheilt , eine echte Vogtländerin aus guter Familie.
Im 17. Jahre heirathete sie einen amerikanischen Jmpressario,
der 1884 in Petersburg starb .. Ein dieser Ehe entsprossenes
Kind zeigte keine Spur von Ueberhaarung . Gegen Ende der
achtziger Jahre zog sich Zenora Pastrana ins Privatleben zurück
und ging eine zweite sehr glückliche Ehe in Dresden ein . Sie
erreichte ein Alter von 55 Jahren.

Der Koni her Mord . Das Dunkel, das über dem Konitzer
Morde lagerte , ist durch die im Druck erschienenen eingehend
motivirten Gutachten der gerichtlichen Sachverständigen , zum-
Theil aufgehellt . Der Gymnasiast Winter ist ein Opfer sexuel¬
ler Ausschweifungen geworden ; er wurde überrascht, durch Er¬
stickung getödtet und sein Leichnam nachher zerstückelt. In an¬
schaulicher Weise wird dies , besonders in dem Gutachten des
Professors Puppe , sowie dem des Danziger Mcdizinal -Kolle-
giums und der wissenschastlichen Deputation für das Medizi¬
nalwesen an der Hand des Leichenbefundes und der Vorgefunde¬
nen Kleidungsstücke nachgewiesen. Die Möglichkeit eines
„Schächtschnitts" wird widerlegt und damit entfällt auch in die¬
sem Fall das von antisemitischen Hetzern verbreitete Märch -?n
von einem „Ritualtnord ". „Die Gutachten der Sachverstän-
digen über den Konitzer Mord , nach den amtlichen Akten" sind
jetzt im Selbstverlag des Centralvereins deutscher Staatsbürger
jüdischen Glaubens zu Berlin erschienen.

Spiel ! in verbotenen Lotterien . Eine große Anzahl von
Strafbefehlen wegen Spielens in verbotenen außerprenßischen
Lotterien sind in letzter Zeit ergangen . Es wurden die Geschäfts¬
bücher einer Reihe von Eollektanten beschlagnahmt, die cinen
chwunghaftcn Handel mit solchen Loosen betreiben und daraus
die Namen der Abnehmer ermittelt , die nun ebenfalls die Fol¬
gen ihrer ungesetzlichen Handlungen tragen müssen.

Maxien . Wie dem B . T . aus Wünschelburg berichtet wird,
tft der aus dem Krosigk-Prozeß bekannte llnierofsizwr Marten
bei der Enlengebirgsbahn in Dienst getreten. Er wird als Brem¬
ser beschäftigt.

Grubenunglück. Der „Täglichen Rundschau" zufolge, wur¬
de auf der Grube Langenberg in Kohlsch-eid bei Aachen ein Berg¬
mann getödtet, auf Grube Lanerweg ein Bergmann durch herab¬
stürzendes Gestein getödtet und zwei verletzt.

Entgleisung . Man meldet uns aus Semlin , 2. Oktober:
Zwischen den Stationen Neu- und Alt-Pazua entgleiste ein Per¬
sonenzug. Mehrere Wagen wurden zertrümmert , 2 Passagiere
schwer, mehrere leicht verletzt. Der hinterher fahrende Orient-
Expreßzug mußte nach Semlin zurückkehren, weil die Strecke
völlig gesperrt war.

Bootsunglück. Der B . L.°A . berichtet : Bei Helgoland ken»
terte ein mit 8 Personen besetztes Segelboot , wobei der Steuer¬
mann den Tod in den Wellen fand.

Mord und Selbstmord . Das B . T . meldet aus Budapest:
Der Stadthauptmann von Egeries Stephany wurde heute wäh-
rend des Verhörs von einem der Defraudation beschuldigten
Steuerbeamten erschossen, der dann Selbstmord verübte.

Seneral Karl von Wangel , «der
ürommler von Kolding».

Vor wenigen Tagen ist in Flensburg ein Denkmal enthüllt
worden , welches unauflöslich mit der Geschichte Schleswig -Hol¬
steins verknüpft ist. Vor mehr als fünfzig Jahren hatte der
Krieg gegen Dänemark den Jreiherrn Karl von Wrangel nach
Kolding in Schleswig -Holstein geführt, wo er als Hauptmann
im Generalstabe sich die ersten kriegerischen Lorbeeren erring.
Im Straßenkamps in Kolding, als seine Truppen der feindlichen
Uebermacht weichen mußten, entriß Wrangel einem neben ihm
stehenden, verwundeten Tambour die Trommel und rübrte diese
zum Sturme . Das Signal wurde von allen Tambours ausge¬
nommen . Die Truppen sammelten sich wieder und warfen den

Feind nach hartem Kampfe aus Kolding hinaus . Seit jenem
Tage nannten die alten Kampfgenossen aus Schleswig -Holstein
ihn nicht anders als den „Trommler von Kolding". Nach zwan¬
zig Jahren marschierte General von Wrangel an der Spitze
der 18. Division nach Frankreich, wo er seine Division von Sieg
zu Sieg führte . Für sein thatkräftiges Eingreifen bei Orleans
erhielt Wrangel das Eichenlaub zum Orden pour le inärite , der
höchsten kriegerischen Auszeichnung in Preußen . Nach Beendig¬
ung des Krieges war Wrangel Gouverneur von Posen , im Jah¬
re 1876 erhielt er den erbetenen Abschied, der ihn zugleich ä lä
suite des Schleswig -Holsteinschen Infanterie -Regiments Nr . 85
stellte. Er starb am 28. November 1899 auf seinem Gute
Sproitz in der Ober -Lausitz.

Aus der Umgegend.
-f- Niedernhausen!, 3. Oktober. Die Obstpreise  sind

dieses Jahr bei allen Obstarten ziemlich hoch. Für Schütt-
äpfel (Kelterobst) sind schon 12 JL  Pro Malter (200 Pfd .j gebo¬
ten worden. — Die Kartoffelernte  ist soweit beendet
und lieferte gesunde und saubere Knollen. Der Preis derselben
soll in den Taunusorten circa 2 JC pro Ctr . betragen — ein
genauer Preis dürfte noch nicht gemacht sein. — An Stelle des
nach Frankfurt als Schaffner versetzten Postboten Bayer
wurde der Bote R e s ke auS Höchst (Main ) dem hiesigen Post¬
amte überwiesen.
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□ Sonnenberg , 3. Okt . Gestern Nachmittag fand hier
eine Sitzung der Gemeinde - Vertretung  mit fol.
gender Tagesordnung statt . 1. Feststellung der Gemeinde»
rechnung sür 1902 (Bericht der von der Vertretung gewählten
Prüfungskommission ) ; 2. Regulirung des Rambaches im
Hosgarten und Beseitigung des Wasser -Servituis ; 3. Bericht
über die im Quellengebiete Vorgefundenen Mängel und die
Beseitigung derselben ; 4 . Errichtung eines Sanatoriums für
Nieren - und Gemüthskranke im Distrikt Aukamm der hiesigen
Gemarkung (gegenüber der Dietenmühle ) . — Leider sahen
wir uns außer Staube , über die Verhandlungen zu berichten,
weil Herr Dr . Rüb solches nicht für gut hielt . Es spielte sich
namentlich vor Eintritt in die Tagesordnung folgende Debat»
te ab : Herr Dr . Rüb:  Ich mache auf § 73 Abs. 8 der Land»
gcmeindeordnung aufmerksam . (Der Paragraph handelt
von den Sitzungerl der Gemeinde -Vertretung und bestimmt,
daß fit . ' dieselbe eine beschränkte Oeffentlichkeit Platz greise
und daß die Anwesenheit Gemeinde -Zugehörigen gestattet
werden könne, welche Gemeinde -Ilbgaben entrichten ) . — Herr
Bürgermeister Schmidt:  Wollen Sie auf Grund des Pa¬
ragraphen einen Antrag stellen ? — Herr Dr . Rüb:  Ich über¬
lasse die Handhabung desselben dem Vorstande . — Herr Bür»
germeister Schmidt:  Meines Wissens sind nur Gemeinde-
Angehörige anwesend (Seine Augen fallen auf Ihren Be¬
richterstatter .) , neben einem Vertreter der Presse , dem doch
überall eine Ausnahmestellung zugestanden wird . — Herr Dr.
Rüb:  Nach dem Wortlaut der Landgemeinde -Ordnung hat
keiner , der nicht zur Gemeinde gehört , Zutritt zu den Ver¬
handlungen . In der Presse sind zeitweilig Berichte erschie»
nen , welche der Objektivität ermangelten . — Ein anderer Ge¬
meinde -Vertreter : Der Herr Bürgermeister scheine ein beson¬
deres Interesse an der Anwesenheit des Berichterstatters zu
haben . — Ihr Berichterstatter entfernte sich darauf und gtebt
folgende Erklärung ab : Da es nach der Debatte scheinen
könnte , als ob ich mit gebundener Marschroute in der Sitz¬
ung erschienen sei, erkläre ich Folgendes : Der Plan , über die
Sitzung der Gemeindevertretung zu berichten , ist lediglich von
mir ausgegangen . Wenn ich den Herrn Bürgermeister von
meinem bezügl . Vorhaben vorher in Kenntniß setzte, so be¬
folgte ich darin eine drei Jahrzehnte lang von mir geübte
Praxis , die lediglich m i r diejenigen Bequemlichkeiten sichern
sollte , ohne welche -bäe Berichterstattung über eine mehrstün-
dige , sich in die Dunkelheit hineinziehende Sitzung kaum
möglich erscheint. Mit mir werden alle diejenigen Insassen
der Gemeinde Sonnenberg dem Herrn Bürgermeister für seine
'Bereitwilligkeit , mein Vorhaben zu unterstützen . Dank wissen,
welche der Ansicht sind, daß nur die breiteste Oeffentlichkeit
aller Gememde -Angelegenheiten betreffenden Verhandlungen
dem Gesammtinteresse frommt , und daß jeder Gemeindein¬
sasse mich ein Recht darauf hat , zu erfahren , was sich in den
Sitzungen der Gemeinde -Körperschaften abspielt . Ich habe
bisher niemals Jemandem begründeten Anlaß gegeben , über
mangelnde Objektivität Klage zu führen , auch dem Herrn Dr.
Rüb nicht Wenn seine Anspielungen deingemäß auf mich
persönlich gemünzt waren , so entbehren sie absolut der Be-
gründung . Im Uöbrigen enffinne ich mich nicht, auch nur
einmal über Verhandlungen berichtet zu haben , an welchen
Herr Dr . Rüb betheiligt war und bezüglich deren ihm daher
ein Maßstab für die Beurtheilung meiner Objektivität Zu¬
stand . Herr Dr . R,üb hat durch sein Vorgehen sich sicherlich
nicht den Dank der Einwohnerschaft von Sonnenberg erwor-
ben . Nebenbei hat er mir zur mühevollen Arbeit und , bei

'der feindseligen Haltung , die Herr Dr . Rüb , wie es scheint,
grundsätzlich  der Oeffentlichkeit gegenüber einnimmt,
Aerger erspart . — Von dritter Seite erfahren wir , daß in der
gestrigen Gemeinde -Vertretungs -Sitzung die Gemeinde -Rech¬
nung pro 1902 laut Vorlage unter gleichzeitiger Entlastung
des Rechners festgestellt , daß betr . die Regulirung des Ram-
bachs im Hofgarten resp . zur Beseitigung eines Wasserleit.
ungs -Servituts zu Gunsten des Herrn Alt , eine Kommission
eingesetzt worden ist, welche die Materie vorprüfen soll und
daß betr . die Errichtung eines Sanatoriums für Nieren - und
Geinüthskranke oberhalb der Dietenmühle an der Bingert-
straße , vor der endgültigen Beschlußfassung ein das Projekt
erläuternder Vortrag gehalten werden soll.

X Bierstad», 2. Oktober. Heute Nachmittag wurde das
fünfjährige Söhnchen des Landwirchs Braun  dahier zu Gra¬
be getragen. Das Kind hat leider einen entsetzlichen Tod ge¬
sundem Die Mutter desselben war mit dem Füttern des Vie¬
hes beschäftigt, ließ ein größeres Gefäß mit kochendem Wasser
stehen, um einem Kinde Milch zu verkaufen. Während der Ab-
Wesenheit der Mutter neckten sich die beiden Kinder und so kam
es, daß der Kleine unglücklicherweise in das heiße Wasser fiel
und sich den ganzen Unterleib verbrühte . Nach einigen gualvol-
len Stunden wurde das bedauernswerthe Kind durch den Tod
erlöst.

* Langenschwalbach, 2. Oktober . Die Villa Anthes
ging heute durch Kauf für die Summe von 72 000 A  an Frl.
Gassert  aus Dürkheim über.

ck. Rüdesheim , 2. Oktober. In dem benachbarten Eibingen
brannte  gestern Abend dos der Wfttwe Rüde!  gehörige
zweistöckige Wohnhaus vollständig nieder . Das Feuer halte sich
von einem in dem Hause entstandenen Schornsteinbrande ent¬
wickelt. Der Schaden dürste durch Versicherung gedeckt sein. —
Bei Niederspai erlitt das mit Cement beladene eiserne Schiff
„Sankt Maria " Lekage.  Durch Versicherung ist der Scha¬
den gedeckt.

* Frankfurt a. M ., 2. Oktober . Heute Morgen wurde in
einem Gasthause an der alten Mainzergasse der in den 30er
Jahren stehende Bierbrauer Georg Fleischhauer aus München
mit durchschnittenem Halse  im Bett gesunden. Er
starb auf dem Transport nach dem Spital . Das Motiv zur
That — es liegt Selbstmord vor — ist unbekannt.

* Meilburg , 2. Oktober. Der Kreistag des Oberlahnkreises
hat dem „Weikb. Tagbl ." zufolge, gemäß einer Forderung der
Eisenbahndirektion Frankfurt für den Bau der Bahn Weil-
münster - Usingen  die unentgeltliche Abtretung des er¬
forderlichen Geländes beschlossen. Die dazu nöthigen Mittel sol¬
len durch eine Anleihe aufgebracht werden.

* Dillenburg , 30. September . Der sechzehnjährige Schü¬
ler der hiesigen Präparandenfchule , Edmund Lehr,  ist der „Kl.
Pr ." zufolge, seit dem 21. September unter Mitnahme seiner
Sachen verschwunden.

* Wiesbaden , dm 3. Oktober 1803.

Fly und Slade.
Von jeher hat das Geheimnißvolle einen besonderen Reiz

auf das menschliche Gewüth ausgeübt . Diese Thalsache kommt
in den zahllosen religiösen Gebräuchen und nicht zum wenigsten
in der Litteratur aller Völker und Länder zum beredten Aus¬
druck. Man geht sogar nicht zu weit, wenn man Ursprung und
Entwickelung des religiösen Glaubens mit semen zahlreichen ge-
heimnißvollen Gebräuchen direkt auf die im menschlichen Geiste
tief wurzelnde Neigung zum Mystischen, Unerklärlichen und da¬
rum Ehrfurcht und Furcht Gebietenden zurückfährt. Man darf
sogar mit vielem Recht behaupten , daß es , seitdem Menschen
auf Erden wandeln , leben, lieben und leiden, niemals einen
mächtigeren Herrscher gegeben hat als den Aberglauben, _vor
dem selbst die Größten unseres Geschlechtes in unüberwindlicher
Furcht sich geneigt haben.

Auch das 19. Jahrhundert , das wir das Jahrhundert der
Aufklärung zu nennen lieben , es hat nicht vermocht, jenen fin¬
stersten aller irdischen Tyrannen zu stürzen und nach wie vor
thront er über den Geistern , Furcht und Schrecken in seiner Um¬
gebung, Tod und Verblendung in seinem Gefolge. Fast sogar
will es scheinen, als ob sein Reich in der letzten Hälfte des 19.
Jahrhunderts ganz erheblich an Boden gewonnen habe, hat doch
in den 50er Jahren eine Bewegung ihren Anfang genommen,
die man in die finsteren Zeiten des Mittelalters zurückverwei¬
sen möchte: der Spiritismus . Was ist Spiritismus ? — Spi¬
ritismus ist der Glaube , daß nicht nur die Geister der abge¬
schiedenen Menschen fortleben , sondern , daß auch ein beständiger
und leichter Verkehr mit ihnen möglich sei. Ein solcher Ver¬
kehr, so behaupten die Spiritisten , kann jedoch nur von wenigen
Auserwählten unmittelbar gepflogen werden, welche als Mit¬
telspersonen Medien ) den Geistern eine Art dünnen Körpers zu
leihen vermögen, damit sich dieselben „materialffiren " oder was
dasselbe heißt , sich unfern gröberen Sinnen bemerkbar machen
können. Sollte man es für möglich halten , daß sich Millionen
von Menschen unseres aufgeklärten Zeitalters den Glauben an
einen derartigen Unsinn haben einrmpfen kaffen, sollte man cs
für möglich halten , daß selbst Männer der ernsten Wissenschaft
wie Wallace , der Mitbegründer der Darwinschen Theorie , wie
der berühmte Chemiker Crookes , Männer wie der unglückliche
Leipziger Astronom und Physiker Professor Zöllner , der infolge
seines Grübelnd über spiritistische Probleme , die ihui, soviel dem
Schreiber dieser Zeilen bekannt ist, von Fly und Slade gezeigt
wurden, in Irrsinn verfallen ist : sollte man glauben, daß euch
diese Männer von dem Spiritismus überzeugt werden könnten
und ihn in dickleibigen Büchern vertheidigt haben ? Und doch ist
es so! Daß dies nicht ohne Anwendung von Bettugsmanöoern
möglich war , ist klar und in der Thal sind zahlreiche Spiritisten
entlarvt worden . Trotzdem giebt es auch heute noch und be¬
sonders in Großstädten spiritistische Zirkel, die regelmäßig ihre
Versammlungen abhalten , um den Verkehr mit der Geisierwelt
zu pflegen. Aber auch der Nichtgläubige Thei ! der Menschheit
hat großes Interesse an dem Spiritismus und die Soireen , die
von Zeit zu Zeit von angeblichen Spiritisten oder Antisviritisten
veranstaltet werden , können sich, über mangelnden Zuspruch nicht
beklagen. Gewöhnlich werden diese Sitzungen von geheiumiß
vollen Plakaten angekündigt , auf denen der berühmte Hamlet-
sche Ausspruch zu lesen ist : „Es giebt mehr Ding ' im Himmel
und auf Erden , als unsere Schullveisheit sich träumt ". Das
zieht und ganz besonders zieht es , wenn die „Svtritisten " Fly
und Slade heißen. Diese Namen hatten eine große Zugkraft
ausgeübt und ein verhältnitzmäßig zahlreiches Publikum füllte
den großen Kasinosaal. „Dir sagen nicht, daß unsere Vorführ¬
ungen auf übernatürlichem Wege, aber wir sagen auch nicht, daß
sie auf natürlichem Wege zustande kommen" hieß es in der ein-
lei ' mden Rede des Herrn Fly . Nun , darüber , daß sie aur na¬
türlichem Wege zustande kamen, konnte bei der Mehrzahl der
Experimente kein Zweifel bestehen. Einige allerdings könnten
uns Kopfzerbrechen verursachen, wenn wir eben nicht Skeptiker
wären und nicht wüßten , daß die Gesetze der Natur unverrück¬
bar feststehen. Wohl aber können wir uns angesichts solcher-Ex-
perimente wohl vorstellen, welch' ungeheure und unselige Macht
diese rächselhasten Vorgänge auf Menschen gehabt haben müs¬
sen, die überzeugt werden wollten , weil ihnen \a  nur vorgc-
täuscht wurde , was sie selbst heiß ersehnten, nämlich der Ver¬
kehr mit bei, Geistern ihrer verstorbenen Lieben. Man muß es
Fly und Slade lassen, daß sie es vefftanden , das Publikum von
Anfang bis zu Ende zu fesseln. Sie gaben ganz hervorragende
Beweise ihres glänzenden Gedächtnisses und Proben ihrer soge¬
nannten „Fähigkeit , Gedanken zu übertragen ", die außerordent¬
lich überraschten. Die letzte 'Nummer des Programms „Eine
amerikanisch-spiritistische Sitzung " war der Glanzpunkt der
Soiree und brachte Darbietungen im Davenport 'schea Schrank,
die wir zum Theil in dieser Art noch nicht gesehen haben. Alles
in Allem ein hochinteressanter Abend. Fly und Slade dursten
den wohlverdienten Beifall des animirten Publikums ewheim-
sen. G . M.

Neuabgrenrung der Gifenbahn-Direkffonsbezlrke.
Heber die schon früher von uns eingehend erörterte Fra¬

ge der anderweitigen Abgrenzung der Direktionsbezirke
Frankfurt und Mainz  scheint bereits eine Entscheidung
getroffen worden zu sein , denn es wird uns von zuverlässiger
Seite mitgethcilt , daß vom 1. April n . I . ab thatsächlich eine
solche Neuregelung eintreten wird . Danach soll die rechts¬
rheinische Strecke von Horchheim bei Niederlahnstein bis
Höchst der Direktion Mainz zugetheilt werden . Die hier
befindliche Verkehrsinspektion soll ihren Sitz in L i m b u r g
erbalten : hier sollen verbleiben die Maschinen -Jnspektion so-
wie zwei Betriebsinspektionen , je eine für die Direksion Frank-
furt und Mainz . Zu dem Direktionsbezirk Mainz kommen
die Strecken von hier nach Frankfurt , sowie dem Rheingau,
zu dem Direktionsbezirk Frankfurt die beiden Strecken nach
Diez und Limburg . Diese Neneintheilung der Bezirke ist le-
diglich aus Verkehrs- und betriebstechnischen Gründen erfolgt
und wenn man die geo graphische Lage der beiden Direktions¬
bezirke studirt , auch im Interesse des öffentlichen Verkehrs
gar nicht zu umgehen . Ganz besonders aber ändert sich die
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ganze Sachlage , wenn die neuen Strecken M a i n z - Wies¬
baden und Mainz - Bischossheim fertig  gestellt
und dem Betrieb Wergeben sein werden . Die letztgenannte,
sog. strategische Strecke würde z. B . in ihrem Anfangs - und
Endpunkten im Direktionsbezirk Mainz , in ihrem Mittel¬
punkt aber im Bezirk Frankfurt liegen . Auch der direkte Ver¬
kehr unserer Stadt mit Mainz sowie in Verbindung damit
mit den süd'deuffchen Städten und darüber hinaus wird sich
im Personen - wie auch im Güterverkehr besser vereinheit¬
lichen lassen unter einer  Direktion als unter zwei. Als s.
Zt . die hessische Ludwigs -Eisenbahn verstaatlicht und die im
hessischen Staate befindlichen Bahnen in der preußisch-hessi¬
schen Gemeinschaft vereinigt wurden , war schon ein großer
Schritt in der Verbesserung der Verbindungen , Personen - und
Gütertarife geschehen : durch die Vereinigung der rheinischen
Bahnen auf der rechten und linken Seite von Coblenz ab wird
'die Reform jedoch erst gekrönt werden . Es sind s. Z . von maß¬
gebenden Faktoren mannigfache Einwendungen gegen die
projektirte Neu -Abgrenzung der beiden Direktionsbezirke er¬
hoben worden , sogar im Abgeordnetenhaus hat der Eisenbahn-
mmister in längeren Ausführungen über dieselbe sich ausge¬
lassen und erklärt , es kämen hierbei nur Verkehrs - und Be-
triebs -Jnteressen in Betracht . Eine wesentliche Entlastung
des im Verhältniß zum Mainzer Bezirk viel zu räumlichen
Dircktionsbezirks Frankfurt wird durch diese Maßregel ein-
treten und bereits im nächsten Sommerfahrplan wird derselbe
erheblich verkleinert sein und unsereStadtimMain.
zer Fahrplan ihren Platz einnehmen.  Um je¬
doch die Trennung von Frankfurt nicht ganz durchkosten zu
müssen , bleiben wir noch mit letzterer durch die Strecken nach
Schwalbach und Niedernhausen verbunden . Wir hegen da¬
mit die Zuversicht , daß , wenn wir zwei  Direktionen znge-
theilt sind , für unsere Verkehrs -Jnteressen ganz hervorragend
viel geschieht und daß vor Allein unser Bahnhofsbau alsdann

ein ' etwas rascheres Tempo annimmt . Wahrscheinlich neh¬
men hiernach auch die projekffrten großen Neu- und Umbau-
len auf Station Curve ihren Fortgang , so daß neues Leben in
diese Anlagen kommen wird . Es gilt deshalb für uns unter
Hintansetzung aller Sonder - und partikularistischen Interessen
eine abwartende Stellung einzunehmen , um zu schm , unter
welcher Direktion wir am besten fahren und welche ein jeder-
zeit williges Ohr zur Entgegenahme der hinsichtlich einer
Weltkurstadt vorhandenen mannigsachm Wünsche hat.

r . Fürst von Schwarzburg -SonderShause« reiste Heist«
Morgen um 7 Uhr 15 Min . mit dem Personenzuge der Taunus¬
bahn im Salonwagen über Frankfurt nach Neudiedendorf.

r . In dem neuen Bahnhofsgelände , gegenüber den Klär¬
becken, werden nach der Mainzefftraße zu unzählige junge Obst-
bäume gefällt . Auch mußte der Sicherheit wegen, da neben dem
Daunusbahndamm viele Arbeiter mit Grundarbeiten beschäftigt
sind, das ganze Gelände abgesperrt worden. Die Längsmauer,
unweit der Ueberbrückung für die Bahnlinie nach Laugensch-wal-
bach geht chrer Vollendung entgegen.

* Ueber das Vermächtniß des in W i e S b a d e n verstorbe¬
nen ehemaligen Oppelner Rechtsanwalts , Geheimen Justizraths
Hohnhorst wird der „Schl . Ztg ." noch folgendes nntgelheitt:
Der Gesammtwerth der Hinterlassenschaft beziffert sich nach den
vorläufigen Ermittelungen auf ungefähr 700000 A  Die
aus dem Vermächtnisse in Oberschlesien zu errichtende und zu
unterhaltende Erziehungsanstalt mit deuffchem Charakter soll
für polnisch sprechende Oberschlesier bestimmt sein. Ihre Be¬
gründung ist erst dann zu erwarten , wenn das Stiftungskapital
durch Zinsenzuwachs eine von dem Erblasser bestimmte Mindest-
höhe erreicht haben wird.

* Auszeichnung . Die hiesige Firma Gabriel Wolf  Söhne
erhielt vom Franffurter Landwirthschaftlichen Verein - 'nen bis¬
her nicht vergebenen werthvollen Ehrenpreis in Anerkennung
ihrer Verdienste um die Hebung der deutschen Pferdezucht.
Außerdem erhielt sie beim Preisfahren für Luxuspferde wieder¬
um hohe Geldpreise für 13 Pferde.

* Der Konjirmandcnilntcrricht wird Montag , den 12. Okt.
sür die Knaben und Dienstag , 13. Oktober sür die MäWen , je¬
desmal des Morgens um 8 Uhr , wieder beginnen. Die Anmel¬
dungen dazu sind bei den betreffenden Pfarrern zu machen, wel¬
che zunächst die Kinder aus ihrer Gemeinde aufzunehmen und
bei mehr als 60 in einer Abtheilung eine zweite Abcheilung zu
bilden haben.

z. Reichshallen . Daß es gerade kein Leichtes ist, bei
einem Programmwechsel , immer wieder interessante . neue
Nummern zu bringen , haben wir schon öfters betont . Die
Leitung der „Reichshallen " hat aber in dieser Beziehung stets
Glück und so bietet sie uns diesmal ein Programm , das in
keiner Weise dem Jubiläumsprogramm Nachsicht. Betty
Roth  ist eine Soubrette , die stets bemüht ist, ihre Couplets
angenehm zu Gehör zu bringen . Ihre zwei Concurrenttn-
nen , die chike Tanzsoubrette Viola B o y 'e n n a und die gra¬
ziöse Irene de Gentil  machen ihr den Rang streitig und
werden den ersten Platz behalten . Das Publikum ließ es
denn auch an Beifall nicht fehlen . Der „famose Gentleman " ,
wird dargestellt durch Frl . Clarissa.  In dieser Dame
lernten wir eine Humoristin kennen , die es versteht, unter¬
stützt durch ein vorzügliches Spiel , das Interesse des Publi¬
kums wach zu rufen : lebhafte Anerkennung wird ihren Da «,
bietungen zu theil . Ein guter Humorist ist auch Hans R o -
land.  Seine „Sarah Bernhard " ist einzig und seine üb-
rigen Couplets sind decent gehalten . Rolands gute Mimik
sorgt ferner dafür , daß die Lachmuskeln in steter Bewegung
bleiben Stürmischer Beifall ist der Dank der Zuhörer . Wen-
den wir uns dem akrobatischen Theil des Programms zu, so
wissen wir wirklich nicht , wen wir an erster Stelle erwähnen
sollen . An den fliegenden Ringen arbeitet mit großer Sicher-
heit Fratt do Zanata.  Eine ebenso interessante Rum-
mer ist H . B . E r n e.st als Schwungseilkünstler , der uns dre
schwierigsten Trios vorführt . Uebertrofsen werden diese Leist-
ungen wohl durch F e r r i und C e s a r e mit ihrer Arbeit an
den, 'dreifachen Reck. ■Diese Artisten stehen den besten ihres
Faches zu sein . Stürmischer Beifall lohnt denn auch Re-
Künstler Eine gute Nummer ist auch Byrrh,  amerikam-
sch- r Excentrik -Radsahrer . Die Vorführung gefällt auch trt
humoristischer Beziehung sehr . Nicht vergessen wollen wir
Jolm S o u s a , der auf dem Röhren -Cimbal sich als ein vor-
züglicher Virtuose bewährt . Endlich sei auch der Hauskapelle
gedacht, die unter Leitung deS Kapellmeisters Hojmann
LobenSwerthe « leistet.



4. Oktober 1903. Nr . 232. Wiesbadener Generar -« nzeiger. tfc Sitnrnii
r. Im stüdt. Krankenhaus fand der Dachdecker Wilhelm

Ruppert  Aufnahme , welcher von einem Neubau abgestürzt
ist. Die Verletzungen sind ziemlich schwere.

* Straßensperrung . Die Rauenthalerstraße von der Rhein-
gauerstraße bis zur Rüdesheimerstraße , die Feldstraßc und die
Einmündungen der Feldwege an der Nordseite der Dotzheimer-
straße zwischen dem Bismarckring und der Gemarlungsgrenze
werden zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen aus
die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Kurverwaltung . Das Winterprogramm der Kurverwaltung
den Zeitraum vom- 1. Oktober d. Js bis zum 1. April künftigen
Jahres umfassend, ist soeben erschienen. Dasselbe enthält außer
den bereits an anderer Stelle eingehend besprochenen 12 Eyklus-
Konzerten , eine große Anzahl von geselligen Unterhaltungen , die
in? angemessener Reihenfolge den Besuchern anregende Unterhal.
tung und viel Abwechslung zu bieten versprechen. Bei Aufstellung
des Winterprogramms , welches sich zum Theil noch im alten
»um Theil im provisorischen Kurhause abspielen wird , mußte
auf die Uebersiedelung in das letztere, wofür die Zeit zwischen
20. und 31. Dezember d. I . in Aussicht genommen ist, gerück-
sichtigt werden. Der so beliebte Weihnachtsball konnte daher dies¬
mal im Programm keine Aufnahme finden, soll aber eventuell
nach Eröffnung des Provisoriums nachgeholt werden. Es
sind dagegen verschiedene Abschiedsfeierlichkeiten für Mitte De¬
zember vorgesehen, die darauf schließen lassen, daß oie Kurver¬
waltung die Absicht hat, den Abschied von dem ehrwürdigen,
alten Kurhause möglichst festlich zu begehen. Das Wintervrv-
gramm wird hiesigen Interessenten kostenlos an der Tageskasse
im Hauptportale des Kurhauses verabfolgt, nach auslvärts er¬
folgt auf Wunsch portofreie Uebersendung.

* Ehkbiskonzerie . Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Abonnements - Einladungen zu den bevorstehenden 12 großen
Cyklus-Konzerten soeben ergangen sind. Die Einladungen sind
unter Beifügung eines kurzen ErläuterungSücrichtes über die
mitwirkenden Künstler und über die einzelnen Konzerttage, in
erster Linie an die früheren Abonnenten , deren Plätze bis zum
Samstag , den 11. Oktober Abends 6 Uhr reservirt blerben, gerich¬
tet . Die Kurverwaltung wird indeß nicht verfehlen das einschlä¬
gige Orientirungs .Material auch den neu hinzukommenden
Abonnenten sobald ihre Adresse aus der aus der Haupikasse des
Kurhauses aufliegenden Abonnementsliste ersichilich ist. zu über-
senden. Der Preis für sämmtliche 12 Konzerte beträgt im Abon¬
nement erster nummerirter Platz 42 A,  zweiter nummerirrer
Platz 30 A

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 4. Oktober. (Bei
aufgehobenem Abonnement .) „Die Afrikanerin ' . Anfang 7 Uhr.
— Montag , 5. Abonnement D . „Das Glöckchen des Eremiten ".
Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 6. Abonnement A. Neu einstud' rt'
„Wallensteins Tod ". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch , 7. Abonne-
ment B . „Undine". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 8. Abonne¬
ment C. ,)Die Afrikanerin ". Anfang 7 Uhr . - Freitag , 9. Abon-
nement D . „Lohengrin ". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 10. Abon-
nement A. Neu einstudirt : „Theodora ". Anfang 7 Uhr
Sonntag , 11. Bei aufgehobenem Abonnement. „Oberon ". An¬
fang 7 Uhr.

* Spiel plan des Residenzthcaters . Sonntag , 4, Oktober,
Nachm. i/24 Uhr : „Der blinde Passagier ". Abends 7 Uhr : „Die
Srntfluth . oittag, 5. „Lutti ". — Dienstag , 6. „Der Hoch-
tourist . - Mittwoch , 7. „Die Liebesschaukel". - Donnerstag,
R „Der blinde Passagier ". - Freitag , 9. „Die Sirttfluth 'ä -
Samstag , 10. „Der siebzigste Geburtstag ". Novität.

* Restdenzcheater. Mit dem Schwank „Die Simfluch " un¬
ternimmt das Residenztheater wieder einmal eine Uraufführung
des Werkes eines hiesigen Schriftstellers . „Die Sintflutb " geht
morgen Sonntag Abend auch in Scene , während am Nachmit¬
tag die beliebte Vorstellung zu halben Preisen stattfindet, die
dieses Mal den „Blinden Passagier " bringt . Am Montag
Abend wird „Lutti ", dieser pikante französische Schwank gege-

* Naturheilverein . Wie das allen unseren Stadtabonnen-
. °rse UIt f'er e8 Blattes zugegangene Wintervrogramm

des Vereins fiir volksverständliche Gesundheitspflege lNamrheil-
verein) darthut , hat genannter Verein wieder eine Reihe von
Vorträgen für das Winterhalbjahr vorgesehen, die an Abwechs-
lang nichts zu wünschen übrig lassen. Ter erste Vortrag sindet
bereits am Montag , den 5. Oktober, Abends 8 Uhr im Saale
der Loge Plato , Friedrichstraße , statt, wozu die hier v ohkbe-
kannte Frau Clara Muche aus Merxheim als Rednerin gewon-
" e.n *1 " Das gewählte Thema lautet : Gesundheit und Sittliche
ke,t. Rednerin wird den Nachweis führen , daß die Vorbeding¬
ung der Sittlichkeit auf der Gesundheit basirt , die Erhaltung
Weser auch vom ethischen Standpunkt von eminenter Wichtigkeit
tjt. Der Vortrag ist für Männer und Frauen destint.mt. Der
Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt 50 A.  ermöglicht . l-'o
ledermann den Eintritt.

n- , *. "̂ Ut  des Fremdenverkehrs am
N h e in.  Aus Eoblonz meldet der dortige „G .-A" : Im Gast-

»Zur Bellevue " versammelten sich dieser Tage gegen 50
Interessenten aus dem Rheinland , um Vorbereitungen zur
Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein zu treffen . Ein Red-
ne rführte aus , allgemein werde in den Kreisen der Hoteliers
anerkannt werden , daß zur Hebung des Fremdenverkehrs gm
Rhein Schritte eingeleitet wenden müssen . Im Fluge wür¬
den heute die Länder durchreist : wer nicht einen ganzen Tag
m einem D-Zuge zugebracht hätte , glaube , keine Reise ge¬
macht zu haben . An den Bahnhöfen müßten nicht nur Pla¬
kate angebracht sein , daß Ferien -Sonderzüge nach der Schweiz
abgelasscn würden , sondern es müßten auch nach dem
Rhein  derartige Züge veranstaltet werden . Die den Rhein
heute in erster Linie Besuchenden wären die Bewohner der
Jndustriegegend an der Ruhr und der Wupper . Der Vor¬
schlag üeL Redners geht dahin , ein Komitee zu wählen , das die
Vorarbeiten zur Propaganda zu treffen habe . Gastwirth
Karcher -Koblenz macht den Vorschlag , erst einen Fonds zu
gründen , und zwar sollen sämmtliche Gasthöse am Rhein und
der in der Nähe des Rheines belegenen Bäder je nach der
Zahl ihrer Betten einen Beitrag leisten . Gasthöfe ersten
Ranges sollen für jedes Bett einen Beitrag von 1 Mk ., die
zweiten Ranges von 50 Pfg . beisteuern . Wenn ein Fonds ge¬
gründet worden sei, dann könne man an die Behörden um
Unterstützung herantreten . Non anderer Seite werden Vor¬
schläge zur Gründung von Lokalkomitees gemacht : die Komi-
tees sollen eine Rieseiipropaganda in die Wege leiten . Man
glaubt dies durch Anzeigen zu erreichen . Bon dem allgemei-
nen Interesse , das man der Bewegung entgegenbringt , legt
Zeugniß ab , daß neben den Gasthofsbesitzern auch der Bür¬
germeister- von Caub,  ein Stadtverordneter aus Brcku-
b a ch, der Vorsitzende des Verschönerungsvereins B o p p a r d
und eine Anzahl Gewerbetreibender aus Koblenz und ver-
schiedene Herren aus Mainz  an der Versainmlung theilnah-

meu und wiederholt den Gasthofsbesitzern Vorschläge unter¬
breiteten . — Die Gründung eines Verbandes zur Hebung des
Frerndenverkehrs am Rhein und in seinen Seitenthälern , der
sich von Düsseldorf rheinaufwärts erstrecken soll, ist in die
Wege geleitet , die Gründung selbst dürfte rasch erfolgen . Auch
die Badeorte Neuenahr, Ems  usw . sollen mit in den Der-
band einbezogen werden.

□ Eines Betrugs zum Nachtheiw der Schlosscr-Hülfskaffc
hier war vor der Strafkammer gestern der Schlossermeister
Franz Schönkatte  aus Grund des folgenden Thalbestandes
beschuldigt. Bei Sch . arbeitete zeitweilig als Geselle ein Mann
Namens Robert Scharf . Als dieser bei ihm eintrot , war er
nicht Mitglied der Berusskasse: er war vielmehr längere Zeit
außer Stellung gewesen, hatte in dieser Zeit und noch viele
Wochen nachher seinen Kassenbeitrag nicht gezahlt, und der Kas¬
senvorstand hatte ihn daher von der Mitgliedschaft ausgeschlos¬
sen. Davon wußte Schönkatte nichts. Er ließ ttch aber nicht
wie es seine Pflicht gewesen wäre — das Cassenbuch vorlegen,
bis er eines Tages plötzlich auf dem Bureau der Easse erschien
und die fälligen Beiträge nachbezahlte. Es war das in einer
Zeit , als Scharf bereits in seinen Diensten dadurch verunglückt
war , daß er abgestürzt war ; und die Auflage schiebt Sch . die
Absicht unter , den Glauben zu erwecken, daß Schars noch ge¬
sund und frisch bei ihm in Arbeit stehe, um so seine eoent. Ver¬
pflichtung, aus eigenen Mitteln für den Gesellen zu sorgen, zu
umgehen, während Sch . selbst behauptet, der Caffenbeamte habe
ihm soviel zu sagen gehabt, daß er trotz des besten Willens nicht
zu Worte gekommen sei und demgemäß seine Absicht, den Be¬
triebsunfall gleichzeitig zur Anzeige zu bringen , nicht «uszufüh-
ren vermocht habe. Dem Gerichtshof selbst war cs auch nicht
klar, in wiefern eigentlich in dem Thun des Angeklagten ein
vollendeter Betrug liege, höchstens, meinte er, könne es sich um
Betrugs -Versuch handeln ; um Sch. jedoch dieses Deliktes schul¬
dig zu sprechen, auch dazu reichte das Belastungsmaterial nicht
aus . Es erging demgemäß ein Freispruch, während der Vertre¬
ter der Anklagebehörde für die Verhängung einer Gefängniß-
strafe von einigen Wochen plädirt hatte.

* SkandaNer Borfall . Gestern Abend wurden die An¬
wohner der Karl - und Rheinstraße in große Aufregung ver¬
setzt. Eine in der Herderstraße wohnende schwachsinnige Dame
war in einem unbewachten Augenblick auf die Straße gekom¬
men und ging nun durch die Riehlstraße nach der Karlstraße.
Sie trug im Arm einen Henkelkorb, war anständig gekleider und
hatte eigenthümlicher Weise eine Reitpeitsche bei sich. Ihr son¬
stiges Verhalten war absolut nicht ausfällig, keiner der Passan¬
ten nahm Anstoß an der harmlos ihres Weges Dahergehenden.
Plötzlich jedoch sammelten sich mehrere Jungen ? und verfolgten
die Irre mit Johlen und Schreien . So ging es durch die Karl¬
straße nach der Rheinstraße zu. Immer mehr Kinder sammel¬
ten sich, auch Erwachsene schlossen sich dem Zug an. Tie freche
Jugend warf mit Steinen und Holzstücken nach der Frau , welche
nun auch von ihrer Reitpeitsche Gebrauch machte, wobei zeder
Hieb mit lautem Halloh begrüßt wurde. Ein Junge ans einem
Fahrrad versuchte sogar mehrmals , die Irre über den Haufen
zu fahren . Alles Ermähnen der Erwachsenen war fruchtlos.
Mittlerweile hatte sich, ein Strom von etwa 120—150 Kindern
angesammelt, während der Zug bis zur Baynhosstraße kam.
Hier requirirte ein Arzt einen Schutzmann, welcher sich der Be-
dauernswerthen annahm.

* Wa<s Dich nicht brennt , das blase nicht. Heute Morgen
gegen 11 Uhr kamen drei scheinbar angetrunkene Arbeiter hef¬
tig gestikulirend und laut krakehlend die Bahnhofstroße herauf.
Plötzlich hatten sie sich am Kragen und die schönste* Rauferei
schien in Fluß zu kommen, als zwei Passanten aß Jriedensver-
mittler dazwischen sprangen . Durch das unvermurhete Erschei¬
nen der Beiden erst etwas verdutzt gemacht, sielen jedoch die
Streitenden nun wie auf Verabredung über die Friedensver-
mittler her und verabreichten denselben eine Tracht Prügel , de¬
nen sich die Ueberfallenen nur durch schleunige Flucht entziehen
konnten. Der Vorfall erregte bei den Zuschauern lautes Gau¬
dium.

z. Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich gestern Nachmittag
4 Uhr in der Wilhelmstraße . Ein im Reitinststut Weiß ange-
stellter Pferdepfleger namens Andreas Kuhn, wollte ein Pferd
einreiten , benutzte aber hierzu keinen Sattel . Das Th '.er scheute
und wurde wild : K. versuchte das Thier zu bändigen, was ihm
aber nicht gelang. Bei diesen Versuchen wurde er vom Pferde
abgeworfen, das Thier selbst stürzte und fiel aus den K. Schwer¬
verletzt wurde er hervorgezogen. Ein sofort herbe igeeilte/Arzt
stellte außerdem innere schwere Verletzungen fest, die seine Auf¬
nahme in das städt. Krankenhaus erforderten . Der Zustand des
Verletzten ist besorgnißerregend.

eine einheitliche Leitung und künstlerische Ausarbeltung zu er¬
möglichen, Ihren Mitbürger Herrn Berthold Wolf (wie s. Zt.
gemeldet) als Dramaturgen und Oberleiter des Schausviels ver¬
pflichtet hatte . Wenn trotz der sehr großen Ansprüche, die gestellt
wurden , eine geradezu enthusiastische Aufnahme konstatirt wer¬
den konnte, so ist damit ein glänzender Beweis für das Können
aller Betheiligten erbracht. Nach jedem Akte mußte der Vor¬
hang sich unzählige Male heben, das ausverkaufte Haus (bei
Schauspielen bisher ein_ ungewohnter Anblick) schien sich gar
nicht zu beruhigen . Ebenso lebhaft applaudirte man einen Prolog
aus der Feder des Dramaturgen , der in poetischer Form das
neue Programm entwickelte. .Da auch die erste Opernaufführ-
ung einen prächtigen Verlauf nahm, scheint uns eine genußreiche
Saison bevorzustehen.

kstzte üelegramine

Kimft, Islfteratur und WiHeiifdiaft.
# Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Aus¬

stellung der holländischen Secession zeigt sich in den nunmehr
emgetroffenen Werken als die merkwürdigste und durch die Man-
nigfaltigkeit der Individualitäten reichhaltigste Gemäldeausstell¬
ung, die bis jetzt die Gesellschaft veranstaltet hat . Allerdings
gehören Toorop und van Gogh trotz ihres Ruhmes zur äußer¬
sten Linken der modernen Kunst und namentlich van Gogh wird
selbst unter denen, die zu sehen gewöhnt sind, kaum einen ein¬
zigen Freund in Wiesbaden finden. Toorop aber hat nur we¬
nig Phantastisches und in dem Bilde „Glaube und Arbeit " ein
grasses Meisterwerk gesandt. Die übrigen sechs Künstler . Du-
pont , Karsen, Nilbrig , Derster , Doermann und van der Dalk
sind einfache, feine, moderne Maler , gleich geeignet dem Laien
und dem Kenner Freude zu bereiten . Die Ausstellung wird am
Sonntag um 1/212  Uhr zugänglich, und es wäre sehr erfreulich,
.wenn recht viele Mitglieder schon am ersten Morgen erschienen,
da einer der an der Ausstellung betheiligten Künstler in Wies^
baden als Gast verweilt . Für die Anordnung des Katalvges
und den Entwurf des zweifarbigen Plakates ist die Gesellschaft
dem hiesigen Maler Egon Kossouch zu Dank verpflichtet.

G Koblenzer Stadttheatcr . Aus Coblenz wird uns unter
dem 1. Oktober geschrieben: Gestern eröffnete das Staditheater
unter Direktor Aug. Do einer ' s Leitung die neue Saison
mit einer Aufführung des Gorki'schen Nachtasyl. Man war über¬
aus gespannt darauf , zu erfahren , wie sich das Schauspiel
in diesem Jahre einführen werde, und die Ansprüche waren
nicht gering , wußte man doch, daß der rührige Direkwr , um

Stuttgart , 3. Oktober. Zu den Nachrichten aus Nachod
über anonyme Briefe,  die mit der Ermordung der
dort weilenden Königin von Württemberg droyte , erfährt
man hier aus unterrichteter Stelle , daß es sich lediglich um den
Versuch einer Mystifikation  gehandelt hat.

* Perlin . 3. Oktober . Don den Mitgliedern der Ber¬
einigung Berliner Metallwvrenfabrikanten waren bis gestern
rund 7000 Arbeiter aller Kategorien bis auf weiteres ent»
lassen  worden . Heute dürsten weitere 1000 folgen . — In
den Spandauer Militär -Werkstätten , wo vor einiger Zeit einer
größeren Anzahl von Arbeitern wegen Mangels an Aufträgen
gekündigt wurde , sind jetzt ein Theil dieser Kündigungen zu-
rückgenommen worden.

* Berlin , 3. Oktober . Aus Hamburg wird gemeldet:
Aus dem Rathhausmarkte überfiel  ein Strolch die Ge¬
mahlin des Generalkonsuls von Uruguay , Frau Browe , ent¬
riß ihr die goldene Uhr und Kette und versuchte zu entkam-
men . Schutzleute nahmen ihn fest.

* Berlin , 3. Oktober . Der Gemeinderath von Metz be¬
schloß gestern einstimmig , daß die Sperrung der B o u i l -
l o n y u e l l e jeder gesetzlichen Grundlage entbehre , wenn die
Aufsichtsbehörde den Beweis nicht liefern könne , daß die
Bornil onqnelle wegen Typhusgesahr geschlossen wurde.

* Berlin , 3. Oktober . Nach einer Wiener Depesche des
B . T . ist es nach bisher unbestätigten Privatmeldungen vor¬
gestern , als am jüdischen Versöhnungstage in Mohilesf un¬
weit Kischinew zu Juden - Massacres  gekommen . Die
Polizei war gegenüber den mit Knüppeln bewaffneten Bau¬
ern hilflos.

Paris , 3. Oktober. In Montauban zerstörte eine furcht¬
bare Feuersbrunst  den Stadttheil des Freiheitsplatzes.
Drei große Kaffeehäuser, ein Tabak-Geschäft und mehrere an¬
deren Häuser gingen in Flammen auf.. Der Schaden beziffert sich
auf mehrere Millionen . Man weiß noch nicht, ob Personen ver¬
unglückt sind.

Paris , 3. Oktober. Nach Meldungen aus Blidah in Al¬
gerien sind 5 Soldaten gestern dem Typhus  erlegen . Trotz
der Aufopferung der Aerzte und Krankenpfleger stehen weitere
Todesfälle bevor.

Madrid , 3. Oktober. Drei frühere Polizeiagenten sind ge¬
stern verhaftet  worden . Ein vierter beging Selbstmord.
Alle sind in die jüngsten Skandal -Äffäre verwickelt.

Nizza , 3. Oktober. Gestern fanden mehrere Versammlungen
der streikenden Kutscher  und Bäcker statt . Dieselben
wollten gegen Abend, ein größeres Lokal aufsuchen, um eine
Versammlung ab,zuhalten. Der Bürgermeister gab jedoch Be¬
fehl, daß diese Versammlung nicht stattfinden dürfe . Hierauf
versuchten die Ausständischen ein Meting unter freiem Himmel
abzühalten , jedoch zerstreute die Polizei die Theilnehmer . 30
Personen wurden verhaftet . Eine Anzahl Bäckergesellen haben
die Arbeit gestern wieder ausgenommen.

Budapest , 3. Oktober. M i l a n C h r i st i t s ck, der un¬
eheliche Sohn des Königs Milan , ist den Blättern zufolge hier
eingetrosfen. Derselbe ist Gast , des Grafen Czichy und wird von
diesem in einem ausländischen Militärinstitut untergebracht
werden. In Oesterreich-Ungarn sei dem jungen Manne , aus po¬
litischen Gründen die Ausnahme in einer Militär -Anstalt ver¬
weigert worden.

London, 2. Oktober. In einer Versammlung in Utrecht,
Transvaal , kündigte Both  a , wie der „Standard " aus Kap¬
stadt meldet, an , daß er, D e w e t und D e l a r e h demnächst
sich nach Indien begeben werden, um die dort lebenden unver>>
söhnlichen Buren zur Rückkehr zu veranlassen. Es heißt , die
Burengenerale reisen am 15. Oktober nach Indien und von dort
nach Europa.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M o r i tz Schäfer;  sük
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich >a

Wiesbaden.

Man kann es nicht ernst genug
Itrltmri « mit ,einem töglichbn Ge tränk — mit dem,

m § man gewohnheitsmäßig zu bestimmten
Mahlzeiten immer und immer wieder genießt. Hier summiert,
sich stetig die heilsam e o d e r s chä dl i che Wirkung
und unser ganzes leibliches und geistiges Wohlbefinden
hängt nicht zum geringsten davon ab. Am besten ist nach
ärztlichem Urtheil jedensals derjenige ausgehoben, der sich
vor dem gefährlichen Uebermaße anerkannter Gifte, wie
Alkohol, Koffein u. s. w., hütet und ein wirklich erprobtes,
wohlbekömmliches Getränk wie Kathreiners Malzkaffee stän di g
und täglich  zu sich nimmt. Immer gleiche unge¬
schmälerte Lebens - und A rb ei it s f r eu d e wird
ihn am schönsten dafür belohnen . 35/171



Männer -Turuverein
Schmerzrrfüllt theilen wir mit, daß unser liebes Söhnchen

und Enkelchen

Heinrich
heute, Freitag Mittag, 3' /, Ubr entschlafen ist.

jDle trauernden Hinterbliebenen:
Fanritic Christman ».

Biebrich , den 3. Oktober 1903. 8533
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag5 Uhr vom

Sterbcbausc, Waldstraße 61 aus statt.

dlauri'tiusstrasse 8.

" Wiesbadener

Seneral-Hnzeiger

MDKWW

Todes-A»?eige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser einziges

heißgeliebtes Kind

Käthe
im Alter von beinahe5 Jahren nach langem schweren Leiden am 2. Oktober
1903 saust entschlafen ist.

Die trauernden Eltern:

Georg Fischer und Frau,
geb. Brummer.

Die Beerdigung findt am Montag Mittag 2 Uhr vom Sterbehause, Stein¬
gasse 20, aus statt. 8529

Bmgtt-Slhützen-Cochs.
Gegr . 1843.

Unser diesjähriges

Schlich-Kreis schießen
findet Sonntag , den 4 -, Montag , den S., Donnerstag,

8 ., Sonntag , den »1. und Montag , den 1» . Oetober
statt.

Montag , den 12 . er ., Mittags I Uhr Schlasas-
essen in unserer Halle, sowie am selben Tage Abends 7 Uhr :
Preisvertheilung mit Concert . S512

Wir laden hierzu unserew. Mitglieder ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche
Betheiligung._ _ _ Der Vorstand.

Tgel-ludliig ... Ilcli. Lugenbühl,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher BHrenstrasse 5.

I

Unsere Mitglieder werden
hiermit geziemend von dem
T -de unseres verdienten
Mitgliedes

Herr» Musikdirektor
Fr. W. Münch

in Kcnntniß gesetzt.
Die Beisetzung findet statt am Sonntag Bonn

9 */* Uhr und werden die Mitglieder zu zahlreicher
Theilnahme um 9*/* Uhr in die Turnhalle gebeten.
8498 Der Vorstand.

KkKltigUIlg8-Illstltllt
Gebp . Neuiiebauery

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großer Saget in allen Arten von Holz und Metall-

Särge », sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Sarg - Magazin
Carl Rossbach,Webergasse56

Großes Säger jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattung «!» Sämintliche Sieserungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1879 . 5031

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 4. Oktooer 1903.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rhcinstraßc 54, Part.

Sonntag: Misfionssest in Eltville. Abfahrt 13.40 vom Rheinbahnhof.
Montag Abe ds 9 Uhr: Mitglieder-Gersammiung.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, Abends 8.30 Uhr: Ver¬

sammlungen im Evangel. Bereinshaus, Platterstr. 3.
Samstag, Abend» 9 Uhr: Gebetsstunde.

Sägewerk Heigenbrücken
(Hochspessart ) .

liefert zu äußerst bill. Preisen Tannen Abfall Bündel-
holz , in Bündeln vvn 20 und 25 vw Länge, 20 bis 30 om
Starke, sowie klein gemachtes Bucht »- u»d Tannen-
Brenuholz waggonweise. 853

Prvbebündel stets zu Diensten.
Fr . Keunecke , Heigenbrücken.

5203
smm

Geschäfts Verlegung.
Verlegte mein Spezial -Geschäft in

kimAichen Hürnen vnd Mim
von der Langgasse4 nach 8511

Manritiusstratze Nr. 8,
im Laden . 13. Zs « »̂ n>.

■' r-rJA-'

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

Uönchshofbm.
Niederlage bei 8864

Philipp Klvurlt , BiergrostHnndlung, Biebrlch »•Rh
Vertreter der Brauerei MönchshofA.-G. in Kulmbach.

Schweineschmalz, «««««* p«  w-55  ^ ffl-
tz»

empfiehlt 05 J . Hanh, Mühla - fse 13,
Ecke HLsnergafle.

¥orzüg9iche Chance
zur Erlangung angonelnner , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen SclirefbinaschiBea -SyiteineH.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Sehreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer nebüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis.
Universal Uabersetzungs- «. Schreibmaschinen- Inetitut

Rödermfrasse 14 , >.
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Die Luft ist kühl und es dunkelt
und mit der schönen Jahreszeit ist’s vorbei,

folgedessen empfehle für die
Herbst “ und Winter -Saison

zu äusserst billigen streng festen Preisen

Paletots und Anzüge
für Herren , Burschen und Kinder , in
nur erprobten äussert soliden Qualitäten,

and in einer , selbst dem verwöhntesten Geschmack
entsprechenden , enorm grossen Auswahl.

Nur durch grosse Baareinkäufe und Umsatz können billige Verkaufspreise erzielt werden.
Durch marktschreierische Annoncen lasse sich Niemand

irre führen , sondern kaufe da, wo eifahrungsgemäs«
er billig, reell und gut bedient wird.

Streng reelle Verkauf nur Streng feste
Bedienung. gegen Baar. Preise.

Ernst Neuser ..
8522

Grösstes und feinstes Special-Geschäft für Herren-, Knaben-, Sport- und Livree-Bekleidung.
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mmm

Fortsetzung des Verkaufs.
Das aus dem Konkurs Fuchs Nachfg. herrührende große Maarenlnger , sowie

andere Waaren, bestehend aus fertigen

Hmn - unü Kmdrli-Elirdmdm
tüttüt?

AMnklÄW Nil
gelangen im Geschäftslokal, Ecke Marktstraße und Mctzgergaffe,

sll WßrrgkwShillich billigeit Prrisr«
zum Verkauf. "

Verkaufsstunden von8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
iiltns Akttildrr.

Restauration Lustig.
Herderftratze Nr . 24.

Sonntag , den » 7. September 1903:

Eröffnung der so sehr belieb!tn Winter-Konzerte.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

8168  H . Luftig . Restaurateur.

99

RestaurantFreischütz*
Bes. Gjr. Reichel,

v Dofzheimarstr » 51, ganz nahe am Bismarckring
ijr empfiehlt

ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
Is . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miitagstisch von G0 Pfg. an.

Kk-illmnt „iditDrlimiliohr“
bei Sonnenberg,

6 Minuten von der „Elektrischen«, prächtige Aussicht auf den Taunus
und die Stadt.

Täglich selbllgebackenenZwetschcn . u. ankeren «uchc », sützen
Most , prima Kaffee, sowie andere Speisen und Getränke in be¬
kannter Güte. Ergebenst ladet ein 7205

J . Dierner.

Stiekelmuhle.
Restaurant und Cafe.
SSm Ausgang von Sonnenbcrg :, im Coldstein»
thal , direkt am Wald, mit der clektr. Bahn Wiesbaden

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Thee , Chccolade,
Milch und stets frischen Kuchen.

6338 . Besitzer Josef Klein.

c
<

c
(
c

Gasthaus Stadt Kiedrich,
Albrechtftraße S.

Tsglich pr. Wes Wlmß.
7573 Achtungsvoll Wilh . Bräunüng.

RestaurantC*öbel , Stie5?Jre
Von heute ab täglich:

pr ?gsi Apfelwein.
8098

Stern-Kammer.
SJtefabier -Halle I . Ranges , gegenüber d. Rathskeller.
Ansschank vorzüglicher hiesiger u. Exporthier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswahl (SOSorten) belegter Brödchen stets frisch.

Liqueure , Limonaden , Cafe.
Telefon 450.

7406 Inh. : Jeän Lipperf.

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergerstraste 53.

Den verebrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeit-,,, (Hochzeitsfeicr rc.) bestens empfohlen, «lavier fleht zur
gefl. Benutzung zur Verfügung. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam,
dag vom 15. Okt. ab jeden Sonntag Concerte stattstndcn. 7851

Nestanrateur 4lean Kebupp . langjähriger Küchenchef.

Wimslis» flm„Karisrilhec Kos",
44 Friedrich,iratze 44

Erlaube mir meine Lokalitäteni» empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ausjchank von ff. Mainzer Export -Bier , prima Glas - und
Flaschenweine . Apfelwein , sowie guten bürgerl. Mittaastisch,
Frühstück- und Abendkarte.

Billard . — Schietzsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein r

Heinrich Jahn.
7637

Rambach , Gsßlms jiub  Saanus.
Den .verehrt. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
Vergn ügungen bestens empfohlen.

8WF * Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst
_ Ludwig Meistier

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Hallestelle der Elektrischen Bahn). tF~.
Heute und jede» Sonntag:

wozu häflichst einladet
ro§e Tanzmuffh,

4104
Job . Kraus.

Bierstadt.
Saalhau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ad findet große

Tanz-Musik
in meinem Saale statt, wozu frcuudl . einladet
Mio_ fr eilt . Brühl.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

V a ni - lQ Halb,
prima Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einladet

Pb . Schiebener

99 SEar Crermania “ .
wozu freundlichst einladet ' 8440

I Koob , Platterstraße 100.

Kkschiists-Nkbrrnahme nuD-kNpfMruiß.
Meiner verehrlichen Nachbarschaft, Freunden, Bekannten und

Gönnern theile ich hierdurch mit, daß ich das Haus
HLM" Stiflf&sirasse Nr . 17 fTj

mit dem darin betriebenen

Butter- und Eier-Geschäft '
ker Frau A . Schüler Wtw . käuflich erworben habe und dasselbe in.
unveränderter Weise wciterführen werde. Es wird mein eifrigstes Be¬
streben sein, stets das Best- zu den billigsten Tagespreisenzu führen.

Um geneigten Zuspruch bittet §469

Carl Pauksch,
Auf Wnnsch liefere frei in 's Hans.

Prima Nstidtffeislh
nur prima Onafität empfiehlt
Neue Pferdemetzgerei 84

„ . _ und Speisehaus
Hetnc Schwalbachcrstratze 8,
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfq
Hackbraten „ " 30
Nuwsteak : ; 40 ::

5? Kohlenk«
zurG-,e>»s«iti,keit.

Bei herannahender Bedarfszeit für Kohlen rc, bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des RnhrgebictS : Stück - und Nutz-
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melirtc und best,
melirte Kohlen , belgische Anthraeit , BraunkohlcnbrignetS-
sowie Anzündeholz zu unbedingt billigsten Preisen 7262
S«
Herr

Mttgliederanfnahmen jederzeit . Einfchretbeaebsih,
Pf Jede weitere Auslunst erthetlt bereitwilligst unser Kasstrer,
fb , faust , Schulgaffe 5 . ftcv Vorstand,
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§Ullf0 ^ ßUEtkrant Wkingährung, pc. Pfd. 7 Pig., per Ctr. M. 5.7ö

-s „
Dtue holl. iöllIjitrinßEp.St.4 Pfg.. 3̂ . 42  Pfg.. 100  et.m.3.—
„ Mt.Rollmöpse- .. 5 „ „ „ 100.. „4.eo
„ ruffislhe Zaröinen ä23  ^9-

Wmagkm. Zucker 11. CrySall Emmch-Zucker äpffo. 22 Pf,
„ kßulcn Würfelzucker Lpft.23ps. zmm ;j " »

GarantieL reines Schweineschmalz per Pst. 53 Pf., bei5 Pst. L
Kölner Constrm -Geschäft , schmalbstäierllraße 23.

pllMÜ Vtihe Kerulklse ^ - per Pfd. 24 Pf.. bei5Pfd . L23Pf.
. " ' ' ' ' - - 22

„

tt

tr
rr

|tll§rlist furnfrift
Ünakrlitlbt Jtrufeifc.
er'fjc Sdiminftift
talilc ZWierscifk
Störte

23 n n 5 „ „ 4 * n
22 „ «5 „ „ 21 „
18 . „ 5 .. „ 17
16 „

•1 n

» 11

25 m n 23

51 Pf. offenst»»äs
Telefon 595.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 4 . Oktober 1903.

208. Vorstellung.
Bei aufgcbobenem Abonnement.

Die A s r i k a n e r i n.
Große Oper in 5 Akten von E. Seribc. Deutsch von Ferdinand

Gumbert. Must! von Giacomo Vieyerbeer.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dorncwaß.

Residenz -Theater.
Direktion: Or. phil . H. Nanch.

Sonntag , de» 4 . Oklobcr 1903»
Halbe Preise. Nawinittaas o'/2 Uhr . Halbe Preise.

Zum 4 '. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal n. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Clemens, Freiherr von Äelsingen. . . . Otto Kicnschcrf.
Erich Brückner . Paul Otto.
Agathe, sein- Frau . . . .. . . Sibhlla Rieger.
Max Hagedorn . Neinhold Hagner.
Anton Friedet . Rudo.f Bartak.
Betty Marberg . Käthe Ercholz.
Eduard Bellermann . . . . . . Gustav Schnitze.
Therete, seine Fraa . Clara Krause.
Jda , deren Tochter . Hcrmine Bachmann
Otto Hosimann. Zahlmeister . . . . Hans Wilhetwy.
Hermine, seine Frau . . Claire Albrecht.
Larsen, Kapitän 5 Alduin Nnger.
v. Rogge, Leutnant j . . . . Willi Dittmann.
Petersen, Leutnant \  auf der . Georg Rücker.
Dr. Grahn, Schiffsarzt ? „Victoria Louise" . Alfred Jonas.
Schlüter, Ober-Steward 1 Friedr. Koppmann.
Haines. Steward / . . . . Theo Ohrt.
Hosrath Frantzius . Hermann Kunz.
Lisbetb, seine Tochter . Maxi Dora.
Rechtsanwalt Martin . Arlhur Rhode.
Frau v. Molritz . Sofie Schenk.
Rabitz, Fabrikant . Robert Schnitze.
Rcnlicc Bernicke. Franz Hild.
». Sterneck. Arthur Roberts.
Baumeister Haller . Georg Albri.
H-dda. Kellnerin. Else Roorman.

Fischer-c. Reisende, Matrose», Stewards, Musiker-c.
Die Handlung spielt in, 1. u. 3. Akt an Bord der „V.ctoria Louise",

im 2. Akt vor einem norweg schen Wirthshaus aus Odde.
Rach dem 1. u. 2.  Akte finden größere Paulen statt.

Kassenöfsiumg3 Uhr. — Ansang 3'/., Uhr. — Ende 5°/« Uhr.

 ̂Abends 7 Uhr.
32. Abonnements-Vorstellung. Abonncments-Billets gültig.

Zum 2. Male:
Novität!  DieSintfluth.  Novität!

Schwank in 3 Akten von M. Gaillard.
Regie: Alduin Ungcr.

Gustav Silvain, Rentner . .
Corinne, dessen Frau . . . .
Martin.
Madeleine de Clairville, Geheinipolizistin
Abbe, Direklor des Cirque d’Et«
Fslicie Ramos, Panneaureiterin
Lermontvff, Clown, gen. „Der dumme August
Felix, Jockeyreiter,
Die Doniptcuse
Der Schlangenmensch
O' Tonua. Dradtjeilkünstlerin,
Der Balletmeister,
Signora Goldoni, Prima ballerina,
SS !«- »■
Ein Stallmeister,
Jean , Diener bei Silvain .
Blanche, Zose bei Corinne .
Lsques, Diener bei Marlin.

Nach dem 1. u. 2.
Der Beginn der Vorstellung.

dem

, Gustav Schnitze.
. Clara Krause.
, Reinhold Hager.
, Margarethe Frey.
. Theo Ohrt.

Käthe Erlholz,
ö Hermann Kunz.

Hans Wilhelmy.
~ Minna Agte,
% Arthur Roberts.
Z Else Noormanii.
S Friedr. Koppmann.
g Sibylla Rieger.
Z. Robert Schultze.
« Willi Ditrmann.

Alduin Unger.
. ' I . Alfred Jonas . •
, , . , Wally Wagener.

. Artbur Rhode.
Akte' finden größere Pausen statt,
sowie der jedesmaligen Alke erfolgt nach
3. Giockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — End- nach 9 Uhr.

Walhalla-Theater.
3 . Sensation ^pro«ramm vom 1. bis 15. Oktober.

Jede Nummer ein Sckilagcr.
Sonntags 2 grotze Vorstellnngeu : Nachin. 4 Uhr kleine Preise.

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Czarina Truppe , Ä 'i'SÄS:
Max Zerner, I Ceo Henrys

Humorist. I Tourbillon -Tänzer.? ? ? Senetts ? ? ?
Les trois Liviers , '. . ,7 ' "" "

Gerda Roman , Conzrrtsängerin.
m n n a mit seiner Kolossal-

dlUKllillIS Prartitbnndemeute.
Ha »tfop0 - Truppe , I Walhalla Bioskop.

AkrobatischeRadfahrer | Neueste Anfnahmew
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Ubr

Preise der Plätze wie gewöbiilich. Vorzugskarte» haben an Wochcn-
ragen Gült>gkeit.

Walhalla -Hauptrcstaurant : Ab 11'/, Uhr: Frühschoppen-Concert.
Abends 8 Uhr:

des Orig -Wiener Schrammel ».
WUllCcrl Quartett, !« „ D'Sicvriuger ",

Variete Bürgersaal,
Emscrstraste Nr . 40:

Vom 1. bis - 6 . Oktober 1903.
Heiene Beicanto,

die reizende Lieder- und Walzer-
söngerin.

Maltksr Baren,
- der brillante Humorist/

— Gelenk- und Krastspiele, einzig dastehend. —
Mstr . ßornaitQ,

der amüsante Münzen- u. Karlen-
beschwörer.

AKstr . fran ^esko,
der urkomische Pantomimst.

? ? ? Zwegaly ? ? ?
das Wunder des 20. Jahrhunderts.

Rvntssckkeo,
der großartige r u in ä n i s che

Jongleur.

T» e HeceSSos,
die bedeutendsten Hand» und Kraft-

akrvvatcn der Gegenwart.
Varl 4V« Il <-r «.

Direktion : Ludwig Weigl. 8408

5 {
? HM -Ktßnrn ! 2

j „ FriedrichsHof . ' ^
J Morgen Sonniag: ^

1 liüfi f*dlopp sn =€ ’on cei*!. |
^ 8529 Aug . Bökemeier . ^

Geschäftsverlegung.
Meine Matz , und jetzige Besohlanstalt befindet sich

vom I . Oktober

Mauritiusstratze 8*
Offerire:

Herren-Sohlenu.Fleck2,60M. I Herren-Fleck 0,80 M,
Dam.-Sohlenu. Fleck 2,00 „ | Damen-Fleck 0,50 H

Kinder, je nach Größe, von 1 Mk. an.
Es wird nur das beste Leder verarbeitet

8523 Hochachtendk»k . vsklem , Schuhmachermstr.

vorzüglich.
8508

Selbstgekelterter sützer und ranscher
Apfelwein

Hermann Büsche,
Gasthaus zur Sonne . Mauritinsplatz 2.

NEU: Das Trombino

KoKlMUe
jeder Art gut und billig, Kleider-
schränke, polirt u. lackirt, Küchen-
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art. empfiehlt

A , May , |
8 Manergasse 8.

Gutsbesitzcrstochter,
23 I .. m. 20,000 Ri.

Baarvermöĝ, w. Heirath. Näh,:
Heinr. Krämer, Leipzig, Brüder-
straße 6. Ausk. geg. 30 Pfg . 855

tidjsljollcü-
Tljkster.

Täglich Abends8 Uhr
das

^ mfationetb
Pcogtamm»

Morgen Sonntag4. Oktober,
Nachm. 4 und Abends8 Uhr:

l  Sorjtdoitse« 2.
Auch in der Nachmittags»

Vorstellung das vollständige
Programm.

8515

OrlkUillburgtt, LGeittAlihlkr PstrkiWse
empfiebtt bekannte. 8517

Glücksmiiller , Cigarrenqeschäft , Manritiusitr. 3.

Ein  Sensations -Instrument!
Sie blase» ohne Unterricht

-und ohne Notenkenntnisse sofort
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingcn", „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen", „Lana-
Walzer", „Beim Souper", „Di- Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsigiiale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
aus unserer neuerfundenen, 18tönigen,
vorzüglichn. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino “ .
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Riale als Trombino-Virtuose austritt, wahrend
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Abnung batte. Hnndertc
Melodien sofort spielbar ohne Stuvium , ohne jede Mühe und
jede Anstrengung , durch bloße» Einfügen der dazugehöriaenNoten-
streifcn. sor Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltung sür's Haus, für Gesellschaftenund Feste. Bei
Ausflüge», Fuß», Rad-, Wagentourcn und Kahnparthicn der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallbin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Lieder»crzc>ch»iß u. leichkwßl. Anleitung: I. Sorte,
leinst vernnkelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .— II . Sorte, feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Noteiistreifcn für di- I . Sorte 40 Pf-

Nolenstreifen für die 11. Sorte 63 Pf . 658
Allein-Bcrsanbt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Stertes *, WienI-, Fleischmarkt No. 18—191.

W Das Belle aui dem Mark!k

1 Glühkörper,
Sofort gebrauchsfertig,

100 Stück Mk. 26 .—, Probe -Dtzd.Mk.3 .50
versendet franko incl. Verpackungu. Nach».

Z.  Bommerf, Frankfurta. in.,
Rothfchild-ßllee 45.

Wiederuerkäufer gefuditt
7176KJmß

Gegen

Monatsraten von2ik.
an liefern wir

Musikwerke
selbstspielende

sowie
DreMnstrumente

i mit auswcclisel-
baren

Metallnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglichJ  funktionieren¬

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

unbespielte
Walzen

Ia. Qualität.

Accordeons
in sebr reicher

Auswahl,
j sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Accord-,
Harfen-, Duett-,

Konzert-,
Guitarre-Zithern

Bial& FreundmBreslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis and frei.

Ji,ctscke Sefrman
ist

billig bequem
sparsam -

schont die Wäsche.

__ BücAiuge, Sprotten,
Flundern , Aale, Lachs

täglich frisch eintreffend bei 8014

J . C . BCeipes ' ,
Telefon 134. 5g Kirchgasse 33.
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Herren -SacLO-Änzüge in allen Narben und
Faeons von 15 bis 50

Herren-Jaqust- und Qehrook-Änzüga aus
Kammgarn , Cheviot und Trapd von 30 bis 70 '

Harren-Herbst- und Wintar-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von 18 bis 50

Herren-Haveloos und Capes, garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 !

Herren-Loden-ioppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen von 8 bis 25 ]

Harren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend, von 3 bis 18 !

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung , von 15 bis 35 -

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen, von 12 bis 24 !

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 8

Knaben Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 '

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von 1 Mark an
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers,

Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz,
Jagd -, Sport -, und Livree -Bekleidung.

UeberHahm « ganzer Uefartingen für Behörden und Corporafionen
unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.

Niederlaga achter bayrischar u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Preisen,
Arbeiterkleider für jeden Beruf.Confections-Haus(üebrüdierDörner.

4 Mauritlussfrasse 4 , gegenüber der Walhalla.
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für

fertige Herren - und Mssaben - twarderoben.
Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u. goldene Medaillen.

Mark,

Grosses Korbwaaren- und Kinderwagen-Magazin
M >e- Sj.  Morn Ww ., Äfft.

Wege » Räumung für Weihnachten

Uli Kinderwagen und Sportwagen
AngesammeUe

aperen
7359

Lmatenm-

unter Kostenpreisen.

Julius Berostein,
Klrehgasse 54 .

[j nterzauga
Unterhosen u. Jacken
Normtihemden. Leih¬

hasen.
Reiche Auswahl.

— Billige Preise . —

Friedr. Exaer,
Wiesbaden,

Keugasie 14.
7579

Danentncli
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. Fft . a.IO ),
Tuchversand, pear. 1873. 732

Einige lOOO PfundStrickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
Ecke Maueraassc._

Mfunff.
Ein» und zwcith. Kleider« und

Küchenschränkc, Vertikow, Bett¬
stellen, Brandkiste, Kommode, An¬
richte, küchenbrctter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thur »,
7766 Schachtstr. 2b.

r Achtung ; I
Wiederyerkänfer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21

aSttSBöbatct General-Anzeiger. 'fmfinrii'mwmnim' 18, 3 <Kim

Alle Korbwaaren , Biirftenwaareu , Fensterlrder und Schwämme billig.

Spezialität : Reisekörbe , Sessel und Blumentische . 8445

Z
%

i
Z
)
z

WirtHschafts UebernaHme.
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie

einer verehrl. Nachbarschaft und dem Publikum von Wies¬
baden und Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich
am 1. Oktoberd. I . ab die

Restauration

ltm ltm Königen ",
Marktstratze 26 ,

übernommen habe. Ich lege besonders große Sorgfalt auf ein
«»Ntzlillies mrmes md Haltes Wüffiick,

!-«>- g»t-n Mittagsfisch»»»«» P?». »».
Zum Ausschank gelangen reine Weine erster hiesiger Firmen, ebenso

feines Lien , hell, sowie dunkel Export, desgleichen prima Apfelwein.
•MT Ausschank alkoholfreier Getränke . IN

Zwei grotze Vereinssäle , welche noch einige Tage in der Woche frei
sind, sowie schönes Billard vorhanden.

Unter der Zusicherung, die mich beehrenden werthen Gäste nur mit prima
Speisen und Getränken , sowie grösster Anfmerksamkeit zu bedienen,
bitte um geneigten Besuch. Hochachtend

Konrad Deinlein.8130

€(
(
C
c
c
c
c
(
c
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G
^Fertige Oelfarbnn,®

Leinöl, Terpentinöl . m.
Fusabodenöl , Parquet- i

I und LlnoleumwachJ, _
IStahlspähne . Stahlöürsten .g?
1 Lelmpulver und
I Tapezierstärke al kaafea Sie stets am _

G  varteilhartesten bei

C €> \

August RBrlg&Cie.,
Ftrbwarengeschäft , Marktstrasse ®

en gros & en dötall.
Telepüouruf No. aöOO.

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
Dotzheimerstraße 76.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
». Hauptausschläge, wie Miteffer,
Gesichlspickel, Pusteln, Finnen,
Haulröthe,. Blülhchen, Lederst, re.
d. lägt Gebr. v. Radebeuler

Cariiol-TlieersGiiwbfel-seife
«. Bergmann & Cm, Radebeul.
Dresden, allein echie Schutzmarke.
Steckenpferd. ä St . 50 Pf. bei
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rbeinstr. 55. Willi
Grase, Webergasse, Ecke Saalgasse:

188
mm

-u,Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572

E. Hermann , Apotheker
Berlin , Neue Königstraße7, 2

Prosp, u. Ausk. diskret u. franco

Selbstverschuldete!Sciiwä, ©Ine
der Männer, Pollut . sämmtl.
Weschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jährigcr prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief,
lich. 122/113

WunderdüV
. od dir Heilerfolg» des 100O
«t^ Iyptaadr -,£UcaI"  bei 8dei

I martsmo , Atzhnra, !Sowuo.«4qgen scbmsrz-.-Ünd noch»vielen in̂ ĜvdP«mchK<rnwets.
I angegebenen Aerztttch

rmpfoblin . iEklaffsf , »Ine ganz«
fyattsapotpSTe.  Taufd ^d» -ilner * j
IfWtuyin  Ab «? ftaunfajocrtr |I daher(a jtbetF

I oa^ rtd»bei.̂ Man ouL  an ». . .
im»  t an»a i

„ Tl, . Svachömutst . Drog., !
„ Rob . Lauter , Drog.,
„ Ernst KockS, Drog. 851 >

liilla ß- Blursrockg . 701/15
lllllv Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sterns tr . 5a, Rückporto erb.
TiiT,  gegen Blutstockung
* »»l* Erwäg , Hamburg.
Bartbolomäusstr. 57._ 553/86

* geg. Blulstock. Dimer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

_ 1341/58

Aiilölillüliig*■*-•
Neumünsterstr. 26.

Hamburg,
705/15

SVr» bei Blutstockuug
erth. V . Scholi-

meier , Berlin , Potsdamer
Str 44 , L. 839

iLut gearbeitete.Oivbei . lad. und
™ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der doh. Ladenniiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—IsO M., Bettst. lEisen und
Holz) 12—50 M.. Kleidersclr.
lmit Aussatz)21—70 M., Spicgei-
schränkc 80—90 M , VertikowS
spolirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen lalle Sorten uno
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtisch«
lpolirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Mt. 11. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Piantno.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . Nrbas.
hJ5iaiiino, gut erh lull, abzuz.,
^  Roonstr . 6 , 1 l._ 8193
î afeliiaturbutter . tagt, frisch.
^  9 Pfd netto M . 5 .50 , 6 Pjd.
Mt. 3.80, 10 Psd. ‘/» Butler >/.
Honig 1903er M. 4.80. Frau
Rothenberg , Molkerei Kozowa
via Oderberg._1344/60

pinfäffet, Sfifi;
V« Stück, sowie alle Größen in
iLÜdweinfässer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxhost billigst zu
verk. Alvrechtstr. 32. 7634

Holzgeländer,
über 100 Meler, gut erh.. billig
abzugeben 8178

Dotzheimerstr. 49, 1.

^otzheimerüraße 5t stehen fünf
^  überzählige Pferde , zu jedem
Zweck brauchbar, zu  verk. 5166
« >eue und gevrauchle Fedcrrollcn

billig zu verkaufen. 1983
Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

Moderne Kunst,
Buch für Allo,
Universum,
Velhagen & Klasing ’s Monats¬

hefte,
Bibliothek d. Unterhaltung n.

d. Wissens,
Daheim,
Die Modenwelt,
Wiener Mode,
Mode und Haus,
Deutsche Modenzeitung,
Sonntagszeitung für Deutschi.

Frauen,
Ueber Land und Meer,
Zur guten Stunde,
beginnen soeben alle mit einem

neuen Jahrgang.
Zur gefl. Besorg , empfiehlt sich

Heinrich Kraft,
Buchhandlung u. Antiquariat,

45  Kirehgasse 45 ,
am Mauritiusplatz.

PM" Zusicherung promptester
8067 Bedienung T3Ö#

MDmn n. Uhren|
Trauringe

WT1 in jeder Preislage. I
Billigste Reparaturwerk

stätte von 2442 !
Heine. Hontrov,

Schwalbacherllraße
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Bezugspreis:

Monatlich 50 Sfg.. Bringerlohn 10 Pfg -, durch bl» Soft toonai
»i-N-llährlich m.  1 .75 frei Bkft - llgeib.

5 « „ $ «#«raC.* »| «lg<r“ -rlchriul täglich A, «»«».
Son - fag » i« , w«i A«»g- »,n.

» »parteiische Zeitung . Neueste Nachricht««.
Wiesbadener Anzeigen:

Die Ifpaitige Petitzelle oder deren Raum 10 Pfg ., für auS-
wSrls 15 Pfa . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile SOPfg ., für auswärts so Pfg. Beilagen«
gebühr pro Taufend Mk. S.SO.

Telephon -Anschluß Nr. ISS.

mit Beilage

Arntsblatl der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Bier Freibeilaqen:
: > »1̂ z«N»»g, -Sl «tt „ Feierstunden " . — Wöchentlich: Der TandwirtO . —

Der Humorist «ad dt» Mustrirte « „ Leiter « Slütter " ’
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt

Emil Bommert in WteLbadeu.

Nr. 232 . PostzeitungslisteNr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Das neue pollllfdi interessante Land.
Abessinien, das alte Aethiopien, mit seinen zukunstsrei.

chen Häfen an der afrikanischen Ostküste und seinen großen
Hinterländern , ist neben der Balkanhalbinsel plötzlich Pottiga,
das interessanteste Land geworden, weil es noch für Hansu
und Kultur und schließlich auch als Politisches Machtgebiet
gewonnen werden kann. Aber von wem? Das ist dre große
Frage dabei. Es war natürlich, daß England und Frank¬
reich diesen fetten Bissen in Afrika in erster Linie im Auge
hatten, denn sie haben ja mit Abessinien alte Verbindungen.
Auch Rußland unterhielt Verbindungen mit Abessinien und
sandte an den Negus wiederholt Missionen und Geschenke.
Plötzlich trat in die Frage der abessinischen Zukunft aber, wie
wir schon berichteten, ein ganz neues Moment . Die Vereinig,
ten Staaten von Nordamerika, durch unerhörte bequeme
Ländcreroberungen angereizt, meldeten für Abessinien auch
einen Anspruch an und ließen sogar durchblicken, daß sie die
Ausdehnung der politischen Macht anderer Länder, also An«
uerionen in Abessinien nicht dulden würden . Bekanntlich
hat der amerikanische Generalkonsul in Marseille den Aus.
trüg erhalten, in vertraulicher Mission nach Abessinien zu
reisen. Worin sein Auftrag bestehen soll, wird nicht genau
gesagt. Manche meinen es handle sich um den Abschluß
eines Handelsvertrages und die Erlangung gewisser wirt¬
schaftlicher Vortheile für Amerika. Von anderer Seite aber
wird versichert, das Vorgehen der Union richte sich gegen
mehrere europäische Mächte, die in Abessinien ausschließlich
polnische Zwecke verfolgten. Wie dem auch sei, sicher ist eins,
daß die Vereinigten Staaten nicht länger Zuschauer bei den
Vorgängen in Afrika bleiben wollen. — Unter den Ländern,
welche für die Beurtheilung der Lage in Abessinien in Be-
tracht kommen, sind vor allem Frankreich und England zu
nennen. Diese wenigstens haben bisher die größten Erfolge
erzielt. Frankreich baut seine Eisenbahn von Dschibuti nach
Addis-Abeba, erhält dadurch die Möglichkeit, in direkte Ver¬
bindung mit dem Innern des Landes zu treten, und gewinnt
einen beauemen Schienenweg bis zur Hauptstadt Meleniks.
Bekanntlich hat es wegen dieses Bahnbaues mannigfache
Kämpfe gegeben, England suchte ihn durch sein Kapital in die
Hand zu bekommen, und als das nicht ging, veranlaßte es
den Negus, Bedingungen an die Konzession zu knüpfen, die
von Frankreich nicht erfüllt werden konnten. Gegenwärtig
sind aber die Schwierigkeiten überwunden , die Eisenbahn
wird weiter gebaut. Frankreich und Abessinien sind, dank
dem Geschick Ras Makonnens, vollkommen einig. Ja aus der
Rede, die der Fürst gelegentlich der Eröffnung eines Theiles
der Fahrstraße zwischen der Stadt Harrar und der neuen St-
nie hielt und in welcher er dem Wunsche Ausdruck gab, daß
Frankreich und Abessinien stets zusammengehm möchten,
könnte man im Anschluß an das Frühere , aus ein besonders
intimes Verhältniß zwischen den beiden  Staaten schließen.

Berliner Briet.
Von A. Silvius.

Nachdruck«er!ofen.
Die Wagner-Woche. — Angriffe bis zuletzt. — Geheim, oder hohei
Orden. — Die Kehrseite der Medaille. — Professor Falb. — Dämme.

rungs-Erscheinungen. — Der Geheim-Sekretär.
Wir sind in der „Leichner-Woche" ; jeder weiß, daß

dieff die Wagner-Woche ist. Es war an dieser Stelle schon
mancherlei darüber zu lesen, und es könnte der eine oder
andere meiner Leser sagen: „Ach schon wieder Leichner,
schon wieder Wagner ? - Aber was soll ich tun ? Die
Gewissenhaftigkeit des Berliner Wochenchr-misten verlangt
es doch schließlich, daß ich konstatiere: „Berlin ist voll
der Wagner-Denkmals-Eitthütlungsfeierl " Und da muß ich
doch noch einige Worte sagen. Die Hülle ist gefallen, das
schöne Marmorbild Professor Eberleins leuchtet durch die
herbstsonne des welkenden Tiergartens — aber der Streit,
der merkwürdigste Denkmalsstreit, den je die Welt erlebt
hat, dauert fort . Bis auf die Stufen der Festredner-Tribüne
sind dem Denkmals-Gründer Angriff , Neid und Tadel ge-
folgt. — Und doch— mögen noch so viele Fehler und Ver¬
stöße gegen den hehren Geist Wagners gemacht worden
sein, die iganze Veranstaltung trägt ein imposantes Ge¬
präge und Berlin hat einen Konflux interessanter Gäste
gesehen, wie man sie in solcher Zahl und Jnternationalität
nicht oft beobachtet. Wenn diese Zeilen in Druck gehen,
steht es noch nicht fest, ob Kommerzienrat Leichner für alle
seine Mühen, „Geheimer Kommerzienrat " geworden ist.
Am Begrüßungs -Abend im Reichstags-Gebäude erzählte
man es, andere wollten wissen, Leichner hätte gebeten^
>hm anstatt den „Geheinien" einen hohen Orden zu geben.
Es werden noch mehr Legenden sich bilden und deshalb
w" man sich lieber an die Tatsachen halten . Und Tatsache
w' daß Berlin noch für einige Zeit Plauder - und Klatsch¬
stoff hat. Und zu dem Tatsächlichen gehört auch, daß der

Sonntag , oeu 4 . Oktober 1903»

Diese unbestreitbaren Erfolge Frankreichs in Abessinien sehen
nun offenbar danach aus , als ob Frankreich von allen Groß-
machten jetzt den größten Einfluß in Abessinien und die beste
Aussicht auf dessen Bevormundung hätte. Und da kommt
uns der Gedanke, daß das plötzliche Auftauchen Amerikas in
Abessinien eine englische Jntrigue ist, denn England scheut sich
offenbar, noch einmal tnie damals in der Faschodafrage,
Frankreich nochmals in Afrika mit Androhnng von Gewalt
zurückzudrängen. Deshalb muß plötzlich infolge heimlichen

Empfangsabend im Reichstag ein gar lauer Anfang der
Wagnerfeier gewesen ist. Kaum 900 Personen waren an¬
wesend, und unter den 900 Personen wollte man partout
nicht diejenigen entdecken, von denen man zunächst voraus¬
sehen mußte, daß sie dabei gewesen seien. Man vertröstete
sich auf „morgen", d. h. auf den anderen Tag — da wirb
es wohl besser sein, bei der Enthüllung nämlich. Aber die
Unzufriedenen wurden nicht alle. Wiederum fehlten die¬
jenigen, die Wagner am nächsten stehen; niemand von
der Familie war anwesend, keine Wagner-Kapazität. Viele
tadelten das Tribünen -Arrangement , andere wieder das
Placement der Gäste. Die Bevorzugten waren die Bläser
und Sänger , welche den tönenden Chorus der Feier bildeten,
die andern , die nicht bliesen und sangen, mußten sich rück¬
wärts konzentrieren und sahen nur die Rückseite des Wagner-
Denkmals — das war die Kehrseite der Medaille. Alles
wird nun Herrn Kommerzienrat Leichner in die Schuhe
geschoben. Er mag sich nun mit dem Wippchen-Ausspruch
trösten : „Der Zahn der Zeit wird auch über diese Wunde
Gras wachsen lassen" Wenn man ihn aber wird nach seinen
Mühen fragen und nach den vielen Stunden der Aufregung
und des Aergers , wird er mit Lohengrin antworten : „Nie
sollst Du mich befragen !" und bei der Betrachtung des
eventuellen hohen Ordens wird er vor sich Hinsummen,
wie Elsa zur Neiderin Ortrud singt : „Es gibt ein Glück,
das ohne Reu !" Wenn man einem anderen Geisteshelden
künftig ein Denkmal setzen sollte, wird es wohl weniger
stürmisch hergehen. Am Donnerstag früh überraschte die
Nachricht, daß Professor Falb an den Folgen einer Lungen¬
entzündung verstorben ist. Falb , der große Wetterprophet —
hat das Zeitliche gesegnet. Und da inan den Wettergelehrten
in die Erde senkt, rollt sich im Gedächtnis ä̂lterer Zeitge¬
nossen noch einmal der ganze Streit um die Falbschen Theo¬
rien auf. Es ist richtig, Falb hat nie die volle Anerkennung
der Wissenschaftler errungen , aber unbeirrt um herbe Kritik
bat er sein Ziel verfolgt, u,nd das Falbbüchlein, in welchem

Telegr.-Adresse: „G.meralanzeiger". 18. Jahrganz.

englischen Einflusses auch Amerika als Mitbewerber in Abes¬
sinien auftauchen, damit nur ja Frankreichs Einfluß dort nicht
zu groß wird . In der abessinischen Frage könnte übrigens
Frankreich im Ernstfälle einmal erfahren, was es für einen
Nutzen an seinem rrissischen Freunde besitzt. Der abessinische
Fall kann aber auch noch 'dadurch sehr interessant werden,
weil der Negus Menelik von Abessinien durchaus kein Schat-
tenkaiser, sondern ein kluger und energischer Fürst ist, der sei-
ne Macht so theuer als möglich verkaufen wird.

ore yatvjahrpropyezetungen veröffentlicht wurden, ist für
viele ein Wetter-Sakramentnm geworden, auf das sie schwir¬
ren. Wer wird künftig, um im Volkston zu fragen, das
Wetter machen?

Eine müßige Frage — andere Fragen sind dringlicher.
Zwei Strafprozesse , die in dieser Woche zu Ende geführt
worden sind, haben vielfach die Frage laut werden lassen!
„Wie ist das blos möglich gewesen?" Ein geheimer expe¬
dierender Sekretär und Kalkulator im Ministerium des
Innern — Meder — begeht die niedrigsten Verfehlungen
jahrelang und jahrelang ist der Staatsanwalts -Sekretär
Baganz gegen Bestechung dafür zu haben, daß er den Be¬
teiligten aus den Vvruntersuchungsakten die wichtigsten
Mitteilungen zugehen läßt . Bei Meder hat man sich be¬
müht, die Sache pathologisch darzustellen, ein ganz neues
Wort hat man geprägt : „Dämmerungs-Erscheinungen".
Meder soll oft in einem Traumzustand sich befunden haben.
Er hat dann gewiß die Ministerialgelder als Bertha Ro-
the'sche Münzapporte angesehen und sie in dem Dämmer¬
zustände genommen. Ob er nur immer in der Dämmer¬
stunde gemopst hat , ist nicht gesagt worden. Bei Baganz
hat man keinen pathologischen Rettungsversuch gemacht.
Dieser merkwürdige Staatsanwalts -Beamte hatte sich ein
ganz eigenartiges Raubzug-System zurecht gelegt. Wenn
irgend eine „große Sacke" im Felde war — st la San den
und Puchmüller — so rückte er niit DarlehnSgcsuchen heran,
wofür er Mitteilungen aus dem Gange der Boruntersuchung
versprach. Er hat sein Versprechen immer treulich gehalten
und man hat ihm große Summen dafür gegeben. Manch
einer hat gewiß auf diesem Wege hinreichendesMaterial
zur Erreichung seiner Freisprechung erhalten und so war
Baganz einer der gesuchtesten Verteidiger in Strafrcchts-
sachen; er brauchte nicht vor die Schranken des Skrichts-
hofes zu treten , uw Reden zu halten — ihm genügten einige
kleine diskrete Mitteilungen : Jeder legt sich eben sein
Geschäft zurecht, wie er cs braucht. ^

Die Vermöfilunpsfeier in Darmftadt.

Das großherzogliche Schloß zu Darmstadt , in dem be- | finden werben, ist ein Komplex von Gebäuden, die verschiede-
lanntlich dieser Tage glänzende Hochzeitsfeierlichkeiten statt- nen Jahrhunderten angehören, umgeben von einem tiefen.
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nunmehr in Gartenanlagen umgewandelten Graben. Die
üjtesten Theile stammen aus dem Mittelalter , wte der Hvf-
konditoreibau im Schloßkirchenhof, der Glockenspielbauaus
dem 17. Jahrhundert . Die neueren Schloßtheile mit den
4 Pavillons wurden von dem Landgrafen Ernst Ludwig von
1717 an erbaut . Das Schloß enthält u. a. die dem Lande
gehörigen wissenschaftlichen und Kunstsammlungen, d. s. die

18. Stiirug.
Hofbibliothekmit etwa einer halben Million Bänden , worun¬
ter 1400 Jpkunahpln find viele Holzschnittwerke, das alte Mu¬
seum mit Alterthümern , Münzsammlung , kunstgewerblichen
und ethnographischenGegenständen, das Kupferstich-Kabinett,
du Gemäldegalerie, naturwissenschaftliche Sammlungen , den
Antikensaal und das Staatsarchiv.

Unser erstes Bild zeigt die griechisch-katholiiche Kapelle
in Tarmstadt , in welcher die Trauung des Prinzen Andreas

von Griechenland und der Prinzessin Alice von Battenberg
vollzogen wird.

Sin Bauslehrer wegen tödlicher
ülifchandlung eines Schülers vor den

Geschworenen.
(Unberechtigter Nachdruck verboten.!

H. F. Bahrench, 2. Oktober.
r  Drama , das über eine der vornehmsten Fauii.
tun Berlins tiefes Herzeleid gebracht hat und vor dem wohl der
Psychologe wie vor einem ewigen Räthsel steht, wird am nach,
sten Dienstag vor dem Schwurgericht des hiesigen königlichen
Landgerichts zur endgültigen Erledigung kommen. Im Januar
b. ~s.  wollte der Direktor der Deutschen Bank in Berlin, Robert
Koch, mit seiner Gattin eine Erholungsreise nach dem Süden
unternehmen. Um seine beiden noch sehr jugendlichen Sohne,
die in Berlin ein Gymnasium besuchten, nicht ohne Aufsicht zu
7° r ,er tê P Direktor Koch ein Zeitungsinserat, in den: er einen
Hauslehrer suchte. Es meldeten sich etwa 40 Bewerber. Von die¬
sen war ihm am besten der Student der Rechte Andreas Dip-
pold aus Drosendorf bei Bayreuth empfohlen; dieser erhielt auch
vor allen anderen den Vorzug. Direktor Kock übertrug dem
Zungen Mann die Erziehung und den Unterricht seiner beiden
Sohne, angeblich mit der ausdrücklichen Weisung, recht streng zu
sein, sich aber jeder Mißhandlung zu enthaltend Tippold scheint
zedoch eme sehr eigenthümlrche Auffassung von der Ausgabe eines
Lehrers und Erziehers gehabt zu haben. Er unterrichtete die
Knaben zunächst auf dem Herrn Direktor Koch geyörigen Gute
Ballenstedt in Thüringen. Schon dort mißhandelte er oftmals
die ihm zum Unterricht anvertrauten Knaben, sodaß ihn Frau
Direktor Koch als sie dies erfuhr, sehr energisch zur Reve stellte
und ihm im Wiederholungsfälle die sofortige Entlassung androh-
te. Da Dippold sich verhindert sah, in Ballenstedt seine „Er-
ziehungs- und Lehrmethode ungestört zkir Anwendung zu brin¬
gen, so suchte er es zu bewirken, daß er « it den beiden Knaben
nach Drosendors übersiedeln durfte. Hier war Dippold vollkom¬
men unbeaufsichtigt. Er behandelte die ihm anoertraineo Zöglin¬
ge in einer so grausamen Weise, versetzte ihnen bei der gering¬
sten Ursache heftige Stock- und Faustschläge, Fußtritte usw. daß
das Dienstpersonal oftmals die Knaben laut jammern hörte. Das
war aber noch nicht das Schlimmste. Die Knaben wurden außer¬
dem m geradezu unmenschlicher Weise vom trüben Morgen bis
zum späten Abend geistig und körperlich überanoestrengr, sodaß
die armen Ju ng en, wenn sie sich zu Tisch setzten, oftmals vor

Nachdruck verboten.
Oer RoWauFch.

Ein Zigeunerschwank von Franz Kurz-EIsheim.
. Nun lagerte der Trupp der braunen Gelellen, die Nach>-

mittags durch das Dorf gezogen und Alt und Jung neugierig ge-
macht hatten, draußen int Bruch, Hatte bie Pferbe auHgejpannt
uiti abgezäumt, die Wägen etwas abseits geschoben unt> inmit¬
ten des mit niedrigem Gestrüpp bestehenden Platzes ein Feuer
angezündet. Die Männer lagen meist langausgestreckt auf dem
Rücken und rauchten, einige der Weiber waren am Feuer beschäf¬
tigt und andere, zumal die jüngeren, trieben das, was die Halb¬
oder ganz nackten Kinder thateir: bettelten die herausgekomme-
nen Zuschauer an und waren unverschämt wie — na, so unver¬
schämt, wie eben nur Zigeuner sein können.,

^zetzt in dem.  Halbdämmer des schönen Sommerabends
machte das Bild einen recht malerischen Eindruck, lind das dachte
auch der Herr Bürgermeister, der mit seiner ästesten Tochter zu
einem ganz bestimmten Zwecke herausgepilgert war. Und er
entsann sich weiter all der Phantasien, die ihm in stiner Jugend
bestürmt hatten, wie herrlich es ihm damals geschienen, so wie
diese braunen Kinder der Pußta ungebunden die Well zu durch-
ziehen und die Menschheit und das Leben zu verachten. Dann
aber mußte er im Stillen lächeln. Jugendträume ohne Ziel, ohne
Sinn . Heute, als Beamter, weiß 'er, daß die Zigeuner nur eine
Landplage und oft genug ganz durchtriebene Spitzbuben sind.
Äver man. kann ihnen meist nichts anhaöen, benn sie halten schlau
ilre Papiere in Ordnung, in welchen ihren Namen das Metier
hinzugefugt ist: „Kesselflicker" oder „Pferdehändler."

Und gerade des letzteren Umstandes halber hatte er die Ka-
rawane jetzt aufgesucht. Er hatte nämlich heu:e Nachmittag, als
er sich, den Paß des Hauptes der Truppe vorlegen ließ, gesehen,
daß dieser sich auch mit Pferdehandel beschäftiate. Und das kam
ihm vielleicht recht gelegen. Einer seiner Bekannten hatte früber
einmal von einem Zigeuner ein Rößlein gekauft, an dem er viele
Freude hatte, und das er, wie er erzählte, durchaus nicht zu
theuer bezahlt habe. Der Bürgermeister aber wollte schon seit
einiger Zeit auch ein Pferdegeschäftchen machen.

Oder eigentlich war seine Frau die treibende Ursache gewe-
sen. Denn der gestel auf einmal der Grauschimmel nicht inehr,
der m ihrem Stalle stand und der nichts Weiler zu thun hatie
als sie in dem leichten Kutschwagen von Besuch zu Be uch zu
fahren. Kaum ein Jahr erst hatten Bürgermeisters den Gaul
Nie hatte die gnädige Frau etwas auszusetzen gehabt an dem
Thiere, bis da, als sich Herr v. Bungerheim, der in nächster

Müdigkeit nicht zu essen vermochten. Dippold fieß aber seinen
jungen Pflegebefohlenen nicht einmal des Nachts die nöthige
Ruhe. Wenn die jungen Leute sich zu Bette legten, band er
ihnen die Hände auf den Rücken und die Füße an je einen Bett-
pfosten fest, um sie zu „bewähren". Es ist geradezu unglaublich,'
daß Dippold derartige Mißhandlungen längere Zeit ungestört
begehen konnte. Infolge dieser unmenschlichen Behandlung er¬
krankte schließlich der älteste der beiden Schüler, der llächrige
Heinz Koch, ein hübscher, munterer Knabe. Bankdirektor Koch,
der gerade in Paris weilte, wurde sofort telegraphisch herbeige¬
rufen, allein er fand seinen ältesten Sohn bereits c>s Leiche vor.
Der Jammer der Eltern war ganz furchtbar. Dippold wurde so¬
gleich verhaftet und da über seine geistige Zurechnungsfähigkeit
Zweifel auftauchten, so wurde er zur Beobachtung einer Irren¬
anstalt überwiesen. Es soll sich aber ergeben haben, daß Dippold
vollkommen geistesgesund ist. Deshalb wurde nun die Anklage
wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang auf
Grund der §§ 223 und 226 des Straf -Gesetzbuchs, gegen ihn er¬
hoben. Dippold hat sich am Dienstag des erwähnten Verbrechens
wegen vor eingangs bezeichnetem Gerichtshof -u verantworten.

mit Anzeigen von alkoholfreien Bieren und rheuren Sommerfri¬
schen, — die Litfaßsäulen nämlich. Das ist « ui anders geworden
und in schmuckem Kjejd pxälentiren sich dieselben in der strahlen¬
den Herbstsonne. Ter ankommende Reisende sieht sofort an dem
grellfarbigen Aufputz, daß bet uns wieder etwas „los" ist.
Beide Theater; drei anerkannt gute Varietees laden zum Besuch
ein, dabei fehlt es nicht an Zaubersoireen, spiritistischen Sitzun¬
gen, Militärkonzerten, Gartenfesten, Rsunions und so fort in
bunter Reihe, lieber alles gibt die Litfaßsäule in ihrer komplet¬
ten Toilette Auskünft. Wer das Wort von der kompletten Toi¬
lette >auch von sich behaupten könnte, meine Gnädigste? Freilich,
in den Schaufenster» da prangen die warmen Wintermäntel,
die pelzbesetzten Hüte, während wie zum Hohn die Sonne durch
die Scheiben blitzt und auf den Spangen und Schnallen glitzert
und funkelt. Des Einen Freude ist des Andern Leid. Während
der stets geldknappe Commis sich freut, daß er noch lange nicht
den Winterüberzieher im Pfandhause einzulösen braucht, wünscht
die Modistin den Sonnenschein hin wo der Pfeffer wächst und
die Schneiderin geht resignirt spazieren, denn wie bekanntlich
die Wärme die Körper ausdehnt, so zieht sich auch infolge der
freundlichen Herbsttage die „tobte Saison" bei den Genannten
ungebührlich in die Länge. Jedes Wölkchen wird von dem Thea¬
terdirektor freudig begrüßt, denn nur ein Regenschauer könnte
die Säle füllen. Aber unsere „(Weinbauern" freuen sich, denn
der „Neroberger" wird im heurigen Jahr ein köstlicher Tropfen
werden. Und da in der ganzen Lage fast kein Sauerwurm auf-
tritt , so wird der Ertrag ein reichlicher werden. Freilich, ob es
soviel „Nerob erger" geben wird, als im Laufe des Jahres ge¬
trunken wiird — aber wo gerathe ich denn hin; so gehts, wenn
man urtheilt ohne Fachlenntnis. Bleiben wir lieber bei — den
Kartoffeln, ohne jedoch gerade behaupten zu wollen, daß ich die
dicksten hätte, um nach dem bekannten Sprichwort allerlei mü¬
ßigen, logischen Schlüssen Thür und Thor zu öfsneu. Eine Lust
ist es, zuzusehen wie die nahrhaften Erdäpfel so lrocken, so sau-
ber und reinlich aus der Erde kommen. Keine faulen Knollen
darunter ! So prächtiges Erntewetter dazu! Ter Segen kann
trocken in den Keller geschafft werden und damit ist die Gewähr
gegeben, daß ein nachträgliches Verderben nicht eintreten kann.
Das Brod der Armen und das unentbehrliche Nahrungsmittel
der Reichen wird in diesem Jahre billig werden. Welch unge-
wohnter Klang! Das Wort „billig" ist schon längst aus allen
Wortverzeichnissen gestrichen und seit gestern zahlen wir auch
das Petroleum wieder theurer. Daß der Preis des Gases in den
Wintermonaten, d. h. von Oktober an von 12 Pfennig auf 16
Pfennig pro Kubikmeter steigt, das wissen wir leider schon jah.
relang, aber daß man ohne ersichtlichen Grund auch noch den
Preis für Petroleum ist die Höhe schraubt, das ist zum Minde-
sten wenig erfreulich, gerade so wie die schlechten Noten im
Zeugnißheft. Gestern Morgen kamen die Schüler nämlich mit
dem oft verhängnißvollen Ausweis nach Hause. Nach den Ferien
solls besser werden! Ein neuer Vorsatz! Na, dann iröhlich in die
Ferien hinein. Freilich, nur kurz ist diesmal die Freude; hoffent-
lich schlägt die Sonne ollen Modistinnen ein Schnippchen und
läßt auch während der Herbstferien die Fäden des Altweiber-
sommers im warmen Sonnenschein fliegen, damii Schüler und
Lehrer in frischer Luft den Schulstaub von den Lungen pustenkönnen.

* Wi esbaden , 4. Oktober
Nothdürstig gcfllcibct? - Im neuen Schmuck. - Gegensä¬

tze. — Crmnnis und Modistin. — Unsere„Weinbauern." — Die
dicksten Kartoffeln. - Billig und theuer. - Das Zeugnißheft. -

Feriene
Ja , sie erregten schon ordentlich Mitleid , die Aermsten.

Kaum, daß sie nochdürftig ihre Blöße bedecken konnten. Ueberall
standen sie im starkem Negligäe herum. An den Füßen hatten
sie fast gar nichts mehr an , die  meisten bedeckten sich oberflächlich

Nähe wohnende Gutsbesitzer, einen prächtigen Rappen erwor¬
ben hatte . Und da also hatte sichs die Frau Bürgermeisterin in
den Kopf gesetzt, auch mit einem schwarzen Pferde auszufahren.
Mit dem Grauschimmel glaubte sie, hintanstehen zu müssen.

Wenn sich aber eine Frau einmal was in den Kopf gesetzt
hat , so muß es auch ausgeführt werden. Das wußte der Herr
Bürgermeister nur zu genau. Seine Katharina hatte ihm das
schon manchmal bewiesen. Und demgemäß machte er sich mit
dem Gedanken vertraut , seinen Grauschimmel bei Gelegenheit
gegen einen Rappen abzugeben.

Und vielleicht erreichte er nun bei den Zigeunern sein Ziel,
bei denen er einige wirklich schöne Thiere iah. Allerdings , ein
Rappe war nicht darunter . Nun , darüber ließe sich reden. Der
Häuptling verstarb fast vor ihm in Demuth , was dem Gemeinde¬
oberhaupt nicht übel behagte, so daß er sich sogar herbeiließ , sich
für fünf Groschen ans der Hand wahrsagen zu lassen. Aber dann
dünkte ihn doch der Zweck seines Kommens das Wichtigste. Und
bald wußte der alte Zigeuner , was Seine Gestrengen wollte.

„Hm ", meinte er, „da ließe sich schon Rath schaffen. Morgen
oder übermorgen treffen wir mit einem anderen Trupp zusam¬
men, der dürfte einen Rappen haben. Ein wundervolles Thier,
unter Brüdern seine 2000 M . werth. Natürlich , so viel brauchen
der Herr Bürgermeister nicht zu zahlen. Und wenn er seinen
Grauen mit drein gibt , wird die Geschichte ja sowieio nicht zu
theuer.

„Gewiß . Wenn das Thier mir gefällt, werden wir schon einigwerden. ' u
„Vielleicht kann ich den Schimmel morgen schon milnehmen

wenn er nicht zu viel kostet."
Das Gespräch endete damit, daß der Zigeuner versprach,

am kommenden Morgen beim Herrn Bürgermeister vorzuspre-
chen. Und als er dort erschien und sich den „Max ", wie der
Grauschimmel hieß , ansah, da fing er gleich an zu handeln und
in kurzer Frist war er Besitzer des Thieres und zog schmunzelnd
damit ab . Sn drei , vier Tagen werde er ihm den Rappen brin¬
gen. Hoffentlich würden sie auch dann handelseinig.

Die zwei Sprößlinge des Bürgermeisters heilsten zwar , daß
ihnen ^das he le Wasser über die Wangen lief, als man den
„JJiay fort führte. Sie hatten baA treue Pferbchen, ba9 noch
einmal wie zum Abschied wieherte, liebgewonnen. Aber was
wollte das nützen — die Mama wünschte nun einnial den
Rappen.

Cklsicklsrungen Im l̂ entenralilungsvsrlrekir.
Wer Gelegenheit hat , so schreibt der „Brest . Gen .-Anz ." ,

einer jener Rentenzahlungen beizuwohnen , die am Monats-
erstell für Rechnung der Alters - und Jnvallditätsversicherung
durch die Postämter erfolgen , wird mit Bedauern bemerkt
haben , daß die Wwickelung >des Zahlungsverkehrs sich nicht
in so glatter und schneller Weise vollzieht , wie es im Interesse
des wartenden Publikums erwünscht wäre . Bei Eröffnung
der Schalter findet der Ankommende bereits eine so große
Zahl auf Abfertigung Harrender vor , daß eine Stunde und
mehr vergehen kann , ehe die Reihe an ihn kommt . Zwar hat
die Postverwaltung die allmonatlich zu jenem besonderen
Zahlungszweck improvisirten Kassen vermehrt ; ein erträg-
licherer Zustand konnte aber auch dadurch nicht herveigeführt
werden , da der Zulauf zu plötzlich auftritt und sich auf wenige
Vormiitagsstundsn zusammendrängt . Dielfach ist die Un-
erfahrenheit eines Theiles des Publikums mit schuldig an

Es lagerte eine seltsame Stimmung in dem Hause des Bür-
germeisters , als ,;Max " weg war . Die Jungens konnten sich gar

nicht trösten und auch die Tochter meinte: „Wer weiß, ob wir
wieder solch ein treues Thier erhalten werden. Zudem: wie ihn
die bösen Zigeuner vielleicht behandln werden. Ich darf gar
nicht daran denken." Dem Vater wurde die Situation recht un¬
angenehm, zumal berits sechs Tage verflossen waren, ohne daß
sich der Zigeuner wieder hatte sehen lassen.. Er hat sich das
auch zu spät überlegt. Den Schimmel hat er viel zu btllig abge¬
geben. Aber nächstens wird er sich nicht mehr übers Ohr hauen
lassen. . .

Da, am achten Tage rückte der Zigeuner doch an. Und er
hatte thatsächlich einen schönen Rappen bei sich. Und wie zu-,
traulich das Thier war. „Er sieht bald wie der „Max" aus",
sagte die Frau Bürgermeisterin, die im übrigen nichr viel aus¬
zusetzen hatte. Das Pferd lief gut. Der Augenschein überzeugte.
Und der weiße Fleck auf der Stirn des neuen Pferdes hob im
Grunde genommen das Schwarz erst recht hervor. „Also sehen
wir, daß wir den Rappen behalten", mit diesen Worten schloß
der Bürgermeister die Besichtigung. Und das Endresultat war
diesmal, daß der Zigeuner allein wegging. Aber mit bedeutend
schwererem Beutel, als er gekommen. „Na, die Laune meiner
Frau kostet mich 300 M . dachte das Gemeindeoberhaupt. Soviel
hatte er mehr zahlen müssen, als der Zigeuner ihm für Max
gegeben

Die Familie saß etwa eine Woche später beim Abendessen.
Der Knecht hatte den neuen Stallbewohner, den man „Fritz" ge¬
tauft hatte, zur Schwemme geritten und Hermann, der älteste
Sohn des Bürgermeisters, war mitgegangen. Dieses in die
Schwemme Reiten hatte ihm stets ein höllisches Vergnügen ge¬
macht. Aus einmal stürzt der Junge athemlos ins Zimmer
„Papa ", schreit er - oder er schrie es vielmehr, als er noch
nicht in der Stube war - „Papa , der „Max" ist toieder da "

Der Papa sprang auf. „Der Max ? Wieso 9"
„Ja , ich muß erst mal Athem schöpfen, so bin ich gelaufen

Denk nur , als der „Fritz" im Wasser ist. da geht auf einmal dieFarbe an ben Beinen los, —
„Ä )>a— ci—9 ? "

D-w°hl. Und da haben wir nachgerieben. Und da kam der
„Max heraus. Hurra, der „Max" ist wieder da "

Und der „Max" war wirllich wieder da. Der Halunke
von Zigeuner hatte das Thier einfach schwarz angestrichen

„Wofür habe ich nun die 300 Mark bezahlt?" fraale kick. w
Bürgermeister. Ich glaube, er wartet heute noch aus die Auv
wort, wie °r auch darauf wartet,-daß ihm der Gauner noch'ein-
mal in die Hände lauft. Aber der wird sich hüten. ’
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Ler verzögerten Abfertigung . Die einfachsten Förmlichkeiten
in Bezug auf Legitimation und Quittungsleistung werden
häufig außer Acht gelassen : sei es. daß das Quittungsformu-
lar rncht richtig gewählt , 'die Namensunterschrift an die un¬
richtige Stelle gesetzt ist, oder vorgeschriebene Bescheinigungen
fehlen oder unvollständig sind . Groß ist die Zahl derjenigen
Personen , welchen wegen der aufgeführten Mängel die Aus¬
zahlung der Rente verweigert und ein nochmaliger Weg auf¬
gebürdet werden muß . Selbst ein sehr entgegenkommender
Beamter kann nicht immer Aufklärung und Abhilfe herbei-
führen . er darf an der vorgeschriebenen Beschaffenheit der
Quittung nichts Nachsehen, wenn er sich nicht der Gefahr aus¬
setzen will , ebenst. ersatzpflichtig gemacht zu werden . Rechnet
man hinzu , daß dem Gange zur Post schon ein Gang zum
Polizeirevier voraufgegangen ist, so dürste es nicht,übers Ziel
geschossen,sein, zu behaupten , daß der Erhebung eines verhält-
mßmößig kleinen Betrages ein halber Vormittag geopfert
werden muß . Es mag Empfangsberechtigte geben , die diese
Aufwendung an Zeit nicht als ein Opfer betrachten , für den
größeren Theil jedoch wird sie einen Ausfall an Arbeit und
Verdienst darstellen , der um so fühlbarer ist. als bekanntlich
die Bezüge aus den genannten Versicherungen nicht so hohe
find , daß sie dem Empfänger ein sorgenfreies Dasein sichern.

Für den Landbestellungsdienst hat die Postverwaltung
seit einiger Zeit die Bestimmung getroffen , daß die fälligen
Monatsbeträge einer Rente den Bezugsberechtigten durch die
Landbriefträger überbracht werden können . Ein analoges
Verfahren ist ohne Zweifel auch für die Städte zweckmäßig
und möglich . Auf das Heer der bestellenden Beamten über¬
tragen . dürfte die Mehrleistung bei dem Einzelnen nicht all¬
zu schwer ins Gewicht fallen . Wo dies dennoch der Fall sein
sollte , wird sich auch für den einzigen Tag im Monat eine
geringe Verstärkung des Bestellpersonals erreichen lassen,
ebenso wie jetzt an Zahltagen das Kassenpersonal vermehrt
wird . Da dem bestellenden Postbeamten die Rentenem¬
pfänger seines Reviers fast ausnahmslos persönlich bekannt
sind , so könnte die jetzt zu beschaffende polizeiliche Besch.ttng-
ung , „daß Empfänger die Quittung eigenhändig vollzogen ",
durch einen einfachen Bestellvermerk des Boten , wie es bei
Auszahlung der Postanweisungen üblich ist . ersetzt werven.
Die Polizeibehörde wäre nur für solche Bescheinigungen in
Anspruch zu nehmen , deren Voraussetzungen und Tragweite
der Briefträger nicht zu übersehen vermag , z. B . wo es sich
darum handelt , die Fortdauer der Invalidität , die Hnmaths-
berechtigung des Empfängers usw . zu attesttreu . Diese Falle
bilden jedoch die Minderheit.

Man wird dem Vorschlag entgegenhalten daß niemand
gezwungen sei. die Rente am 1. des Monats abzuheben , diese
vielmehr bei passender Gelegenheit an jedem anderen Tage
in Empfang genommen werden könne . Demg 'genuber ist zu
betonen , daß drei Viertel aller Rentenbeträge -m Vormtttage
des Fälligkeitstermines gezahlt werden . Den Postverwalt,
ung . die bis jetzt für ihre Mtwirkung bei Ausführung der so-
zialen Gesetzgebung keinerlei Entlohnung erhält , könnte viel-
leicht die Erhebung des bei Poftanweisungsg , ldern üblichen
Abtragesatzes von 6 Pfg . pro Rente zugestunden wevoen.
Die vorgeschlagene Aenderung würde die Härten des brs-
herigen Zahlungsverfahrens beseittgen und den Genuß der
Rente unverkürzt denjenigen sichern, fiir die r -nser Versicher¬
ungswerk eintritt . wenn Alter und Invalidität den Erwerb
erschweren oder unmöglich machen.

* Natnrhist »ristisches Museum . Die Sammlungen des na-
tvrhistorischen Museums , Wilhelmstt . 20 im ersten Stock sind
am Sonntag den 4. Oktober außer den Stunden von 10- 1 Uhr
auch Nachmittags von 3- 5 Uhr geöffnet. Neu ausgestellt pnd u.
A.: Ein ziemlich vollständiger Unterkiefer vom Mammut , ge¬
funden im Juni d. I . in den Neumann 'schen Sandgruben bet
Mosbach : ein Meteorstein 76 Pfund schwer, gefallen cm Früh-
jahr d. I . bei Rietmond Deutscĥ Südwest -Asrika . Dtttes werth¬
volle Stück, sowie viele Naturalien wurden vor kurzem von un-
serm Gönner , Herrn Missionar C. Berger dortselöst, der dem
Museum schon manche werthvolle Sendungen sandte, geschenkt.
Ferner ift 'crû QcftcItt eixtc Eotteftioit cjO’tijcCje'C ine tt erlinge.

* Der Zithcrvercin Wiesbaden unternimmt heute Sonntag
den 4. Oktober seinen Herbst-Ausflug nach Schierstem , im gro-
ßen, neuerbauten Saale des Restaurant „Tivoa ',  Biebricherstr.
Für Unterhaltung und Tanz ist bestens gesorgt. Abfahrt 2,45 Uhr
Rheinbahn . ,

* Walhalla -Hauptrcstanrant . Wer Wiesbadener Leben ken»-
nen lernen will, brauch! Abends nur in das Hauptrcslaurant
zu gehen, und wem es gelungen ist. noch einen freien Stuhl zu
erobern , kann fröhlich mitsingen zu den Weisen des Original-
Wiener -Schrammel -Quartett „D 'Sievringer " , das seit dem er-
sten Oktober die rechte Stimmung iinter die Gäste bringt . Heute
Sonntag findet ab IIV2 Uhr Frühschoppenkonzert statt , und am
Abend wieder großes Konzert des Schrammel - Quartetts.

* WaHallatheater . Heute Sonntag finden wieder zwei große
Vorstellungen statt , um 4 Uhr die beliebte Nachmtt-.agsvorstel-
luug bei flehten Preisen und Abends 8 Uhr Hauptvorstellung zu
vollen Preisen . In beiden Vorstellungen tritt das gelammte neu-

, engagirte Künstlerensemble auf , das nach allgemeinem Urtheil
!von Presse und Publikum wieder ganz ausgezeichnete Kräfte auf¬
weist. Wir wünschen also der Theaterleitung für ihre Mühe beste
Kafsenerfolge.

* Iw Stenographenklub Siolze -Schrey zu Wiesbaden fand
nach beendigtem Anfängerkuttus am 28. September unter den
Kursustheilnchmern ein Korrekt-Wettschreiben statt . Die besten
Arbeiten lieferten die Herren H. Makowski , A. Mar ; , und Frl.
K. Lang. Beim Wettlesen erzielten die höchsten Leistungen Frl.
K. Lang, Fräulein H. Engel und Herr A. Marx . Ter Beginn
neuer Kurse ist auf den 12. Oktober festgesetzt und zwar findet
Montags undFreitags von 8- 9 Uhr Anfängerunterricht , Mon-
tags von 9—10 Fortbildungsuntericht und Freitags von 9—10
Uhr Diktatübungen statt. Näheres hierüber ist ans een noch er-
scheinenden Annoncen ersichtlich. Die mit dem 2. Stenographen-
tage der Schule Siolze -tSchrey zu Frankfurt a . Wtt verbundene
stenographischeAusstellung im Saale der Polytechnischen Gesell»
sellschaft Neue Mainzerstraße hat der Verein mit 4 Arbeiten,
und zwar einer gemeinschaftlichenund je einer Arbeit der Her¬
ren Th . rieger , Hch. Lehmann und K. Eichhorn beschickt. Die
Ausstellung ist geöffnet am 3.. 4. und 5. Oktober von Vormittags
10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr ; der Eintritt hierzu ist für Je¬
dermann frei.

8 Club Rheingold. Auf die heutige humoristische Unterhal¬
tung mit Tanz in der Turnhalle zu Biebrich a. Rh . sei nochmals
hingewiasen.

*Der Mannergesangverein „Union" unternimmt am Sonn¬
tag den 4. Oktober er. Nachmittags bei günstiger Witterung ei-
nen seiner beliebten Ausflüge nach Kloppenheim, Gasthaus zur
Rose, Mitglied Gotzmannj. Für Unterhaltung und Tanz itt be-
stens Sorge getragen . Gemeinschaftlicher Abmarsch vom Kaffer
Friedrichplatz, Nachmittags 2y2 Uhr . ss

* Dilletantenverein „Urania ". Auf die beute Sonntag Nachm,
mittag 4 Uhr in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 stattfindende
große humoristische Volksunterhaltung sei hiermit nochmals auf-
merksam gemacht. Es ist äußerst humoristisches Programm auf-
gestellt worden. Die Veranstaltung finde! bei Bier statt . Der
Eintritt beträgt 30 <$., der Tanz ist frei . Näheres stehe Annonce.

* Der Wiesbadener Fußballklub ist durch Beschluß des Spiel-
Ausschusses für den West-Maingau verpflichtet, in der ersten
Klasse um die Meisterschaft des Verbandes Süddeutscher Fuß¬
ballvereine für das Jahr 1904 zu den nachstehend festgesetzten
Terminen zu spielen: Am 4. Oktoebr gegen Frankfurter F . C.
„Germania ." Am 11. Oktober gegen Bockenheimer F . C. „Ami-
ci'tia ". Am 18. Oktober gegen Frankfurter F . C. „Hermannta ".
Am 25. Oktober gegen Bockenheimer F . C. „Germania ". Am
1. November gegen Frankfurter F . C. „Kickers". Am 8. Novem¬
ber gegen Bockenheimer F . C. „Helvetia ". Am 15. November
gegen Frankfurter F . C. „Viktoria " . Am 22. November gegen
Bockenheimer Fußballvereinigung 1901. Am 29. November ge¬
gen Rödelheim er Fußball -Club . AM 6. Dezember gegen Fußball-
sportverein Frankfurt . Am 20. Dezember gegen Frankfurter I.
C. 1902. Am 27. Dezember gegen F . C. .„Allemarua " Griesheim.
Da sämmtliche Wettspiele mit Ausnahme des am kommenden
Sonntage in Frankfurt stattfindenden Spieles gegen den Frank-
furter F . C. „Germania " auf dem hiesigen Erereierplatz ausge-
fochten werden, so ist dem sportliebenden Publikum Wiesbadens
Gelegenheit geboten, eine Reihe schöner und interessanter Wett-
kämpfe verfolgen zu können.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von
L Gollch  Wiesbaden Rheinsttaße 26, erwirkte nachstehende
Schutzrechtt. Nr . 207283 Gebrauchsmuster auf Unterhaltungs¬
spiel, bestehend aus einem Spielplan auf welchem die fünf Erd-
theile mit den Meeren , und hauptsächlichsten Städten dargritellt
sind, nebst den dazu gehörigen Würfeln und Würfelbecher, sowie
Platzfiguren . Inhaber : Albert Volk, Frankfurt 0. M .. Schliff,
serstraße. Nr . 62515. Waarercheichew unter dem Wortzeichen
„Galli " eingetragen auf Herstellung von chemischen technischen
Produkten . Inhaber : Nägele u. Co. Cannstadt bei Stuttgart.
Nr . 62790. Waarenzeicheu unter dem Wortzeichen „Blixum"
chemisches Reinigungsmittel für Glas - , Silber -, Kupier,- Blech-
Nickel-, Email -, Goldsachen, Linoleum , Marmor , Spiegel und
Oelfarbenansttich . Inhaber : Frau Mathilde Pape , Newport,
Amerika. Nr . 11505. Definitives Patent in England auf .,Sp >-
ritusplättofen " Inhaber : Bruno Aschheim, Fabrikbesitzer. Berlin
Bülowstraße 11. Nr . 5270. Patent in Luxemburg aus Halter ,um
Befestigen an Mappen aller Art , dienend zur Aufnahme von
ZeiMngen, Schriftstücken und dergleichen. Inhaber : Louis Gollä
Patentburean , Wiesbaden , Rfhesttstraße 26.

Kunff, fcifferafur und VMenfdiaff,
-st- Kunsttalon Vietor , Taunussttaße 1. Neu ausgestellt: Franz

v. Lenbach „Miß Sarahet " : Waller Firle „Abendlied", „Unter
Blumen " : Gabriel v. Max : „Sein Wertst Konrad Kiesel: „Stu¬
dienkopf" : Kollektion Jakob Smits -Rotterdam : „Judaskuß ",
„Haide", „Interieur "" , „Kind mit Hund", Margarethe ", „Por¬
trät Frau Jakob Smits " : Gustav Süs ff „Abendtoilette" : C.
Becker: Aquarelle : R . Stteler : „Landschaft mit Mühle " usw.

Letzte Telegramme
Berlin , 3. Oktober. Nach Meldungen aus Bremen wird der

„Weserztg." bestättgt daß die wasserwirthschaftliche Vorlage mit
dem Mittellandkanal  in diesem Winter neu cinge-
bracht werden wird , da der Kaiser an derselben unbedingt sest-
gehalten hat.

Paris , 3. Oktober . Bei Cyprien hat sich gestern wieder ein
Automobilunfall  ereignet . In dom Wagen beiand sich
außer dem Führer ein Herr und 2 Damen . Infolge Platzens ei¬
nes Reifens stürzte der Wagen um beiden Damen wurden so¬
fort getödtet, die Männer schwer verletzt.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fül
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Friedrich Seel
Louise Seel

geh. Nicol

—7/ermählte.  —
Wiesbadett, den 3. Oktober 1903. 8538

Winterkur . Bad - Nauheim.
Thermal-, Sprudel -, Sprudelstrom - u Moorbäder im Ko-
nitzkystift , Rheumatismus , Gicht . Herz-, Rückenmark -,
Nervenleiden , Skrophulose n. Frauenkrankh . Die Kurgäste
finden im Konitzkystift u gut eiliger . Privat - od. Gasthäus.
Vufn. Auskunft : „Konitzkystifts -Verwalt .* 1338/58

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luisenftraste 22.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 58. Dr. Brömser,  Langgasse 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. F i s cher , Adolssallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. H e y m a n n , Kirchgasse8. Dr. Jungermanu,
Langgasse 31. Dr. Keller.  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen-
platz7. Dr. Mäckler.  Rh -instraß- 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Sliftstraße 4. Dr. V i g e ne r . Emser-
straße 10, Dr. W a che n h u s en , Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er m e r . Friedrichstraße 38. für Frauenkrankheiten und G--
durtshülfe, —' Dr . Fr . Knauer,  Rheinsttaße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. K na u e r , Wsthelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten,' — Dr . Rick - r,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pag - nstecher,  Wilhelmstraße 4, Dr. R ose r , Sonnendergerstraße
28, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r ea u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankbeiten.' Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraße 14. Mütter,  Webergaffe 3, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michetsberg 2. Heitgehülsen und Masseure-
Klein ', Marktstraße 17. M at h es , Schwaldacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwatbacherstraße 25. Platzdasch,  W -Üritzstraße 35.
Masseuse Frau Fre cb , Hermannstraß- 4. Lieferanten für Bttllen:
Ph Dorner,  M -rktstraße 14. O c u l a r i u m, G. m. b. H.
Webergasse9 Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder  K ir  s chhö f c r , Langgasie 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtlich - Apotheken  hier . Verbandstoffesind auf
dem Kassenburcau erhältlich. _ ^286

empfehlenswerthe flusllugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restanrant Schützcnhaus , Unter den Eichen, Paul Job ».
Sommerfttsche Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldsttaße.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich.
Hotel-Restaurant zur „Neuen Adolsshöhe" bei Viebrichp

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Naffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kniser Adolf, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sbnnenberg und Rambach.
Zur Hubertushntte , Goldsteinthal.
Nestaurank Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

Soimnerfrifdien, Curorfe etc.
Kurhaus .Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassauj.
Villa Lahnsels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Resid enz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. stiauch.

Montag , den 5 . Oktober 1903.
33. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 22. Male:8 tt t t i
(Loate . )

Schwank in 4 Akten von Pierre Weber
Lutti
Dupont . . . .
Castillon . . .
Frau des EchanguetteS
Re uns, ihre Tochter . .
Daburon . . . .
Francolin . . . .
Bru.
Frau Bru . . .
Frau Petitbois .
Frau Chevrel
Toinette, ihre Dochte . .
Frau Marcaison .
General Moreau- Chandonneur
Ein Abgeordneter
Be u, Briefträger . ,
Antoine, Diener bei Dupont
Julie , Kammermäd:en
Marie, Dienstmädchen.
Emile, Diener . . .
Hausdiener . . . .
Erster Polizist .
Zweiter Polizist

Deutsch von Max Schoenau.
Käthe Erlholz.
Paul Otto,
Gustav Schultze.
Clara Krause.
Else Tenschert
Theo Ohrt.
Rudolph Bartak.
Alduin Unger.
Minna Agte.
Sibylla Rieger,
Wally Wagener.
Amalie Jung.
Claire Albrecht.
Arlhur Rhode.
Artbur Roberts.
Willi Ditimann.
Hermann Kunz.
Elke Norrman.
Maxi Dora.
Robert Schnitze.
Richard Schmidt.
Karl Kuhn
Otto Engel.

Nach dem 1. u. 3. Akte findet eine längere Pause statt.
_ Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/„ Uhr,_

ÜeSUndiieitS-iieiDWarmer lose,zweckentsprechende
Arbeit, richtige dem Körper

anpass . Form, "angenehmen druckfreien Sitz. 0
Pa. Sayettwolle , fein oder mitteldick St. Mk.
Normal wolle z.Schlupfen ,pat gestridkt , t - -
beste Qualität , fein od mitteldick St.Mk. 1,1a

Pa. Wollflanell-Leibbinde
x  Knöpfe » weise , 0 - n
grau , mode ä Mk. “ -“0
Kameelhaar-Bind* seiden¬
weich , mit 3 mal Perl¬
mutter - Knöpfen , ver-
Stellbar, z.Knöpfen A _ !»***&* -Wir

Stück Mk. “ • Hygielaieibwärmer.
Syst. Prof Dr. 8.Jäae’ril Tricot-Leibbinde aus bester Natur wolle

„Patent.“ • garantirt tadellos:Sitz, verschiebenC
eich-absolut nicht . ^

Carl Claes - Versandabtheilung. Wiesbaden.
mustrirte Preisliste frei . Nichtgeeignetes nehme zurP’
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Xahlun ^ s-

BediliglMgeil.
Discrete

Lieferung!

18. Jahrgang.

Credit!

Cremen
Baar«

^fp

Iniittiif.

Englische Sehlatziiumer — Speisezimmer im Jugendstyl —
Büffets — Schreibtische — Kleiderschränke — Verticows — Taschen - Divans —

Sophas — Sprang rahmen — Matratzen — einzelne Stucke , lackirt und polirt,
sowie vollständige

Hlöbel - Ausstattungen
in jeder Preislage von 100 Mark bis zu 5000 Mark empfiehlt

Ansicht ohne Kaafzang! jf # Jttiiiaiill , Coulante Bedienung!
20 Filialen. Bärenstrasse 4, 1., 2. und3. Etage. 20 Filialen.

8531

Kaufe Möbel aller Art , einzelne
Stücke , sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort . Kasse.
Frrd . Müller , Möbelhandlung.
_ Langgasse » . 7934

Flechten , Haut*
ausschläge,

Gesichtsröte » Ent¬
zündungen , Ge
schwüre , offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut , Frostbeulen.
Brandwunden rc . beseitigt ir.
geeigneten Fällen die von hervor-
ragenden Aerzten empioHlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Verdienstkrenz.
rotbe Kreuz -u . gr . gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreich»
Atteste nachwelsbar . 162/122

Erbältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark . Wiesbaden : Haupt»
depot Viktoria - Apotheke.

Rpt . : Myrrhe2 , Camphor 1,75.
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1,05.
Peru - Balsam 0,875 , Bleiweiß0,875.
Olivenöl 10 , Fett 9,6 , Wachs 7
Rosenöl 0,01 gr.

^clilminel
wird bei eingemachten Früchte»

verhindert durch

Z I)r. Oetber 's
Salicpl ü 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd . Früchte
Rccepte grat . v. den Firmen , welche
führen Dr . Oetker s Backp ulvcr

Ein Damenrad
prciswerth zu verk. Dotzbeimer-
llraße 85 , 3 links. _8544
£ & ür er,,kl . Hotel Wiesbadens
Xv  wird für sofort oder 15. Okt.
ein , unges kräftigerS Mädchen
gesucht , welches schon im Kochen
bewandert ist. Es wird ihr Ge¬
legenheit geboten , sich neben dem
Chef weiter anszubildcn . Wo?
sagt die Exvedition.  8497

CMierüde,
sehr wachsam und Jtreu , billig zu
verkaufen . 8502

K, Schlottrbeck,
__ Heddesdorf a . Rh.

Juni Karlojstliksku
Leute gesucht . 8525

Dotzheimerstr . 86 , Hlh . P.

Einen jüngeren ordentlichen

Hissbsrschk«
sucht 8525

Louis Schild^
_ Lanagasse 3.

msehe » lamen
Ernst Wahl

# Fernruf Ho . OOS . * * * Bahnhofstrasse ö.

y^ rrangements vom Einfachstenbis zum Elegantesten.

Zilhes ' - ferein.

Heute , Sonntag , den 4. Oktober Nachmittags:

Ausflug nach Kchlerftein
im großen , neuerbanten Saale des Restaurant „Tivoli " , Biebricher-
straße . — Für reichhaltiges Programm ist gesorgt . 8522

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.
V B- jlMa 'nvt 31 finbnlm 2,45 , Sonntagsblllet 30 Pfg. _

Ciut > üfiieiugotd*
Sonntag , den 5 . Oktober l » OS , Nachmittags

4 Uhr , findet in der Tnruhalle zu Biebrich a . Rh.eine

Ijiunoriflifitjt1 llutrtlißltinig mit Cnni

Cfe » rntnger , gesunder üage
\y  Wiesbadens wirb sofort oder
später 854

eine Etage,
besteb . aus 3 —4 Zim ., Küche n.
Maus , gesucht . Off . sind u . 8 . 8.
854 an die Erv . d Bl . zu richten.

Wenig georauchier 2

pannlsrrtiibfüUöfni
f. gr. Lokal (WlrthschasI) und ein
gr . eis. Kleiderständer , für Wirthi
schafl passendst bill . abzugebcn.
8526  Aorkstraße 14 , 1 r.

Tüchtige tNruudgräber
gesucht . 8540
_ Römcrbcrq 33 , 1
^ ^ afcrspreu zu verlaufen . Slein-

*V gaffe 36. _ 8641
Reinliche Arbeiter erhalten

Schlafstelle.
Gncisenanstr . 10 . Hlh . Pt. 8539

nger Mann
zur zeitweise, ! Besorgung von Auf¬
trägen in den Abendstunden ges.
«542 Do tzheimerstr . 5 . Gth.

Körnrrstratze 4,
I . Et ., 4 Zim . mit Balkon , Küche
2 Plans . , 3 . Et , 3 -Zim . -Woh » ung,
Küche . 2 Mails , p. sof. zu ve>m.
Zn ersragkn , Luisenstr . 3 , I . 8543

Äccmnulawren
werde » geladen und reparirt , sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen . 8530

Emii Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

gebr. Omnibus
1 » euer Mctzqerwagen mit Sitz-
2 gebrauchte Schneppkarren , 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12 . 6317

i statt , wozu wir Freunde und Gönner des Clubs höflichst
einladen 8481

Der Vorstand.

Salontische
Nipptische
Spieltische
Rauchtische
Bauarntische
Serv ertische
Cigarrenschränke
Hausapotheken
Büffat-Tritte
Pane Ibrett r
Blistenständer
Säulen , Console
Noien fta ö ê
Bücher-Etagöre
Eck-Etagere

fiiuioa Si«

Kleiderhalter
Kleiderständer
Handtuchständer
Hocker
Bilder -Staffaleien
Sc irmständer
Nicka tische
Blumentische
Blumenständer
Palma Ständer
Vogelkäf ge
Käfigständer
Waschtische
Wandsp egel
Bilder.

ferner:

Morations-Gegenftände,
wie : Wandteller , Tafel -Aufsätze , Porzellan,
Nippes , Blumen -Vasen , Blutnen -Kübel , Blumen¬
töpfe , künstl . Blumen , Palmen et ' , in grösster

Auswahl zu billigsten Preisen im

Kaufhaus Führer,
Kirchgase 48 . 8519

Mmsttgchsg'Nkttis„Union".
Sonntag , den 4 . Oktober er ., Nachmittags

(bei günstiger Witterung ) :

Ausflug nach Kloppenheim
zuj > Rose , Mitglied Gosrmann ) .

Gemeinsamer Abmarsch v. Kaiser -Friedrichplatz 2 1/? Uhr.
Zu diesem beliebten Ausfluge ladet die bcrehrten Mit»

glieder , Freunde und Gönner freundlichst ein.
85i?1 _ Der Vorhand

il .-W.. , Urania 9.
^ Heute , Sonntag , den 4 . Oktober

von Nachmittags 4 Uhr ab in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25,

humoristische

Po lrsnnterhaltnng
Zur Aufführung gelangen außer Couplets,

Duetten und Terzetten zwei Gesammtspiele : 1. Ein Rasttag
im Manöver , 2 . Direktor Bimmels Spezialitäteu -Theater
(Größter Lacherfolg ).

Eintritt 3 « Pfg . Tanz frei!
Die Veranstaltung findet bei Bier statt . *̂ 2®

Es ladet höflichst ein 8487
_ Der Vorstand

Beginn meines
Haupttanzkursus

Montag , den 5. Oktober , Abends 8 ' / , Uhr
im Saale zum

lieutüfben Mot
Go dgasse 2a 8537

H. Schwab, Oran.enßratze 27, ftort.
_Privatunterricht zn jeder ffeit.

verlegt.

Have mein Bembureait
nebst Wohnung noch 8536

Leitr § tra § § e Mo . 4
_ Angns » Hengst , Architekt.

& la mir la WrdkßkijHempfiehlt 8548

KI . Ureste , 18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 8 Oktober d. Js -, Vorm.
II Uhr, soll im Rathhause, Zimmer Nr. 42 die Crescenz
an Trauben im Neroberg-Weinberg nochmals öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1903 . 8499
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung eines Theiles

der Mainzerstraße sind bei Vermeidung der aus § 28 der
Acciseordnung sich ergebenden Strafen für über die Mainzer¬
straße kommende Transporte aceisepflichtiger Maaren der
Verbindungsweg südlich der Lessingstraße, der Gartenfeldweg,
die untere Wilhelmstraßc und die Friedrichstraße zu benutzen.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1903 . 8510
0 Stadt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vou 8 —1v Uhr Vormit¬
tags und vou 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputat »«« .

Stadt . Volkskindergavten
(Thuues -Stiftuug ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12

Vormittags zwische» S «. 12 Uhr, emgegengeuommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100_ Der Magistrat
Auszug aas Sem MvilstauSs-Reglster Ser Stadt Lütes-

baöes vom 3. Oktober 1903.
Geboren:  Am 27. September dem Zimmermann Jo¬

hann Buff e. S ., Hans . — Am 29. September dem Fuhr¬
mann Georg Raab e. T ., Johanna Rosa. — Am 29. Septem¬
ber dem Fuhrunternehmer Wilhelm Blum e. T ., Wilhelminc
Marie . — Am 27. September dem Taglöhner Georg Stamm
e. S , Karl Ludwig August Georg. — Am 27. September dem
Architekten Robert Wintz e. S ., Christian Robert. — Am 29.
September dem Kutscher Reinhard Hölzer e. S ., Wilhelm
Adolf Reinhard. — Am 28. September dem Jnstallateurge-
hülfen Johann Frank Zwillingssöhne N. Wilhelm Heinrich
und Peter Karl . — Am 1. Oktober dem Taglöhner Paul Bull-
mann e. T ., Paula . — Am 27. September dem Schretnergc-
hülsen Offo Fehling e. S ., Rudolf Richard Otto.

Aufgeboten:  SchlossergeMIfe Julius Großmann
hier nutz Auguste Schreiber hier. — Taglöhner Oswald Rühl
hier mit Anna Degenhard hier. — Büreauvorsteher Ludwig
Vetter hier mit Magdalene -Jeck hier. — König!. Weichenstel¬
ler Oskar Rüdig hier mit Emma Dengler zu Biebrich. —
Konditorgehülfe Ernst Bittner hier mit Karoline Rörig zu
Miehlen — Musiker Karl Sprengel hier mit Anna Ramm
hier. — Kaufmann Karl Christian Eduard Ostwald zu Weil-
burg mit Auguste Emilie Anna Georgine Wilhelmine Karo¬
line Paul hier. — Taalöhner Karl Reifenberger hier mit Jda
Back hier. — Leutnant Kurt August Casimir Jaffas von Hee-
ringen hier mit Freiiu Eleonore Auguste Josefine Helene von
Lersner zu Homburg v. H.

Verehelicht:  Bei wittweter Kolonialwaarenhändler
Jakob Forst hier mit der Wittwe Anna Dieterle geborene Beil
hier. — Schrcrnergebülfe Mathäus Müller hier mit Elisa¬
beths Weiland hier. Taglöhner Wilhelm Sieber htcr nnt
Pauline Winkler hier. — Schmiedegehülfe Wilhelm Preiß
hier mit Elise Müller hier. — Verwittweter Fabrikarbeiter
Theodor Hartmann hier mit Marie Faller hier . — Schreiner-
gehülie Julius Jlleson hier mit Rosine Stiegler hier. —Bll-
rean-Hülfsarbeiter Louis Vogt hier mit Anna Grüdelbach
hier. — Sergeant Otto Ronneburg zu Kastel mit Katharina
Wagner hier. — Herrnschneider Hugo Volksdorf hier mit He.
lene Stubenbord hier. — Schreinergehülfe Michael Lauer
hier mit Katharine Faust hier. — HerrnschneidergehülfeHer¬
mann Kleinert hier mit Maria Vogt hier. — Maurergehülfe
Josef Sselb ach hier mit Dorothea Weitzmüller hier. — Fla¬
schenbierhändlerKarl Rapp hier mit Wilhelmine Wolf hier.
— Monteur Heinrich Fischer hier mit Karoline Höhn hier. —
Verwittweter Taglöhner Ernst Ebert hier mit Anna Diehl
hier. — BautechnikerErnst Höhn hier mit Johanna Weiland
hier. — HKlfshoboist Franz Kraft hier mit Barbara Dreiten-
bach hier. — Schuhmachergehülfe Adam Ludwig hier mtt
Magdalene Basting hier. — Hülfsgerichtsvollzieher Wilhelm
Eögge hier mit Julie Hartkopf hier . — Kellner Philipp Noll
hier mit Elisabeth Kaltwasser hier . — Landmann Christian
Wen zu Engenhnhn mit Pauline Vogt hier. — Schnciderge»
hülfe Emil Weber hier mit Anna Wagner hier. — Inhaber
eines Baugeschäfts Gustav Kapp hier mit Mlhelmine Schlos-
ser hier. — Sergeant Wilhelm Brandt hier mit Karoline
Kuhn hier. — Spenglergehülfe Heinrich Jmschweiler hier mit
Klara Katharina Roth hier.

Gestorben:  Am 1. Oktober der Privatier Georg
Kleister, 50 I . — Am 2. Oktober Wilhelm , S . des Schreiner-
gehülfen John Mester genannt Belitz, 6 M. — Am 1. Oktober
der Kgl. Musikdirektor Wilhelm Münch, 66 I . — Am i . Ok-
iober Theodor, S . bes Kunst- und Handelsgärtners Georg
Palz, 6 M. — Am 2. Oktober Katharine , T . des Geschäftsrei-
senden Georg Fischer, 4 I . — Am 2. Oktober Anna geh.
Ackermann, Wwe. des Brauereidirektors Franz Strasburger,
58 I.

ß*I. Standesamt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bei aufgehobenem Abonnement:
Sonntag, den 4. Oktober, 4 Uhr Nachmittags,

(Nur bei geeigneter Witterung .)
Letztes

Grosses Gartenfest
im Garten des alten Kurhauses.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesueher reservirt,
PROGRAMM.

Von 4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Kadetten -Marseh . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Isabella “ . Suppe
3 Am Mühlbach, Idylle . Eilenberg.
4. Spielmannslieder , Walzer . . . . . Feträs.
5. I . Finale aus „Die Hugenotten “ , . . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „Rienzi “ . Wagner.
7. La Capricieuse, Konzert .Polka für Trompete . v. d. Voort.

Herr Schwiegk.
8. Air . . . . . . . 1. 8. Lach.
9. Fantasie aus „Faust “ . . . . . Gounod.

10. Auf der Jagd , Galopp . Joh. Strauss.
Um 6 Uhr:

OOPFEL KOfiZERT
der

Kapelle des Füs.-Regm.von Gersdorff(Kur-Hess .)No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk,

und des
Wiesbadener Musikvereins

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.

1. Treu zur Fahne , Marsch
2. Oiverture zu „Indra “ .
3. Pilgerchor und Lied „An den Abendstern“

aus „Tannhäuser “ . . . . .
4. Brüssler Spitzen,. Walzer . . . .
5. Die Heinzelmännchen , Charakterstück .
6. Fantasie aus „Faust und Margarethe “ .
7. Quadrille aus „Der Bettelstudent “ .
8. Potpourri über „Studentenlieder

Programm des Musikvereins.
1. Alter Kurhessischer Parade -Marsch ,
2. Lustspiel -Ouverture . . . . .
3. Walzer „Veturia.
4. Lied „Juanita “ . . . . .
5. Einleitung und Brautchor aus „Lohengrin“
6. „Die Rose“. Polka -Mazurka . • , •
7. „Frühlings -Erwachen “, Romanze
8. Marschpotpourri . .

F. v. Blon.
. Flotow.

Wagner.
Schmidt-Berga.

> Eilenberg.
, Gounod.
, Millöcker.
, Kohlmann.

Heller.
, Keler Bela.
, Ivanovici.
. Schnell.

Wagner.
Hasselmann.
Rauch.

> Latann.

Grosses Feuerwerk
HerrHof - Kunstfeuerwerker A. Beclter Nachfolger,

Adolf Clausz , Wiesbaden.
PROGRAMM. 1

1. Knall-Raketen mit Pfeifen , ) , g. j
2. Polypen -Raketen , ) °
3. Schwärmer-Bomben.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei Spirallichtersonnen in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Brillant -Bomben.
9. „Die Rose“, zwöifarmiges Verwandlungs -Rosettenstück aus

stehenden u sich drehenden Brillant - u. Farbenbrändern.
10. Raketen verschiedener Versetzung.
11. Verwandlungs -Bombe, zweifach.
12 Polypen -Bomben.
13. Brillant -Tourbillons.
14. Eine laufende Sonne verwandelt sich in ein sechsarmiges

Prachtrosettenstüek von 7 Brillantsonnen.
15. Raketen mit Serpentosea.
16. BrillanOchwärmerbomben.
17. Bomben mit buntem Perlregen.
18. Grosse Fronte : Ein sich öffnender Riesenfächer , zu beiden

Seiten je ein Rosettenstück aus je sieben Dekorations¬
stäben in Brillantfeuer und reicher Lichtergarnierung.

19. Brillant -Raketen.
20. Bomben mit Teufelspfeifen.
21. Verwandlungs -Bombe, vierfach.
22. „Das Schnauferl “ (Automobil ) in Brillant -Lichterfeuer , be¬

wegliche Figur auf dem Drahtseil , vor- und rückwärts¬
fahrend

23. Perl -Raketen.
24. Bomben mit blauen Leuchtkugelr

Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
„Der Eiffelthurm “, Riesenfronte , 15 Meter hoch, flankiert von

zwei geflügelten Löwen in Brillant -Lichterfeuer u. Leucht¬
kugelspiel , Dekorationsstück aus über 2000 bunt -brennen¬
den Lichterfeuern.

27. Raketen , bunte Lichter -Guirlanden ausstossend,
28. Bomben mit violetten Leuchtkugeln.
29. Bomben mit Chrysanthemen.
30. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
31. Riesen-Wasser=Pot -ä-feu.
30. Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen

Schnellfeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pots -i -feu, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

32. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den-
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hau-itportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt -n, dass das Garten¬

fest bestimmt  statttvadet.
Städtische Kur-Verwaltung.

25.
26.

Montag, den 5. Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des
etiidtischen SCu r - ö r c li es tor s

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Naohin. 4 Uhr:
llarche normande . Miss*.
luverture zu „Der Feensee “ . . . . Ander,
mtroductibn und Finale aus „Ernanj * . . Verdi.
Schneewittchen, Märchenbild . • • - Bendel.

5 Siesta am Gardasee , Walzer
6. Ouvertüre zu „Undine “ . . . .
7. Liebeslied . .
8. Potpourri aus ,Die schöne Helena “ . ,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ .
2. Furientanz und Reigen der seligen , Geister

aus „Orpheus “ .
3. Divertissement aus „Die Zauberflöte“
4. Spiralen , Walzer.
5. Ouvertüre zu „Phädra“
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op. 11.
7. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber aus „Götterdämmerung “ . .

. Morena.

. Lortzing.
, Henselt.
. Offenbach.

. Mehul.

. Gluck.

. Mozart.

. Joh. Strauss.

. Massenet.

. Tschaikowsky.

. Wagner.

_ Nichtamtlicher Theil._
Grotze

MiliaMrßtigttiiU.
Nächsten Mittwoch , de» 7 . Oktober , und nöthigenfalls

den folgenden Tag . Vormittags ö l/a Uhr und Nachmittags
2 ‘/s Uhr aufangeiid, versteigere ich zusolge Auftrags in dew Saale

I Luftstraße I
das gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar von

12 Zimmern und Küche:
Elegante Helle, compl. Schlafzimmer. Einrichtung, schwarzes
Pianino, Kassenschrank, acht compl. Betten, Waschkommodenund
Nachttische mit und ohne Marmor, Spiegel-, Kleider- u. Weiß¬
zeugschränke in Nußdaum und Tannen, Vcrticows, Herren- und
Damenschreibtische, Büffet, Bücherschrank, Euchen Crcdenzschrank
mit Butzenscheiben, Pfeiler- u. andere Spiegel, Kommoden, Con-
sole, Salon» und andere Garnituren, versch. Divans u. Sophas,
Nußb.-Säulen, Clavierstühle, Näh-, Nipp- und Servierlische,
Stühle aller Art, 2 2-lhür. Eichen-Kleiderschränke, Etageren,
Ausziehtischemit Einlagen, runde, ovale und viereckige Tische,
Ottomanen, sehr großer Vorrathsschrank, zwei Krankensessel,
verschiedene Gaslüstres, großer Pseilerspiegel mit Trümeau
(reich geschnitzt), Handtuchha.ter, Garderobeständer, sehr gute
Central-Feuerflinte mit Rückspringhahnen(engl. Fabrikat), eine
große Anzahl Oelgcniüldc, Stahlstich, und andere Bilder, Re»
gulatcnre, versch. Teppiche, Bettvorlagen, Felle, Lampen, Petroleum¬
ofen, Nippsachen, alte Eich-nuhr, einz. Sessel, Pult mit Drehstuhl,
Blumentisch mir Pflanzen, Pap.erkörbe, Rauchseroice, Amerikaner
Ofen, 12 Fenstcrvorhänge und Portiörcn, Tischdecken, Wasch¬
garnituren, Gallericn, großer Posten gut erhaltenes Weißzeug u.
Damenkleidcr, 2 Waschmaschinen, vollständige Küchen-Einrichtung,
Küchenichrank, Küchentisch, Glas, Porzellan, Krystallsachen, Gläser,
Vorrathstöpfe, Suppenterrinen, gr. Platten Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele hier nicht vcnanute Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Anction.

&eorg <&äger.
Auktionator «. Taxator.

Geschästslokal : Mnrkrftras ?« 12 .
NB. Pianino, Kassenschrankund größere Möbelstücke kommen präcis

Vg 11 Ubr üiim Ausgebot._ 8535

U0tt DkmMeln. Pnnnfdjiimi, ZHnOtt-
gtrWn,Stoffresten sowie fertigern. unfertiger

Dninenconfertion.
In Gemäßheit der §§ 1228, 1239, 1257 des B. G.-B. versteigere

ich im Aufträge der W . Zais Erben dahier am Montag , den
S . Oktober d. I , Vormittags S '/g und Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, in dem Laden bezw. den Arbcitsräumen

' Große Burgstraße Nr. 2
(ehemals Crakauer)

5 große Ankleidespiegel(roth und schwarz), große Mäntelschränke
mit Spiegelscheibe, Pulte , Copirpresse, Bügeltische, Schemel, Näh¬
maschinen für Schneider, Bügelbretter, Zuschneidetische, Kron¬
leuchter, Gasarine. Kleiderpuppen, Portieren, Vorhänge, Firmen¬
schilder, div. Stoffreste, fertige und unfertige Damen-Confcction,
Pelze, Anprobepferd, Knöpse, Stoßlitzcn und vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung,
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung. Es ladet höfl. ein

Wilhelm Master*
Taxator und beeidigter Auctionator,

8435 Eleonorenstratze 9 , I.

■  55 Pf.Garant, rein Schweineschmalz Psd.55  Pf.40 „ Bestes Salatöl , Rüdöl-Vorlauf p. Sch. 28 Pr.
22 „ Vorzügl. Kernseife bei 10 Pfd. 20 Pf. 69/162
20 * „ Beste Ia Glpcerinschinierscife bei 10 Pf, 17 Pf.

Telkf. 125. J . Schaab, imliettflr. 3.■ 3 Pf.Neue Holl.Vollheringe,Bückinge8und 10 Pf._ Rollmöpse, Sardinen , Orig.-Faß 1.40, Bismorckberinue.

Die
Budidruckerei von £mil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Perlag des „Wiesbadener GeneraUHnzeiger")

- \ -

half fidi zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckiachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O O O O V und Gewerbe

in

ßeldimacfcpoHer Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empfohlen.



Eingang “Ecke Telephon 16

gegenüber dem Rathskeller.
Alleiniger Ausschank das welt¬

berühmten lünchener Hofbrauhausbieres
— Pilsener Urquell.

Vorzügliohe Küche. — Reine Weine.
Tabla d’hote um 1 Uhr k Mk. 2.50.

Dinera part Mk. 1.50, Mk. 2.00 und höher.
Souper Mk. 1.50.

Abonnement. — Reichhaltige Abendkarte. 85 is

MM

-r%: tmsnl9 (fy.r Nr. 232. Wiesbadener General-Anzeiger 18. 3>9ims

Für die diesjährige Herbst- und Winter-Saison PI

bringe ich eine hervorragende Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

Pen

*0

enpntz
co Grösstes Lager.

vom einfachen bis elegantesten Genre.
Meine Putz -Aussteifung befriedigt selbst den verwöhntesten Geschmack . dL

3
CCS

Bekannt billigste Preise.

Kirchgasse 44 ,
Julius Boa *mass,

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luiscuplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 4. bis

10. Oktober 1903:
Serie : I.

Turkestan.
Russisch Central-Asie».
Ein interessanter Besuch der

Hauptstadt Samarkand.
Serie : II.

Hamburg, Altona und
Helgoland.

Täglich geöffnet von Morgen?
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Tarn- fori Verein.
, , . Sonntag , den 11. Oktober cr .> Nachmittags
/s 4 Uhr , findet in unserer Turnhalle , Hellmund-
ftratze 25 , ein

großes Maufumßn
ffatt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der
Turnern ergebenst einladen.

_ __ Der Borstand.

WM

MW sind wirksam"*1—" ** OHlu Wm fidulll
1 be' 1Harn - u.Blasenleiden
,. U Phenpl salicj/l 3 01 Cub . 10 Santol io  Capsj

, , . . ,T ; PREIS 3 /V \ K.

J ?̂in ähnliches Praparat kann sich solchen Erfol ges nihmpn
VtRSAND * APOThtKE HOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG . ’

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
_ anderen zn  haben . 848

Zur Kraulen* und Kinderpflege:
’ Kinder-Näfirmittel. 1Klnl erPfle9?'Ar!il(e|-Hervorragende

Nähr&Kräftigiingsmifiel.
Pur®

Fleischsaft.
Liebig ’s

j Fleisch -Extract.
C:  Liebig ’s

'Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Boniilonkapseln^
Dr, Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houten.

. Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .80
bis 2 .40 d. Vs Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

INestle’sKindermehl.
| Kufeke’s ,
. fflulTler ’s
Ktnderuahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’g do.

| Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
. Gerste'amehl.

, Opel ’s
[KKhnwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

[Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Sfährxucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spiekchnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

| Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasserdlcht«
Betleinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritsen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercröme.
Byroiin.

Wund watte.

Hafer - Nähr - Cacao,
I vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
I E?1 *er dauungsschwäche, chronischem I
Magen*u . Darmkatarrh , */, Ko . M. 1.20. per  V , Kilo Mk . I.

Schwämmchen

Kinderseife,
I garantirt frei von allen scharfen und
I ätzenden Bestandtheilen hervorragend

durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück  25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in g"ü7 tad" o^ 7t^
sanken - und Kinderpflege ven weltgebendetor Wichtigkeit iet. gg

JLliB̂ Tauber , Drogenhandlung. Kirchgasse6. Te£**"*
9377

Große
Mobiliar- Versteigerung.

Dienstag, den « . Oktober er.. Bormittags 97 , «. Nach,
mittags 2 1/, Uhr anfangend, versteigere ich wegen Wegzug einer
Herrschaft in meinen Aukiionssäleu

Nr. 3 Marktplatz Nr. 8
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände re., als:

1 eleg. Schlafzimmer-Einrichtung, best, ans : 1 vollst . Bett,
1 zweitheil, und 1 dreitheil . Spiegelschrank, Waschkommode.
Nachttische, Handtuchhalter, 2 Skühle, 2 Hocker und 1 Wäsche-
Puffs, 1 schwarze Saloneinrichtung, best, aus : Sopha, 4 Sessel
mit Seidenbrokatbezugund dazu pass. Portieren, Salontisch,
Salonschrank, Schreibtischu. gr. Spiegel m. Trümeaux. 1 Nu ßb-
Eßzimmereinriquing, best, aus : Büffet, Ausziehtisch, 9 Stühle
u. Servirtisch, mehr, vollst. Betten, Waschtoiletten, Salonichrank,
Nußb.-Spiegeel mit Trümeaux, Bertikows, Eckichrauk, ein» und
zweithür. Kleidrrschränke, Borp atzioilette, Ottomane, runde,
ovale, Viereck. Nah-, Nivp-, u. Bauernlische, Stühle aller Art,
amerik. Schaukelsessel, Bilder, Spiegel, ein eleg. schw. Pianino,
Anschaffungspreis 1200 Mk,, 2 fast neue Smyrna-Teppiche,
echte stterserteppiche, Gardinen, Portieren, mehr. SalvulüstreS,
Gaszuglampe, Ampel/ Steh- u. Hängelampen, große Parthie
Glas, Crystall, Nippsachen, chines. u. japan. Vasen, Wandteller,
3 sch, u. gr. Kupferstiche, zwei Eßservicen, Kaffeeservicen, Küchen¬
einrichtung, best, aus : Küchenscbrank, Anrichte mit Spülvor¬
richtung, Tisch und Pntzschrank, Eisschrank, gr. Parlbie Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und dgl. mehr

meistbietend gegen Boarzahlung. 854g

Beruh . Bosenan f
Auktionator und Taxator.

Bürcau u. Auktionssäle: 3  Marktplatz 8
NB. Versteigerungen in und außer dem Hause werden jederzeit

unter coulanken Bedingungenabgehallen; auch können Gegenstände zum
Mikversteigern tägl. zugebracht, auf Wunsch auch abgcholt werden. D . O

Msliilinr-Nttjlcheriilig.
Sparsamr Hausfrauen . I

Wo bekommen Sie für Meuie « ... I -W A- V Ifti«Wo bekommen Sie für wenig Geld nur prima Qualität
ILolonialwaaren , bei sorgfältiger, properer  Be-

gllnz besonders Kaffee in hervorragenden
Qualitäten, wie Sie dieselben selten finden werden, zu ganz
enorm billigen Preisen? Im 8547

Ersten Frankflirter Consilm-Hans,
Uerostratze 10._ MeUrihKraste 30.

Kirchweihfest zu Heßloch.
Souutag , 4 ., und Sonntag , 11. Oktober, findet

jkjft dahier unser
Kirchweihfest

sta" . Für gutbcsetzte
Tanz -Musik

sowie Speise, , und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst rin ' 8483

Phil . Kilian.

Wiesbaden.
Sonntag , den 4 . Oktober,

findet in unserem Vereinshause,
Platterstraße 16, Nachmitt. 21/, Uhr:

ZGlings-Urtttiirim,
Abends 8 Uhr:

Filrnilienabelld Mit tan] und Pttisvttthkilililg
statt. Um recht zahlreiche Belheiligung ersucht 8426

Der Vorstand.
N. B. Die Beranstaitu «» findet bei Bier statt.

%rn8liiffr,

Bureau Confiance, “ ®2SSL " ’
Uebcrnimmt aeschaftl Arrangement» und Vergleiche, fertigt
Kauf- und Ueihvcrträge, Bittschriften re. 7170

Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere ich morgen
Montag , den 5. Oktober, Nachmittags SB1/. Uhr
anfangend, in dem Hause

3S Wellritzstratze 38,
Vorderhaus 1 Stiege

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände-
Betten, Kleiderschränke, Sophas, Kommoden. Tische.
Stühle Nachttische, Bilder, Etagöre mit Nippsachen
Zug-Hänge-Lampe, 4 Fenster Vorhänge, Kleider und
Weißzeugs Lampen, Küchenschrank, Anrichte, Küchen-
tisch, Glas, Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr, Ein¬
machständer, Waschbüttcn und -Zuber, Fuhre Kohlen
V, Klafter geschnittenes Buchen-Scheitholz und noch
viele andere Gcgeiistältde

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Cfeorg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Helcnenstrahe4 — Marktstraße 1» .
178. Versteigerungen werden unter coulanten Be¬

dingungen stet» übernommen. 8634
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Tanz-Unterricht.
Meine Tanzstunden beginnen Mitte Oktober

und findet der Unterricht in erstklassigen Sälen
statt. Erlernung säinmtlicher Rund- und Gesell¬
schaftstänze nach bekannter leicht fasslicher Methode.

Gefl. Anmeldungen zum Gymnasiasten¬
kursus, zu den Haupt - und Extrakursen,
sowie zu Privatzirkel » erbitte ich in meiner
Wohnung Emserftr . 4L oder in meinem Laden
Michelsbercz 4.

Julius Bier,
Lehrer für Gesellschafts- und Kunsttänze,

Dirigent der Kurhausbälle und Neunions
in Bad Kreuznach.

7171

Karl Waldschmidt,
Tel . 2975 . Dotzheimerstrasze 3V Xtl  297 °-

Specialgesehaft in Oefen und Herde
Irische Ocsen

Amerikaner Oefen
Reg .-Oefeu , vernick. u. schwarz

Petrol .-Heizösen
Gasheizöfen.
Moderne

Gaskamine — Heizkörperverkleidungen,
Transportable Kochherde und Kesselöfen.

Promvte und billige Bedienung . 8136

Unentbehrlich  als
Hauscorset

für starke Damen ist

Carba
mit garanürt unzerbrechlicher
flkechanik und Einlagen.

Bei jedem Corset Garantie¬
schein. 1888

Reftrm-Korskts
in jeder Preislage. Anfertigung
nach Maaß unter voller Garantie.

Mn  Scliönliolz,
12 große Burgstraße 12,

neben Herrn
Hofcondttor Lehmann.

Hierdurch hsshrs leb mich ergebenst mitzutheilen , dass ich mit dem ^
heutigen Tage mein Geschäft an meinen Schwager, Herrn Hermann Baum- - ° " » - " - wird dasselbe ganzdahier , käuflich abgetreten habe . Herr Hermann Baui

^er  bsirlisrlZsn Weise unter der Firma

W. A. Schmidt,
Holz-, Kohlen- und Baumaterialienhandlung,^

^ Inh. : Hermann Baum,
weiterfiihren . . . . . . . . ,

Für das mir vielfach bewiesene Vertrauen sage ich hiermit herzlichen
Dank und bitte , dasselbe auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen . .

Js/5'afc Hochachtungsvoll " i
W . A . glcfisiiMt.

p . p.
WIESBADEN, 1. October 1903.

A. Paer & Co.,
Wcllritzstraße 24

ist für die

Umzngszeit
die billigste nnd beste
Bezugsquelle >»
Glikdi«ciiß>iW!>. $01«
IkaiiÄWiigk. gingt,
Sssßm, flktüöäti,

Sakra ett.
A. Baer & Co.,

Wellritzstratze 24
unterhält stets Lager in

Kohien-ßllßen, Mer,
jjjffel, Achtisen, s°wi°

f  Ostnröhlkl!. "5 S
A. Baer & Co.,

Wellritzstraße 24
verlaust enorm billig

Mrl - a. Minsk»,
geschni. Kügklßählk.
A. Baer & Co.,

Wcllritzstraße 24
hält

Beginn meiner

Tanchmse
Anfang Oktober.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung

Gnltii'-Adotfstrnste8, Pari.
srdl. entgegen.

Adolf Bonecker,
v Lehrer der Tanzkunst.

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer. 7270

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend, erlaube ich mir um Zuwendung
Jhres Vertrauens freundlichst zu bitten , mit der Zusicherung einer stets zufrieden¬
stellenden , reellen und zeitgemäss billigee Bedienung.

Besonders empfehle ich mich zur Lieferung von sSmmtlichen Brenn¬
materialien — Hol », Kohlen etc . —, sowie Eisen - und Thonrühren,
Bämmtlichen KanallsBtionsattikeln , Kalk une Cement etc.

Bei vorkommendem Bedarf bitte ich höfl., mich berücksichtigen zu wollen
und stehen Kostenanschläge nnd Offerten jederzeit kostenlos zur Verfügung.

Mit ganz ergebener Hochachtung zeichne
ilenias &iiit

8342 Moritzstrasse 28 .

in jeder Größe vorrätig.
Kadri

sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer & Co.,
Wcllritzstraße 24

liefert

Bauunternehmern,
Maurermeistern
zu Vorzugspreisen
Mirlti-Ltialtt,

Meine Wohnung nebst Geschäfis-
lokalitäien befiilden sich von heute ab in
meinem Hause

Göbenstratzell.
3. Löffler,

Jnstallationsqeschäst und Spenglerei.
Teleson Nr. 3136. 8371

llutaime, J5leidi|Mtige, JjlHiplcitCe mte«»»Nervöse
trinkt August Schmidt ’» 8129

Mährsalz -Kaffee ä Pfd. 0.45 Mk.
Kährsslz - Kakao & „ 2. „
\nhrsalz -CIiokolade ä Pfd. 1.40 u. 1.60 „
Nälirsalz -Hafer . Kakao ä Pfd. 140 ,,
Nälirsalz -Thee ä Pack. 0 50 „

Aliein -Verkaut

Kneipp-Haus,
Wiesbaden,

59 Kheinstr . 59

^WMiWW ^ WWWGWDW

Wohne jetzt
Rheinstrasse 63 1

ßob. B. Miiseler,
pract . Magnetopath

und ISatiirheilkündiger . ^
IMT Sprechzeit : 9—12 und 2 - 5 Uhr. “3^ ©

Samen , Vogel - n. Bogelfulter-
h'andlung

HBfaflfLotj
liefert frei ins Haus

per Centner
M . R2I. Änzümleliolz

per CentnerM. 2 20.

W. Gail Ww.
Bureau und Ladeiii Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

von 8135 mmh

Georg ; Eiclimann,
2 Mauergasse 2._ Telephon S059.

Jacob Post, Hochstätte 2,
Große Auswahl in

Aiamllmt-, Irillbka. Brg.=fiillpf(a
in jeder Ausstattung

Transportable Kochherde u. Kesselöfen.
Reichhaltiges Lager in

Crsatztheilen für Oefen und Herde.
— Wegen Ersparnis; der Ladcnmiethe billige Preise. —

Prompte nnd reelle Bedienung . 8225

£ & Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber : Hosnr . J . Mulder,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen . , 5882
Reelle , in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert

GM *

»I Oranienstr 21,
am Gerichtögcdäude.

Gesorgt Auskünfte über Geschäfts- n Privatvcchält»
aiffe ira In - u Auölande. 0̂02

Biireau Conflance,

9iflf)auift)eSüeiberfarlierei unü chtin. Waschanstalt.
Annahmen:

Sal . Bactoapach , Webergusse2, ^r
Berliner ConfectionshiiiiSi 3Jtorftftrü{jc 10.

Nasche , reelle Bedienung . »227

(verzinktu. lackirt),

-Irägtt mi>-Kacktn.
Schaufeln

zu Spottpreisen.

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24

unterhält stets großes Lager in

Pritenp .Perlpi’
inafdjiiien.

Csinpl. Eiimchtungeil
für

Zchmkdt- a. LKlasser-
WerkSätlka.

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24

sind

Zchleifteiiit, intfdjet
in jeder Größe vorräthig.

A. Baer& Co.,
Wcllritzstraße 24

verkauft

Holzsägen
unter Garantie.

Ä. Baer& Co.,
Wellritzstratze 24

unterhält stets Lager in

Derimalwaagen.
Tafelwaagen.

geaicht in ls Oualität

A. Baer & Co.,
Wellritzstratze 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikels um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben- zur 6150

Umsugszeit
vom 28 . Sept dis 10 . Okt.

Abends bis 9 Uhr
Tel . 2229. geöffnet. Tel . 2229.

/
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lie billigste Kk MSMllr für Korb-, Hotz-n. MrSlilmarki, Ruse-, Kobe- II. Toilckk-ArMkl ktr.
I Gröhte Auswahl . I — ^ , finden Sie bei — _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _

i — — i Karl Wlttich , Jji $ eIS6c*9 7, Ecke Gemeindebadgätzchen. [ '

' ‘ ~i
Reisekörbe . Markt - und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel.
Postkörbe . Arbeits - u. Notenständer.
Papicrkörbe , Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blumenkörbe . Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u Reparaturen
aller Korbwaareu . Korbmöbel , Ltuhl-

flechtrrei in eigener Werkstälte billigst.

Reelle
Bedienung.

Billigste Bezugsquellefür Hotels,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Kur die Reise:
Reisckörbe. alle Koffer, alle

Toilettebürsien, Hutschachteln,
Spiegel, !Kämme. Handkörbc,

Schwämnie rc.

Alle Holzwaaren.
Hackbretter, Schncidbrctter, Leitern,

Servierbretter, Krahnen,
Holzlöffel rc., Küchenbrclter,

Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaaren, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschereiartikel I Alle Küserlvaareu.
Butten, Bügelbretter, Waschbretter, Pflanzenkübel, Butterf sser ffuber

Le.nen. Waschbocke, I Brenken. Eimer in Tannen und
Wäschetrockner, Waschbürsten, ! Eichenholz.

Waschkörbe rc. | Neuanfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten, Möbelklopfer.
HauSbaltungsbürsten und
Besen, Haushaltungsart.
»c. Holzw. f. Brandmalerei.

Der neue, modern eingerichtete, teuer«
feste Bau mit seinen ausgedehnten diebes¬
sicheren Bäumen bietet die denkbar
beste und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Aufbewahr*
ung grösster wie kleinster Quantitäten
Möbel, Hausrath, . Privatgüter , Beise-
gepäck , Instrumente , Chaisen, Auto¬
mobiles eto. eto. auf kurze, wie lange
Zeit.

füg?" Neu für Wiesbaden sind
die ausser den allgemeinen Lagerräumen
vorhandenen:

Lagerräume nach sogen.
WiirfelsysÄem : Jede Parthie
durch Trennwände ringsum und oben,
einen geschlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt . Zwischen jedem

Würfel ein breiter Gang , sodass sich
die einzelnen Würfel nicht berühren.

Sfcherheitskammem : ca.
25 von schweren Mauern eingeschlossene,
mit schweren Thüren versehend, 12 bis
50 Dm grosse Kammern, welche durch
Arnheimsohe Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst  verschlossen werden.

Ein Tresor mit eisernen
Schrankfächern (1- 1V*Cubik-
meter haltend ) für Werthkoffer , Silber¬
kasten und ähnliche Werthobjekte unter
Verschluss der .Miether. Der Tresor¬
raum ist durch Arnheim ’sche feuer-
und diebessichere Panzerthüren und die
eisernen Pacher durch Arnheim’sche
Safesschlösser verschlossen.

VA

Bureau:

21 Rheinstr asse 21

s#
w oesG

Königlicher Hofspediteur
ettenmayer»

Wiesbaden—

HKUtaBHBinMm

2111
Bureau:

iinstra; 88821.

8486

'EXTPrflC1

MW IrNw  ficht mitAIlllfr ripmau.Cloiuw^ ffiS
l̂ rnrnlhcmSmiFMX^ w

Clobus-
Putz-Extracti

putzt dvsWSi » als jedes andere
Putzmittel.

2321

JlkademMe ZMmitlk-KMle
oon Frau Francesohelli , Moritzlir. 44,

Maaßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Dt
und Ktndergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wtener, amerikan. Sck

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül . Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Lostüme werden zugeschnilten. I

Unter-Kleider
In Baumwolle Halbwolle üqS  reiner Wolle.
TT . • .* fürDamen &0,70 k,- 1,251,78

Unterjacken :
Beinkleider ::

*!,i *W1UÖA<> Kinder,,0,600,701, - 1,35 1 85 .
TT » •» Damen „ 2,50 3,—3,75 4,50 5,25n effiaen® »*#}2.- 2,50 3,75 4,50 ..

Uü“ .. &« der 1,50 2,- 2,75 3,25 4,-~ "
----- Extra Weiten und Grössen vorräthlg . —

r»nber-r«lbhore» in jeder Grösst a. versob. Qualitäten.
Leibbinden. Anle. und FurnwSrmer. Dhrenrnützeg.
Stronx reolls aosiLaunL xrsiswsrdkv Vsäienrmx.

Carl Cfaes
Abteilung für Unterzeug, Sfrumpfwaareir, Handschuhe

Wiesbaden , Bahnhofatr . 3.
lllustrirte Preiilisto portofrai. LJ-

-i-H. Uok es ia
I . Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen-Briquettr und prima Buchen
brennholz, gespalten, kein Absallbol, ä Etr. 1 Mk. 30 Psg. empfiehlt

Telefon 2345. m . Le >» re,6N , ^ eldstr . 18.

12Q Alle Sorten Geflügel,
täglich frisch geschlachtet, stets vorrälhig, 791

»X. Landau,
MichclSberg 26. Telephon 2885.
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Grundstück- Verkehr.
jßuagehote.

Dir Juimbilirii- nnH HWlhrKm-Agriitilr
von

«f* &  C * JFli"uienich 9
Hellmundstratze SI,

empfiehlt sich bei An- und Verlauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Berinitielung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Conif. ausgest. EtttgenhauS
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w.. schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings. preisw. zu verk. durch

I ök C. Firmenich . Hcllmundsir. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , wcstl. Stadtth. mit

Laden. Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wovnungcn,
für 118.000 Mk., sowie ferner ein Etagenhausm. 3-Zim. Wohn..
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk. mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk. zu verkauien durch

I . <& C . Firmenich . Hellmundftr. 51
Ein neues reniabl. Haus , südl. Stadtth.. für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit2- und 3-Zim..Wot!nungen, für 130 000 Mk.,
sowie ein ren abl. HauS , Näh- der Rdeinstr.. mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., für 94.000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich . Hellmundlir. 81.
Zwei noch neue rentavl.. Etagenhäuser in Syranffurt m.

3»Zim.-Wohn. mte Zubeh, wovon eins im Part . 3 Läden bat,
sind auf ein Etagnhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I . & C . Firmenich » Hellmundftr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal S-Zim.-Wohn. bat, sowie ein
Eckhaus , für Metzgerei eingerichtet, in guter Lag- in Düssel¬
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
vd. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundslr. 51.
Ein noch neues massives Hans . Nähe Wi-sb., m. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinierbaus 4 Wohn.
» 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof. Thorfahrt». Garten,
für 20,000 Mk. m̂ 4—5000 Mk. Anzahl. ,u verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundlir. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth , m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim -Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterbaus 3-Zim. Wohnungen m. Wein-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w, für 186,000 Mk. zu ver-

I . &  C Firmenich » Hellmundlir. 81.
Ein neues mit allem Comf. ausgest. Haus am Ring m.

Laden. 5- u. 3-Zim.-Wobnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220.000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk, sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich » Hellmundftr. 81.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, in. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Tborfahrt, wo Werkst,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich » Hellmundftr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Villa , Nähe Frank-

furterstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim, Küche, Badezim, Balk,
groß. Kellern u. Mans, Bor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnabme 7200 Mk., sowie eine kl. Etageu-
Billa mit kl. Garten, rub. Lage, Nähe d. Waldes u. Haltesielle
der elektr. Bahn, m. IO Zim. und Zubeh, auch z. Alleinbewobn.
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durck 657

I . & ®. Firmenich , Hellmundftr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlßr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim, schöner Garten, Gas« und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk, durch
Wilh Schußler . Jahnftr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Bwbncher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-shriedrich-Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zünmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Aoelheidstr. 6»

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Ganen durch
Wilh . Schüßler , Jobnftraße 36

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimnicr-Wobnung, schöner
Garten, uave der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler . Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mule der Stadt , prima Gcjchäfts-
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Haus, Mebergasse, mit Laden, Tborfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr reniabel, durch
Wilh . Schüßler , Jahnftr. 36.

Neues Haus, an, Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zin»ner-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstraße 3k.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Ziminer-Wobnu»gen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk, durch
Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarde» am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet,- unter
guten Bedingungen durck

Wilh . Schüßler » Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Das lmmobilienĜeschäft vonJ.Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vonniethung von Ladenltkalan, Herrsottafts-
Wnhnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billet* zu Originalpreiasn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388.

Großes Lager
in nur prima

Qualitäten
aller Art

Spccialität:
Modell 1903 - 04

empfiehlt 7112

W.Killian. Mjchelsbttg 2.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130
Jahoh Fahr . GoidgM 12.

jkhk-I«ji!!iilför Panitn=Silj!ifii>trein.Pud.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneidcn und

Anfertigcn von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

«S " Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 8—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mattergasse 15 , 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder-
gardcroben. — Prospekte gratis und franko! 7033

lange Jahre im Attsland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden. Moritzstr 44 , 1.

Wdemsche MMidt-Zchule non ftl. J. Stein,
Bahnhofstratze6, Hih. 2. im Vdlri »u 'schen Hause.

Erste , älteste n . preisw . Fach schule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode. Vorzügl., vrakt Nnterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen II. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Colt. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Jutker u. Anpr. 125 , Rock'ch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büste»-Verkauf in Sioff u. Lack zu den toll. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zun, Einkaufspreis. 6323

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

TaunriS-Daiiijlf-ZittzelivtrlreG. in. b. H.
Hahn ( Taunus ) .

_ Eisettvahir -Attschlttsrgleise  737

Nnterricht für Damen „ nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eint., doppelte, u. amerikan.»

Torrcfpandenz. Kausmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrcnt.
Rechne». Wechjcllehre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbstemschätzung, werden discret auSgesührt. 3398
Helnr . Leichen -, Kaufmann , langj. Jachlehr, a grüß. Lehr-Jnstrt

Luiicnplay la , 2. Thoreingang.

Hdlŝ assivcö , 3 -stöck Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mir.

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (3X6 Mir.), sowie Stallgebäme mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr. Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
v rk o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rettenmacher. Es sind auch2 anliegende Villen-Bauplätze abzugeben.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die.Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43,

_ ' _ '_ neben dem Bismarck-Ring._

ft Edelweiß ",
Fernsprecher

2355.
Spezialität:

Kessere Privat -Wiische.
bei schonendster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholung und Zustellung täglich.

Die Besichtigung unserer Anlagen
ist unseren geehrten Kunden gerne ge¬
stattet. 824

Achtung! Achtung!
Immer noch

fl ttciifühirtt ii. flfiti2.50
Daiimifchlkil». „ 1.80
linimfnl)!rnu. „ soll 80 M. m

Achtungsvollst
KaH Bacher , Schuhmacher, 7530

Hauptgeschäft : Walramkir. 17, Filiale : Hellmnndstr. 56

Nassauische
Hauptgenosssnschaftskasse

Wiesbaden e. g. m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen

landw. Genossenschaften.

gS“ : Moritzstrasse 29. JfS“
Gerichtlich eingetragene von 158 an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK. 3,370 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsautheile am 31. Dez. 1902 MI*. 170,349 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von S'/s0/,.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstund -n von 9 —!2 </2 Uhr . 8730

l 'npcc obere B Wohnung u Lage
Totzheunerstr . WM,IVLL » VLL Schwalbacherstr .3!

Nutz I , II und III gewasch , melirte Herd * odei
Steinkohlen und Briketts , sowie alle sonstigen Brenn
Materialien werden geliefert direkt aus den Waggons oDe
von meinen Lagerplätzen.

Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesicheri
Bestellungen werden auf beiden angegebenen Plätze,

angenommen. 7571

Fr . Bartels , KphIenhiMNg.
Möbel « • Betten °uchZ°h
haben A Reicher , Adelbe7dstraße 40 ' *'
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Rr. 282. Sonntag, oen 4. Dktober 1903. 18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Dreiweiven-

und Werderstraffe , Lagerb.-Nr. 9092, soll der auf dem
Plane mit blauer Farbe bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdnrch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 4. Oktober d. Js . be¬
ginnenden Frist von vier Woche » bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen, oder im Rathhause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 28. September 1903.
8226 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten betreffend.

Dom I. Oktober ab werden die 3 städtischen
Volksbäder an Wochentage «, anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 1‘/2 bis 587* Uhr
Nachmittags geschloffen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —V,« Uhr , Nachmittags von 2 '/-—87 , Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —47, Uhr,
Nachmittags von 27 ,—8 Uhr Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von 47z—27 , Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertage » werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 44 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
27, —4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007  _ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachnng.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Traucr-
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8369_ Die Friedhofs -Deputation

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unsallversichernngsgesetzes für Land- und
Forstwirthschast vom 30°. Juni 1900 und der §§ 28,
30, 32 und 33 des Genoffenschasts Statuts werden
die Unternehmer land- und forstwirthschaftlicher Betriebe
(einschließlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem I. Januar 4993 etwa einge-
tretenen , aber noch nicht augemeldeten Be-
trrebsveränderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsnnternehmers

längstens bis znm 2v . Oktober l . Js . im Rath¬
hanse, Zimmer 26 , während der Vormittags-Dienst-
stunden anzumelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im
Unternehmerverzeichniß zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 29. September 1903.
Der Sektions -Vorstand.

8382 (Stadtausschuß.)
Bekanntmachung.

Montag , de« 5 . Oktober d. As ., Nachmittags
soll in der Schiersteinstraße das nachfolgend beschriebene
Gehölz als:

1.  18 Apfelbaumstämme , je ca. 2 Meter lang und
ca. 0,25 Festmeter Inhalt,

2. 2 Birnbaumstämme,
3. 4 Nuffbaumstamm von ca. 3,22 Festmeter Inhalt,
4.  ca. 2 Rmtr. Nuffbanm Scheitholz,
5.  ea . 3 Rmtr. Nnffbanm -Prügelholz,
6. ca. 20 Rm. Obstvaum -Prügelholz und
7. ca. 69V Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Gegen Baarzahlung. Zusammenkunft Nachmittags
»7 - Uhr a» der Schiersteinerstratze am Bahn¬
übergang.

Wiesbaden, den1. Oktober 1903. 8401
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Di», med . Schulz ist von heute

ab bis 14. d. Mts. verreist. Er wird durch Herrn llr.
med . Aj  Stricker , Adelheidstraße7, vertreten.
(Sprechstunden: 8—9 Vorm., 3—4 Nachm.).

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8428 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 84 lfd . m langen Stein

zeugrohrkanales des Profites O, = 35 cm in
der 4. Parallelstraffe zur Lahustraffe, vom Ziethen¬
ring bis zur Eckernsörderstraße, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werven.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 44 . Oktober 4993,
Vormittags 44 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgcfülltcn

Verdingungsformulareiugereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 8430
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.

_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlanüstraße6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kieseru -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgeugcnonimen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept . 1903. Der Magistrat.
- Verdingung

Die Lieferung von 4990 lfd . n» Granitbord-
steiue», Profil 21/30 für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bordsteine " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 42 . Oktober 4993,
Vormittags 44 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 24. September 1903.
Stadtbauamt,

8060_ Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 209 lfd. m
gemauertem zweiring Kanal des Profiles 419/69
ein , sowie von ea. 159 lfd . in Betonrohrkanal des
Profiles 69/49 cm , einschl. Spezialbauten im oberen
Dawbachthal , von Villa Kupferberg bis zum Försterhaus
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im Rath-
Hause, Zimmer No. 57 eingefehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 4 . Oktober 4993,
Vormittags 44 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingnngsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1903.

7889 Stadtbauamt, Abtheilung für KanaltsationSwesen.

Verdingung.
Die Herstellung eines ca. 449 lfd . m lauge«

BetonrohrkanaleS des Profites 39/29 orn i«
der Eckernförderstraffe , von der 1. Parallelstraße zur
Lahnstraße bis zur verlängerten Bülowstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 44 . Oktober 4993,
Vormittags 447s Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
8500_ Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach § 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
_ Stadt . Accise -Amt.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 8074

Wiesbaden, den 23. September 1903.
_ Städt . Accise Amt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 26. Seplemberbis einschließlich2. Oktober 1903.

H. Pr. N.Pr.
I. Frnchtmarkt . Jl 4 M

Weizen per 100 Kil. - -
Noggen „ „ „ -
@erfte „ „ „ wmm— —
Hafer , , „ 15 60 13 40
Stroh „ „ „ 4 — 4 —
H°U „ „ „ 7 20 720

II . Vi eh markt.
Ochsen1. Q. 50 Kgr. 75 — 70 —

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hämniel

III. ä
Butter
Eier
Handkäse
Fabrikkäse

70-
70 — 66 —
66 — 60 —

116 X10
180
132

140
120

ict n all enmarkt.
p. Kgr. 240

p. 25 St . 2 -
„ 100 „ 7-
„100 5-

Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 6 -

2 20
175
4 —
4 —
5 50
- 7Neue Kartofs. p. Kgr. — 8

Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 3 — 3 —
Blumenkohl p. St . — 30 — 25
Kopfsalat _ „ — 5 — 4
Gurken „ „ — 16 — 12
Spargeln p. Kgr. —•-
Grüne Bohnen„ „ — 40 — 36
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing . „ -10 - 8
Weißkraut „ „ — 3 — 6
Weißkrautp. 50 Kgr. - -
Rothkraut p. Kgr. — 8 — 6
Gelbe Rüben „ „ — 8 — 7
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ — 8 — 7
Kohlrabi, obererü. „ — 12 — 10
Kohlrabi p. - -
Grün-Kohl „ _ -
Nömisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren„
Preiselbeeren „
Johannisbeer. „

Wiesbaden, 2

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Ganz
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

p. Kgr.

H.Pr. N.Pr.
JL d JL 4
-50 — 40
-40 — 20
—50 — 20
—40 — 20

6—
3 —

-65 — 60
170 120

7 —
3 50

p. Kgr

2 50
170
4 50
3 20
3 20

2—
1—
4 —
2 40
2 40

IV. Brod und Mehl.
Schwai

Langvrod

80 - 50

p.0„ Kgr.
P. Laib

Rund brod p.0,«Kgr. — 13

-15 - 13
-53 -43

-13
■45 —45

„ „ — 14 — 12
_ SO— 20

p. St . - 4 - 3
„ „ — 10 — 8

P. Kgr. -

, — 70 - 60

optofi» 1903.

p. Laib
Wcißbrod:

a. 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizemnehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26—
No. II „ 100 „ 25— 24 —

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 21 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule p.Kgr.
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch„
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch

152
140
144
180
190
170
140
180
180
2—
184
160

wmmelflcisch„ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ ,
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck(g-räuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierensett „ „
Schwartei»»age»(fk.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. »
Fleischwurst „ „
Leber-».Blutwurstfr.„ —96

„ , geräuch. „ 2 —

144
132
136
160
160
120
120
160
160
184
180
150

1 - 80
160
180
160
140
-96
180

2—
180
160

Städt. « kriso-Lmt.



4. Oktober 1903. Nr . 232. flattiblctl Kr Statt 3Stem »n, 18. Ja,r,a >r.

rhautttmadjung.
Dritte mid letzte llccflfigerung

der liinoliHira— Walther

Dienstag , den 6 . Oktober d. Js . , Vor¬
mittags IO Uhr , wollen die Erben von
Kari Ludwig und Gteorg Walther ihre
nachstehend beschriebenen Grundstücke im
Wahlsaal des Rathhauses ( Zimmer Nr . 16
Parterre ) abtheilungshalber zum dritten-
und letzten Male freiwillig versteigern
lasse«.

1 . Lagerb .-Nr . 6417 Acker „ Ueberhoben " 3 . Gew .,
zwischen dem Ceittralstudienfonds und Karl und Ludwig
Walther , mit 31 ar 50,25 qm.

2 . Lagerb . -Nr . 4223 Acker „Hinter dem Hain,
graben " 2. Gew., zwischenL. Wollweber und Wilhelm
Bind , mit 44 ar 23,52 qm.

3 . Lagerb . -Nr . 4350 Acker „Im Hasengarten"
3 . Gew ., zwischen Peter Göttcl und dem Staatsfiskus , mit
20 ar 46 qm.

4 . Lagerb . -Nr . 3826 Acker „Weidenborn " 4 . Gew .,
Jonas Schmidt und August Wink , mit 26 ar 46 qm.

5 . Lagerb .-Nr . 4048 Acker „Zweibörn " 5 . Gew .,
zwischen August Schweitzer und Karl und Ludwig Walther,
mit 12 ar 51 qm.

6- Lagerb. -Nr. 4049 Acker „Zweibörn " 5. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walther und August Momberaer.
Mit 21 ar 57,50 qm.

7 . Lagerb . -Nr . 4889 Acker „Ober Heiligenborn " ,
zwischen Karl und Ludwig Walther beiderseits , mit 19 ar
32,25 qm.

_ 8 . Lagerb .-Nr . 4890 Acker „Vor Heiligenborn " ,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Heinrich u . Wilhelm
Kimmcl , mit 2 ? ar 04,50 qm.

9 . Lagerb . -Nr . 4888 Acker „Ober Heiligenborn " ,
zwischen Karl Gärtner und Karl und Ludwig Waltthcr . mit
11  ar 78,25 qm.

10. Lagerb.-Nr . 2381 Wiese „Steckersloch " 4. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt,
mit 32 ar 02 qm.

11.  Lagerb.-Nr. 2380 Wiese..Steckersloch «4. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon,
mit 13 ar 95,25 qm.

12. Lagerb.-Ar. 6116 Acker „Kleinfeldcheu « 2. Gew.,
zwischen Oscar Peters und Georg Groß , mit 10 ar 85 qm.

13 . Lagerb . -Nr . 7719 Äcker „Leberberg " 1. Gew .,
zwischen Heinrich Seid und dem Weg , mit 21 ar 95 qm.

14 . Lagerb .-No . 2045 Wiese „Damdach " , zwischen
Bernhard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden , mit
13 ar 18,75 qm . '

15 . Lagerb . -No . 6418 Acker „Ueberhoben " 3 . Gew .,
zwischen Karl und Ludwig Walter und einem Weg , mit
? ar 33 . 50 qm . '

16 . Lagerb . No . 1949 Wiese „Aukamm ' 1. Gew .,
zwischen Aug . Weber u . Cons . und Carl Nöll , mit 32 ar 69 qm.

17 . Lagerb .-No . 1951 Wiese „Aukamm " 2. Gew.
zwischen Heinrich Christ . Cron und einem Graben , mit 30 ar
43,75 qm.

18 . Lagerb .-No . 2181 Wiese „ Entenpfnhl " , 1. Gew .,
zwischen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl Lud:
wig Dörr , mit 23 ar 11  qm.

19 . Lagerb .-No . 3172 , Z173L Acker „Unter -Pflaster-
brnck" 3. Gew., zwischen dem Haingrabcn und Heinrich
Christ . Cron , mit 36 ar 85 qm.

n,  20 ' Lagerb.-No. 3875 Acker „Schwarzenberg"
2 . Gew ., zwischen Jonas Schmidt Wittwe und dem Staats¬
fiskus , mit 33 ar 92 qm.

21 . Lagerb . -Nr . 4059 , 4060 Acker „Zweibörn"
5 . Gew ., zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem
Graben , mit 35 ar 43,75 qm.

22 . Lagerb .-No . 5362 , 5363 Acker Schwalben¬
schwanz " 1. Gew., zwischen Karl Neuker und Karl von
Reichenau , mit 46 ar 56 qm.

23 . Lagerb . -No . 6221 Acker „Schlink ' 2 . Gew .,
zwischen Arnold Pagenstecher und Heinrich Rauch , mit
21 ar 57,25 qm.

24 . Lagerb . -No . 6412 Acker „Ueberhoben " 3 . Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andrse und
Katharine Kleber , mit 20 ar 26,75 qm

25 . Lagerb .-No . 7207 Acker „Weiherweg " 2 . Gew .,
zwischen Johann Philipp Schmidt und der Stadtgemeinde
Wiesbaden , mit 13 ar 57 qm.

26 . Lagerb .-No . 34481 - Acker „Hinterm Ochsen¬
stall " 1. Gew., zwischen Heinrich Christian Cron und Elise
Dörr mit 30 ar 31,50 qm.

27 . Lagerb .-No . 7451 Acker „Geisberg " 1. Gew .,
zwischen August Maurer und dem Jdsteinerweg , mit 10 ar
64 qm.

28 . Lagerb . -No . 7392 Acker „Neuberg " 1. Gew .,
zwischen Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten,
mit 1 ? ar 40,75 qm.

29 . Lagerb . No . 7390 Acker ..Nenberg " 1. Gew,
zwischen Bernhard Jacob und Karl Walther und Consorten
mit 1 ? ar 55,52 qm Flüchcngehalt . 8030

Wiesbaden » den 23 . September 1903.

Der Oberbürgermeister:
In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung
beirtffenb

die Benutzung der Urnenyalle und der sie umgebenden
Anlagen auf oem neue« Friedhof an der Platterstratze-

Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird daraus aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofausseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried¬
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

5
5

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

In
Urne

eine

Kammer

M.

der
nhalle

«in Platz
für

frei¬
stehende
Urnen

M.

An den
deS

an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.
1- 3 u.
48—30

M.

Außen
iolumba

nd zwai
an der

Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
110  u.
21 - 27

M.

wanden
riums

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

1 Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

11 Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Jnteressi -nlen gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen-
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried¬
hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholcn . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Fricdhofanfseher
angegeben . Mnsterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigcn finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 ans die Benutzung der Urncn-
hallc und der sic umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizufnhren , hat de,
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen.

Es sollen erhoben werden:

Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse — 12 .— MI
" " n 2 . „ — 7 .50 „
" n « 3. „ — 2 50 „

bn normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / « Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437

_ _ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizcivcrordnung vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:

für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm = 25 Pfg.
„ „ zweistellige „ „ 12/10  cm = 30 „
.. « dreistellige , „ 14/10 cm = 35  „

64 37 Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol^
Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbanamt.

HAß us unserem Armcn -Arbeitshanse , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und R 0 s e n

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Naffauischen Cen-

tral -Waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektantcn Heinrich Kettenbach u . dessen Ehefra » , am
5 . Oktober l . I . beginnend , abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen , nehmen wir zugleich Veranlassung , diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste
zu empfehlen.

Wir bemerken , daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte , mit dem Vermerk des Herrn Polizeipräsidenten ver¬
sehene Liste , zum Zwecke der Eintragung der Gaben , vor¬
legen werden . 8280

Wiesbaden , den 28 . September 1903.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6  ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Auschluh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Da die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den ge¬

werblichen Betrieben noch vielfach übertreten werden , mache
ich die Gewerbetreibenden auf die Bestimmungen der § § 105
a — e der Gewerbeordnung und die Bekanntmachungen vom
23 . März 1895 , Amtsblatt Seite 106 — 108 , 15 . April
1895 , Amtsblatt Seite 137 — 138 und vom 10 . Juli 1896,
Amtsblatt Seite 249 , sowie auf die Polizei -Berordnung
vom 23 . September 1896 , Amtsblatt Seite 311 — 313 *)
mit dem ausdrücklichen Bemerken aufmerksam , daß diese Be¬
stimmungen auch aus Handwerksbetciebe Anwendung finden
und Zuwiderhandlungen unnachsichtlich bestraft werden
müssen.

Wiesbaden , den 16 . September 1903.
1888 Der Polizei Präsident:

v. Schenk.

*) Diese Polizei -Verordnung ist auch im Wiesbadener
Adreßbuch abgedrnckt

S o,r,renberg.
Bekanntmachung.

-j . Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr
tGüSF  haben am Sonntag , den 4 . Oktober d. Js .,

B§PI Vormittags 7 Ühr , zu einer Uebniig am
j | gr hiesigen Spritzenhaus bei Strafe zu erscheinen.

Pflichtseucrwehrpflichtig sind alle männlichen
/  1 Einwohner im Alter von 25 bis 39 Jahren,

welche nicht der freiwilligen Feuerwehr angehören
oder gesetzlich von der Dienstpflicht befreit sind.

Sonnenbcrg , den 29 . September 1903.
Der Brandmeister.

8320 _ _ _ Bach. _
Bekanntmachung.

Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche
im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umhcrzichen betreiben
wollen , werden hierdurch aufgesordert , unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober d. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag aus
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbcscheine
bezw . Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden , daß die beantragten Wandergewerbe»
bezw . Gewerbescheine bis spätestens den 1 . Januar 1904 bei
der Gemeindelaffe zur Einlösung bereit liegen , während bei
späterer Antragnellung infolge der großen Masse der auszu-
fertigenden scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Füllen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg , 11 . September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

1556 I . V . : Biugel , Beigeordneter.

Bekanntmachung.

Am 17 . Oktober l . Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Anfforderung an die Gewerbe»
reibenden bekannt gemacht , ihre Maaße und Gewichte , so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint , vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag , von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg , den 22 . August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 _ In Vertr . : Bing el,  Be igeordneter.

Bekanntmachung
betreffend die Fortführung der Brandkataster.

Die Gebäudebesitzer , welche die Eingehung neuer Der»
sichcrnngen bei der Naffauischen Braudversicherungsanstalt
oder die Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1 . k. Js . an , gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen , wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31 . Oktober l . Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt , Zimmer 3 , stellen.

Sonnenberg , den 30 . September 1903.

Der Bürgermeister:
8420 Schmidt.
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Sequeme Junggeietleii-Wohnung,2 große gut möbl. Zimmer f.
45 M. monarl . zu verm. 8143
_ Hellmundstr. 16, 2.
£5» eUmunbfti\ 5ö Sio . 3. ©t.»

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis._ 204

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88
_ Kirchgaffe 54 , 3.

auergasje 12, 2 r ., 2 möbl.
g> heizbare Zimmer fof. zuM

vermietben. 7968

/Lchlamelle zu verm. Metzgcr-
***  gaffe 35 , Loden._ 8156
^Vl ^ oiitzstr. 17, 2 Sl . sch. möbl.
wr+  Zimmer m 1 ob. 2 Betten
u verm._ 8241
»H^ eugasse 9, 3 L, crh. ein anst.

Mann gute Kost und Logis
auf gleich (wöchentl. 10 M l 8312

LŜ cugasse 9, 3 links, ein niödl.
Zimmer mit Pension auf

gleich zu verm._ 8188
H^ ranienstr . 24 , 1, sein möbl.

Wohn- u. Schlafzim ., 1 od.
2 Betten (auch cinz.) auf 1. Okt.
zu vermietben. 8025
,̂ >ranicnstraße 35, Gartenhaus

3. Stock, ein srdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620
Iflin sch. möbl. Zim . an einen

anst. Herrn per sof. zu verm.
Oranienstr . 60. Mtlb . P . 7298

Oranienstr . V0 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu verm. 3005
Lounge Leute erballen Kost und
<vN Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
Willst , jung . Manu crh. Schlaf»

stelle Riehlstraße 7, Hth. P.
links._8432

Möbl . Zimmer
zu vermietben 7804

Römerberg Nr . 28, 3.

(ILcharnhorstfir . 2o , 2 Sr . rechts,
v schön möbl. Zimmer billig zu
vermietben._ 2929
<ÄJ.eml. Arbeiter erb. billig Kost
«11 - und Logis Seerobenslr . 11,
2. Htd. 2 r._8275

i^inf . möbl Zimmer
zu verm. Räh. Seerobenstr . 25,
Hth. 2 r . 7166

iItchwalbacherstr . 53, 1, schön
möbl Zimmer auf Wunsch

mit Klavier zu verm._ 8385
Gut möbl Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vcrniieihcn. Taunusslr . 27, 1. 4220

Ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 7250
_ Wallnserstr. 5, Gib . P.
Ä,unge Leute erhallen Kost und

Logis Walramstr . 25 , 1.
916 I . P . Decker.

. können
reinliche Ar-

'iter Logis erbaltcn. 9956
HUAeinl Mann kann Theil an e.

Zimmer baten 8479
Westendstraße 28 , 1 r.

^l ^ Kellritzstr. 51, 1 rechts, sch.
*►«5 möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermietben. 8222

Ei » möbl . Zimmer
gleich zu vermietben 8225
_ Dorkstr. 23 Part.

Zimmer an 1 od. 2 Ar-
teuer zu verm. 6471

Dorkstraße 29. 1. Et . r.

Schuhmacher
erhält Hellen Sitzplatz
8270_ Bülowstraßc 11.
_ Pcnstoiren. _

Mähe Kur ans,
Seiet ., schön möbl. Zimmer z. Bin.
Bon 25—30 M., volle Pens , 80
bis 90 M , Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 588

Villa Giaiiilpair,
Eniierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäver.
Borzüiiliche Küche. 6807

_ AäSLN. _
Gros ;er schöner Lade»

eventl. mit Souierrain , Fri .brich-
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) ,
neben M . Schneider,  per sof.
zu verinietbe». Näh bei 520^

Wilhelm Gasser &  Co,

Eckladeu,
Gneisenaustraße 27, Ecke Bülow-
ftraße, mit 2 Lagerräuincn und
schöner Keller per 1. Oll . zu vcr-
mietben. Näheres daselbst ober
Rödcrstr. 33 bei Löhr._ 7568

Ecktaden,
für Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hcll-
miindstr. 40 , 1 St . l. 5911

Ein Lade»
in. Entresol, Neugasse 16, in welch,
seit 20 I . e. gut gehendes Metzger-
geschäft beirieben ivurde, ist vom
1. April 1901 ab mit od. ohne
Wohn, andcrw. z. veri». Näh.
bei S . Korn Ww., rtorbgesch. 8330

schöner Lade » mit a Schaü-
fenstern und großem Lad ?»»

zimmck zu verm. Näh. Drogerie
Noos Nachf . Metzger-

gafle 5. 2961

Schöner
Eckladeu

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen , be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteil,erstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr» mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Eon«
cnrrenz , vorzüglich für dess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnillgeschäfl.

Näh . dal. Part . 8232

^D4aldstr . Nr . 2 in Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichslraße 8,
hier._ 4667

Werk Kälte » etc.
der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64 , p. 5689

ffitn 84 Q .-Mtr . Parterreranm,
für Werkst., Lager od. dergl.

zu verm. Bleichstr. 24 . 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus , eine große, helle Werk-
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermietben. 5543
«TVsirchgasse 19, geräumige Maus.
» » zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838

1 schöner Keller
mit Hofraum , geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu mit.
Geisbergstraße 5. <4717
fi £ >in Flasche»bierkeller. worin ictt
'S ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straße 5_ 8278
L ^ uxeinvurgplatz 2 ist Werkstätie
^ u. Souterrain -Raum zu ver-
miethen._2134

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

LLerkstätten n» d
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung ), in äußerst bequemer
Berbinbung zu einander , per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhein¬
straße 42. 6055
sHI ckcr, an Dotzbeimerstr. noßend.

als Lagerplatz zu verpachten,
Näb . Schwaibacherftr. 47, 1. 6260

HHsAcinteller m. Borkester, darüber
im Souterr . 2 >r . trock.

Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22 , Pt 1907

d ^ orknr. 22 ('Neubau PH. Meier),
7*/ Hoskellcr, taghell, ca. 35 qm,
a 3 Werkstätie s. fl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirer z. vm. Näh.
das elbst od. Luisenstr. 12, 3. 8451
i»Morkür . 22 (Neubau Pb . Meier)
'gj  Werkstälte mit Nebenraum,
zusaminen ca. 50 qm groß. z. vm.
Näh . bas o. Luisenstr.  12 , 3. 8153

y%±± & ±±±±±&

H Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?

ans Wechsel, Kaut ., Hyvoth.,
Sckiuldsch., Möbel ec. , schreiben Sie
sofort an K. Schünemanii,
München 1 9. 552/86
" » - 4000 Mk . Baugeld bei
guten Zinsen und genügender
Sicherh. ges. Off. u. '8 H . 29
an die Exp d. Bl._ 8176
rji nMEMCMaarasc»

Verschiedenes. !(

Frisch geleerte

Weinfässer
von 50 Llr. bis 1200 Lir. in
großer Auswahl abzngeben. 7854
Kellerverwaltnng vo»

Jacob Stüber,
ÄulT u . Kohle » , de, besten

Zechen. Consumpreis . Fritz
Waller , Hirschgraben 18n, Ecke
Römerberg . 8220

I

Trauringe
massiv Gold , fertigt za jed.

Preise.

G. Gottwald, Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

Die

Bettfedern-
7311 des
Wiesb . Bettfedernhauses

Maucrgaffe 15,
rei>igt Bettfcdcrn mit neuester
Betlfcd.-Reinig .-Dampfmaschine.

Sch !a» stedter
Saatroggen

zu haben bei 8888
A . Mombcrgcr,

Moritzstraße 7.

Hobelspäne
werden unentgeltlich abgegeben.
Sägewerk H . Carstens,
8372 Lahustraste. _

ÄeLks ZAttsihelillltwerg
per Psd. 20 Psg .. 5 Pig . 90 Psg.

Chr . TiclS,
8323 Grabenftraße 9.
6> abak rein amerikanifch, Pfund
3  M . 0,50 , 5 Pfd. M. 2,00.

^ Möller 'S Cigarren-Lagerei.
Wiesbaden , Kl Langgasse 7. 4721

d)oppelül»lifiöipft,
«feuetf. Cijütufer

empfiehlt 7984

B . Lämmer,
Dotzheimerstr . 30.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

MMSLZIisx
und schnell angefertigk 8314

Am Röinerthor 2. 3.

llllllsilr ium Wasche» wird an-
^Vllsihl geiionimeil und gut be<
sorgt bei Frau Krenkel in Schier¬
stein a. Rh., Wilhelinstr. 10. Bestell,
per Postkarte. 8200

î ür Poliler -, DecoralionS und
if , Tapeziereracbeiten empfiehlt
sich bei prompter, reeller Bedienung

August Lipniz,
Tapezierer und Decorate .ir,

8066 Wörthffraflc 3.

Coftüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigt . Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

Schülerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, griindl . Nach-
hüifc und Vorbereitung für
das Ernjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31 , 1. Dienemann.
^k ^ eiche Heirathen ! Herren
v » jed. Stand , u. Alters —
wenn a. oh. Verm . — erb. n.
Mitrheil. ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien „. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschen s. Z . verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M . Verm., 1
Häusl, erz. Dame in. 200,000 M.
Verm. , u. 1 Gutsbcs .-Wwe. in. ca.
350,000 M. Verm . u. spät. Erbe.
—Alles Nähere d. Bureau Reform,
F. Gombcrt, Berlin 8 . 14.  816/21

Nachhilfe-
Unterricht

ertdeilt mit garantirtem Erfolg
Gn» d. phil . 8800

Offerten bef. unter 6 . v . 17
die Exped. d. Bl.

<̂ ic berübmle Phrenologin
deutet Kopf- u, Handlinien.

Nur für Damen . Heleneaßr . 12, 1,
9—9 Uhr Abends. 4235

Madame Ratajczak
wohnt Plaiterstr . 24 . 3 links. 8446

Billig - Billig.
Steinerne Eiiiiiiach-Siänder in

großer Auswahl . Siehe Erker
Bleichstraße 31. 8490

gömjifrr=JrJjrtrn.
Rhein -Tampfschiffahrt.

Kölnische und Tüsseidorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz. 8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia ^ und „Kaiserin
Augusta Victoria ' ), 9.50 (Schnell-
fabrr „Barbarossa " und „Elsa "),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 bis Andernach, Abends 6.35
(Güte .schiff) bis Bingen , Mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7V2' Uhr

(̂ Luche hier oder Umgegend Hans
v zu kaufen, Pass, für Wirth.
schaft oder Spezerei

Offerten unter 0 . 1. 8031 an
die Exved. d Bl._ 8033

AlchenA. Äffer
(tf An- und Berkaiii. "MG

Flaschen- und Faßhandlung
PH . Klamp,

8161 Schwalbacherstraße 37.

Ansglllännüte Haare
werden gekauft 8381
^_ sfriscur . Friedrichstraße 5.
t>TS >n stets Käufer von Knochen,

Lumpen, alt Eisen, sow. alle
Arten von Dketalle. Bitte Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimcr-
straße Nr 105 . 8185

^d » rächtige, junge Dachsbunde
und ein sebr wachsamer, zu¬

verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr 9. Vdh. P . 7711

>1 verkaufen aus Herrschasts-
-O 850

Carronssiee
I . Nottges.

SchimmclivaUach , 8jäbr „ 1,80
Meter groß, sehlerfiei, tadellos
auf den Beinen , hervorragend
schone Figur und Gangart . 850

Anfragen sub . H . 8 . 850 an
die Exp. d. Bl.

|iif}!!g${fßllier
Eisenbeltstklle m Matr . und Keil,
ebenso Nachtiisch,, all. Schrank, rc.
erkauft colossal billig 8361

Nhenistr . 63 , 1.
gedr. Killdcrwagen IN. G.-

Reifen billig zu oerk. Näh.
Bertramstr . 8. Hth. 2 St . 8376

<iü  kl . Waschbütten, 1 gepulst.
Dopveltbüre, I Zimmerschauk.,

1 zusammenlegbare Tischplatte m.
Holzböcke, 1 gr Spiegel, 1 Koblen-
bügelcisen, 1 Bügeleisenm. Städleii,
alles gut u. billig, Bismarkrg , 19,
84;;9 P . Müller.

^chilz Nalurbeilv -rfulircn,
^ Soxlct 'Appnr . Morgcn-
fleib billig, zu verkaufen
8501 Dotzbeimerstr. 31 , P.

Billig z» verkanfe »:
1 transportabl . Herd, 2 Regulir-
Füllösen, 1 Kasten u . 1 Mantel-
ofen Näh. Feldste. 26, 2 St . 8329

1 russisches Billard mit säniml»
licheui Zubehör , sowie 1 gr.

Spiegel mit geschnitzt. Mahagoni-
Rahmen , 1 Apfel- und 1 Schrot¬
mühle bist, abzug. Jean Wich.
Biebrich a. Rb , Nengasse 6. 8227

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
und Handbelricb billig zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl , 849
dkLsin wenig gebr. eis. Reg.-Füli-
>2 - ofen zu verkaufen. 8197
_ Adelbeidstr. 80, Part.
/Line Kinder ettstelle und ein

Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen Rbeinstr. 95, Part . 8119

E ine Kinderbeltstelle zu verk.
Dorkstr. 21, 3. 7844

f ^ i» gm erhaltenes Tamcu-
Nickel -Rad ist preiswürdig

zu verkanfen.
Näheres Gerichtsstraße 3 im

Friseurladen._8431
H-' ^ ad bin. abzngeben.

V” Blücherstr. 6, Mtb . 11 , 8484

Zchneppkarren.
gebraucht, zu verkaufen
8085_ Frankenstr. 6,

1 Droschke » Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
15!>5 Aarstraße 1, Seiteilb.

Keltetobst
zu kaufe» gesucht Helenenstr. 14,
Mtlb. 2 Tr . 8437

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt , zu
verkaufen Adolfstraste 1 , tun
Abbruch . 6867

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzbeimer-
straße 74 bei ^ fr . Jung - 3190

^ tzatüMfäffer
zu verkaufen. 7123

Hener &  Co,
Rbeiiistraße 91.

(Sinnt Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh . bei WiesbadenerCcment-
waarrnfabrik (Ph . Ost u . Co ).

7716

G » t erh . Milchwage»
mit abnehinbarem Dach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283 He enenstraße 3.

WLWWZLlW
Seidene»

Salon-®ariiifur,
elegant und gut erhalten , wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 Alütkldtlik . 6 . 1.

Ä,un .iE schöne Spitzhunde zu verk.
Aj Schlachtdausstr . 23, 2 ; das.
ein Gartenbäuschen zn verk. 8509

ße weiß n. schwarz g.steckte
Slatic

abhanden gekommen.
Abzngeben gegen Belohnung

Alwinenstraße 8._8513

ZU miauen:
Wirlhschaft mit Metzgerei. Wirth-
schaft mit 36 Betie » , Wirlhschaft,
Umsatz 450 Hektar Bier.

Zu vermiethen mehrere Wirth-
schasten. Hölzck.
8514_ Feldstraße 27. 1.

| Weits-UaWeis. |
■ — — HE— — —
uzeigcnf r bisie ubrik bi rc:; wir ou

11 Uhr Vormittags
in unserer Gxv-: inon emzulieiern.

Tüchtiger
Klavierspieler

für k. innieiiden Sonmag noch frei.
8307 Ulsliofer, Hochstr. 4. 2.

junger Mann . Id I ., wünscht
<\ J  die Zahntcchnik zu erlernen.

Gefl. Angeb. erb. unt . K. 8 . 8
an die Exp. d. Bl . 8109

Durchaus perfekie Büglerin sucht
Privatkunden . 8478

Scharnborststr . 7 . Hh. 3 r.

Äannttchs Merlsrien.
Ein iüchtiger

Schmiedgeselle
gesucht Lehrstr. 12. 8079
LL »in jg. Schuhmnchcrgchülse

gef. Souuenderg , Tdal-
straße 16 8106

Kucht. TüiUUrgktjürftu
(Sveisarbeiter ) sof. gesiicht. 8475

Näh . Neubau Bitx . Claren-
tbalerüraße . Joseph Thurn.

8 ezkrslizesl,
der gewillt und fähig ' st, die
Organisation energisch zu leiten
und dabei — namentlich in besseren
Kreisen - - persönlich gute Ge¬
schäftsabschlüssezu machen,

fittdet gute Position
bei eingeführtcr , alter Anstalt

(„feilen und Wall")
mit modernen Einrichtungen.

Gefl. Bewerbungen mit Re¬
ferenzen und Lcistuiigs-Angabcn
erbeten sub II . LT. an
Kudolf Tlojse , Magde¬
burg. _ 822/23
(̂ JyitttrlK Unfall u . Haft»
^  Pflicht » VerficherungS
Actien -Äesellschaft 1». lukrativer
Redenbranche beabsichtigt weitere

General-
Agenturen

zu errichten. 560/87
Geeignete Bewerber werden er¬

sucht, Offerten mit Darlegung
ihrer Verhält ., Angabe ihrer bis¬
herigen Thäligkeit und Leistungen,
sowie Nennung Ihrer Ansprüche
gefl. unter If . H . 363 G.  L.
Unulse &  O « , Frankfurt
n M anszngebkii.

10 Mark täglich.
Jcderm . für wühfl . L-istttkig\

von >/, Stunde täglich Zu
schristett an 169/114 I

S . Kommen& Co,
Lörrach (Bad.) ^

Zolles Nebeneinkomme«
bietet sich Jedermann durch

solide Häusl. Nebkiibeschäft. Prosp.
gegen 10-Pfg .-Marke.

Offert unter bt . H . 427 haupt-
postlagernd Frankfurt a. M . 849t

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung sofort
gesucht. 8423

Korkftopfeu -Fabrik,
_ Beichnraße 29._

Schiossertehrli » g
gesucht. 6749

Kart Gath . Sch'ossermeister,
6749 Wellr-tzstraße 49_
Äereiri für nuentfleltlichra

JriJeitsui!0)isifi0
im RathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentiichung
städtischer Stellen.

ribtbcituna für Männer
Arbeit fiude « :

Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser
Küfer
Sartdfrer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Jnng -Schmied
Wochen. Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Herrschafisdiener
Fuhrknech!
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Bau -Techniker
Buchbinder
Schriftsetzer
Gärtner
Kausmann f. Comptoir
Heizer
Schmied
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Herrschasisdiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter_

KllrttnMrimlr
gesucht. Rcichc-bank Luisenstraße,
Peter  L e r ch._ 8471

Eeibirche Personen.

S au derer Laufjunge per so>
fort gesucht 8412

Walramstraße 31.

Für das ne » einge¬
richtete

fiaufijnus

W.Schümann^Co,
Mainz,

werden einige

Dcrliäuferiuneii
für Damen - Confektion
S«m sofortigen Ein¬
tritt gesucht . 180/123

Junge UDcheu
können bas Kleidermachen n, Zu-
schiieiden unentgeltlich erlernen
8424_ Taunusstr . 36.
süchtige Zuarbeileriunen bei
^  dauernder Beschäftigung ges.
Frau Grebe , Damenschneiberin,
Hellm lin dstr. 8, 1._8419

Büglerin,
berf., sucht Pnvaikundschaft . Hühu,
Maiiizeriandstr 2, 2._ 8389

Miävchen
lui» Flaschcnspiile » gesucht
8495_ Gedanstraße 3.

Mädchen
Zum sofortigen Eintritt gesucht.

Druckerei Riegler,
_ Kirchgassc 24. 8488
^KräiiigeS , einfaches

Dienstmädchen
gesucht. 8476
__ Schühenhofstr . 8.
Sil nständiges Mädchen suchl

Monatsstelle. 8477
Näh. Scharnborststr , 2, 3. Et.

^Älädche » z. bald. Eintr . ges.
■***' »• Lohn 12 337., leichte Arbeir.
dauernde Stellung . Off. u . L . tfl.
8375 an die Exp. d. BI. 8375

<!̂ unge Mädchen k. das Kleider-
machen gründk. erl. Bleich-

llraße 24, 3. 8274

Wer sch ne Uu.billig Stellung
*« mi» verlange per „Postkarte" d,c
0 «ut,vb «Vs ><,nr »npost,Eßlingen
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Krdeitsnachmeis
für grauen

im Rathdaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Bermittelung

Teievbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uür Abend?.

Abtheiinng l . f.DitNstbotrn
und

Ardeiterinuenj
sucht ftönbij:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HanS«, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näbennnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglölmerinnen

Gm empsoblene Mädchen erhalte»
sofort Grellen.

Abthrilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Klnde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältermneil, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gefellschafierinnen,
Lrzlciieriilnen. Comvtoristinnen,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper-
sonal , fowie für Pensionen
(auch auswärrS) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimniermädcheii, Wafchmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, »och-, Büffel- u. Servir-
sräule,n<

C. Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
find zujeder Zei- dort zu erfahren.

Xsufm. Ltellen-Vermitti.
streng reell äurod Karlst.411.St

Norbert A.Arnold Wiesbaden.
- ---- t'ür Prinzipale kostenlos. -----

45 Millionen Aktienkapital.
Taanusstrasse 1. Barliner Hof. Telefon 3&o, 66,

- Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschälte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung ftir:

Offerte Depots und ® es ©tnl ®ssene © epöts
cor Aofbswahrang und YenraltoBg zur Anffeewahrong von Werthgegen-

ständen , » oeumialen u. s. w. in ver¬
schlossenen Kasten und Packet n

in feuer « und diebessichere » ! Gewöihe,

von Werthpapieren

lihriSlichks ficim§
u. Stellennachweis,

Weflendflr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow>e
jederzeit gute Stellen angewiesen.

QDQQOSQ2H^^ZL§'ÜLLS-L3 UV
Koffer von Mk. 1.40 UN in allen Grössen.a
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fillftg. Blutstock Hagen , Ham.

bürg, Pinneaergerweq12
464/32

zur Gegenseitigkeit.
Unseren Mitgliedern zur gefl. Keuntniß, daß wir durch

*A
Aufstellung tintt Fnhrweritswaage

in die Lage versetzt sind, mit der Anlieferung von Fuhren zugleich
das zu empfangende Quantum in Kilo nwzutheilen. Der Komroll-
schein wird vom 1. Oktober ab unfern Mitgliedern von dem bettest nden

Fuhrmann zugestellt._ 3er Vorstand .^

Wollen Sie Helles KG Hoden?
so kaufen Sie Lampe ». Brenner , Dachte und Cylinder in
nur sachkundigem Geschäft

Ich empfchle mein seit a0 Jahren bestehendes Geschäft und ver¬
kaufe alles unr unter Garantie.

Mm  Bassi , Metzgergasse 3.
NB. Große Auswahl im Gaslyren, Zuglampen und Kronen zu

sehr billigen Preisen._ __ 7849
Verkaufe trotz der

hohen Fieischpreise
immer noch wie bisher:

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

beliebten Lö &r8MS © SS, @ L ® tl ® S*tfi 0®an.
Allgemein als der beste und wirksamste Leberthran anerkannt.
Kein Gebeimmittel. Reiner Leberlhrau ohne Zusatz , nach be¬
sonderer Methode hergestellt, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochfein und milde und von Groß und Klein oh »r Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Vor minder-
werthigc » Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Kabusen
in Bremen . Zu haben in alle » Apotheke » von Wiesbaden,
Biebrich rc. Hauptniedenlage in Wiesbaden : Taunus
Apotheke von I>r . Jo . Mayer , LSweu- Apolheke Lang,
gaffe 37, Viktoria -Avotheke , Rheinstraße 41, Hof Apotheke,
Langgasse IS, Kronen -Apotheke , G-richksstraß- 9, Thcresten-
Apotheke Emferstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke , Luifcnstr. 2. 840

8394
Prima Rindfleisch Pfd. 60 Pfg.,
Hüfteu. Roastbralen„ 70 „
Hackfleisch . 60 „
Kalbfleisch „ 70 „
SchweinefleischPfd. 75—80

Leber- u. Blutwurst Pfd. 40 Pfg-,
Fleifchwurst und Preßkopf

Pfd. 70 „
Reines Schweineschmalz 70 „
Reines Fett 40 „

Au «;ii§t Seel , KlkiGrajje 27.

Obst- IBadewannen,
Einkochkrffel§ alle Arten,Bbilligst,auch leihweise.
billigst» auch leihweise, m

empfiehlt

P . JT. Fiie ^ en , 1335  _
Gcke Gold - «. Metzgergasse 37 Telephon 2868.

Bierren-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V er e i n s p t o inb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Beter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Londilor
C Machend cimer, Rbeinstraße.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Wich frisch gtkdltrten Aepfclmost,

vorzüglichen alten Aepfelwein
emofiehlt 8200
Wiflh. Frank.

IKlmdcn-AnKlilt Kindeil-ZklülWaikmühlstr . 1» . Emserstr . 51,
enipsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,
Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürsten, Auschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fnstmatten , Klopfer , Strohfeile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig ueugcflochteii, Korb-
Neparaturei , gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

GGGG ^ GGGGGGGGGGGGGGG
G

8 Hof-Färberei Kramer,
^ Chem, Waschanstalt,
0 Kunst - Wascherei und Färberei,
W Langgasse Bl , Wiesbaden , Tel . No . 89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurt a. NI. Mainz.G Darmstadt etc-

w  1506 @
© @ © @ 0 @ @ @ @ @ @ © ® a @ ® @ © 0

i

Meiner werlhen Kundschaft und hiesigen Einwohnerschaft
zur Nachricht, daß ich von heute ab, ein

MkigksGst Mit Mßv
eröffnet habe. Für gediegene und preiswerthe Anfertigung
aller in das Fach einschlagenden Arbeiten übernehme ich
jede Garantie und zeichne
8508 Hochachtungsvoll

Anton Arnold,
Schneidermeister,

Karlstrafte 22 , Ecke Adelheidftr.

Carl Löw,
SdjIolTctei uitsJ JitSlillalioiis-Gkschäsl,

Oranicnstratze 34 . ^
3146 Telephon 3146.

8300

Mttjolrka-Oefsrr (transportable),
Amerikaner Öefen,
Irischen Oefen,
Regulir -Oefen,
Emaille Herden

empfiehlt in reicher Auswahl.
Größtes Lager am Platze.

Billigste Bezugsquelle.
Prompte und exakte Lieferung.

M.Frorath,Eisenfeandlung,
MÄAjse TeleplM tz

Meiner welchen Kundschaft zur Nachricht, daß ich meilie
^clarelaerei

nach meinem Hause
Ranenthalerstratze 7

verlegt habe. 6496
Mari Aoll -Mnssong,

Schreiuermeister_
■B

Anstricken
von

Strümpfen
jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität.'

Stricklohn für jedes Paar p%-
Verwendung nur erstklassiger  Garne.

Hamburger Engros -Lager

S. Blum snthal&Comp.
Kirchgasse 46. 9969

Achtung! Achtung!
Verkaufe trotz der hohen Viehpreise immer noch

wie zuvor nur
1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg. I Schweinefleisch 70 „
1. „ Kalbfleisch 70 „ | Hackfleisch 60 „

Adam B©mtisr icit,
WülrinMr. 17, |

Kktiferoel
eicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhcll
7von der Petroleum -Raffinerie vorm. August Korff,

Bremen.

UnübeptpoffesB
inBeiug auf

FeuerSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefahr ausgefchloffenl
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und

I Materialwaaren - Geschäfte , in denen Flakate mit
Schutzmarke aushängen.

Name „Kütseroel “ gesetxlicU geschlitzt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Ivaissr-

oel“ verkauft, macht sich strafbar.

I *-
Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
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Carl Henker,Telefon 660. Gegründet 1825.
Ochsen-, Kalbs-, Hammel- und Scliweine -Metzgerei,

Wurstfahrik mit elektrischem Betrieb«
Hierdurch beehre ich mich, meiner werthen Kundschaft , sowie einem geehrten Publikum die Ver¬

legung meines Geschäftes nach

Bahnhofstrasse

8505

Ecke Schillerplatz,
ergebenst anzuzeigen und bitte ich, das mir seither bewiesene Vertrauen auch weiterhin gütigst bewahren
zu wollen.

.Die Eröffnung des Geschäfts findet Samstag , den 3 . Oktober,
Abends 5  Uhr , statt und lade ich hierzu ergebenst ein.

Die Besichtigung aller Räume wird jederzeit gern gestattet.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1903.

Mit Hochachtung
Car ! Renker.

StknogWlM-Kub Ächk-Schtty
k« Wiesbaden.

Montag , den 12 . Okt. d. Js ., Abends 8 Uhr:
Beginn eines Anfänger -Kursus in der Luisen-
strasieschule, Zimmer Nr. 10 (1 St .).

Das Honorar beträgt ausschließlich Lehrmittel6 Mark.
Der Unterricht findet wöchentlich zweimal , und

zwar Montags u. Freitag in dem genannten Lokale statt.
Anmeldungen  werden bei Herrn Th . Krieger,

Hochstr. 8, 1, bei dem Pedell der Luisenstraßschule, sowie bei
Beginn des Unterrichts entgegengenommen. 8507

Miümerturnverem.
Wiesbaden.

Sonntag , den 4 . Oktober,
findet in unserem Vereinshause,
Platterstraße 16, Nachmitt. 21/, Uhr:

Eine schöne Zierde des Zimmers
sind

naturpräparirte Palmen und künstliche Blumen.

Abends 8 Uhr:

FilMlitNdeild mit tan; und Pmsmthrilililg
statt. Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 8426

Der Vorstand.
N. B. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Tnrn-Geselljchast.
Wiesbaden.
Sonntag , den 4 . Oktober a. e-,

im Vereinshause Wellritzstrahe 41,
Nachmittags21/, Uhr:
Zögiings-WettLuruen,

Abends8 Uhr:
'Familien-Abend mit Tanz

u«d Preisvertheilung.
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht

443 _ Der Vorstand

ÄjmHtt Möliilkr-Chor.
Sonntag , den 4 . Oktober, Nachmittags4 Uhr:
Familien-Ausflug nach Biebrich

zum „Gambrinus " (MitgliedF. Weber)
wozu Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst einladet
8482  _ Der Vorstand

Kirchweihfest zu Heßloch.
Sonntag , 4 ., und Sonntag , 11. Oktober, findet

dahier unser
M -E Kirchweihfest

statt. Für gutbesetzte
Tanz -Musik

Rosen , Flieder , Mohn etc ., ferner alle Laubarten , Bouquets
und Spiegelranken , Blumengehäcge und Füllungen für
Jardinieren etc ., empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

zu billigsten Preisen 8444

KcIllffcällS Führer , Kircfigasse 48.

®tenograpkIeschnl ®.
(Staatlich genehmigt)

Die Eröffnung des WiMersemesters (Stenographie - tt. Ma¬
schinenschreiben ) erfolqt am 8 . Oktober, Abends8 Uhr, im Schul¬
gebäude an der Lehrstraste.

Anmeldungen nimmt der Leiter der Schule, LehrerM. Paal,
Hartingilr . 8 , Ij r ., entgegen. 8429

Das Knratorinm der Stenographieschnle.
Stolze »Schrey : Verbreitestes System in Preußen; einge-

fiihrt in sämmtlichen städtischen Fortbildungsschulen in der
Reichshauptstadt

Meine
Kunst- und Bauschlosserei

befindet sich ab L Oktober in meinem Hanse

Eltvillerftraße
(Ecke Rheingauerftratze ) .

Carl Wiemer.
Telefon « « 5 * . 8292

Nassaaiscbe Bank
Wiesbaden

Act .- Ges.
M Wilhelmstrasse 16 *•

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen In
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , weichege nach Run-

digungstrist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Teiefon 304V.
Photographie

ConradH. Schiffer,
Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.

nur Taunusstrasse 4 , Parterre. 8412

hie ! Modern!
sowie Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet Höflichst ein 8483
Phil . Kilian.

Sparirrstöcke"
Stock- u. Schirmfabrik Wild. Renker.

Faulbrunuenstraste 6
8209 Achten Sie auf die rothen Schaukasten.

MW Damen-Jackettsu. Kleider-Stoffe
für die Winter-Saison sind eingetroffen. 7773

7773 J . «I timnim,
Welt - Credit - Ha us,

Kleine hwaenhiunp» Bärenstrasse 4,1,

Bureau Confiance, 2i Oranienstr 21,
am Gertchtögebäude.

Besorgt Darlehen , Hypotheken. An - und Verkäufe.
Bermikthunqen tc.  7084

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ne» eingerichteten Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaneS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, JchiaS,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien , Lähmungen. Nervosität, Frauen¬
leiden tc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder » 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgaffe 7.
3226 Hugo Knpke.

Die schönsten

Knaben-Sweater
in allen Grössen und Preislagen empfiehlt

L. Schwenck, Miihlgasse 9,
Strnmpfwarenund Trikotagen. 7611
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